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Nadı des Hailers Wunid. 
Roofevelts Tochter wird des Kaifers Wil- 
helm Jadt taufen. 
Waſhington, D. K., 3. 


San. Frl. 


Präfiventen Roojevelt, wird Die neue 


‘acht des deutfchen Kaifers, die jegt zu , 


Staten Ysland gebaut wird, beim Sta: 
pellauf taufen, wie es der Kaijer ge= 
mwünfcht hatte. Diefe Ankündigung 
wurde heute im Weiten Haufe gemadht. 
Der Aufiiand in Benejuela. 

New Hort, 3. Jan. Der hielige ve- 
nezuelifche Konjul hat eine Depeſche 
vom Präfidenten Cajtro erhalten, mo: 
nad) die, von Fernandez befehligtenfte- 
bellen-Streitfräfte neuerding3 von den 
Regierungd = Streitkräften auf's 
> geichlagen worden find, und die 

evolution jogut wie vernichtet mor= 
den ift. 

Hort de France, Martinique, 3. Jan. 
Der britifche Dampfer „Banftigh”, der 
bor Kurzem den Namen „Libertador” 
erhielt, ift von hier nach der Küfte von 


Venezuela abgefahren. Unter den PBaj= | 


| 


fagieren an Bord des Dampfers. be | 


findet fih Seüor Matos, 


bon dent | 


häufig als General Matos die Rede ift, | 
und verfchiedene andere Generale und | 


hohe Berfönlichkeiten Venezuela, 


Die | 


fih in dem erwähnten Hafen General | 


Matos anjchloffen. Das Schiff 
daffelbe, welches vor einiger Zeit einen 


iſt 


belgiſchen Hafen verließ und Munition 


für die Inſurgenten an Bord hatte, 
und welches von Präſident Caſtro als 


. Biratenfchiff bezeichnet wurde. Für Die 


Einlieferung deſſelben jebte er eine 
Belohnung von $10,000 aus. 
Opfer des Eisjadht:SportSs. 
Madifon, Wis., 3. Jan. Bei dem 
eriten Eisjacht-Wettrennen der Saifon 


4) Ertrunkene? 


Pacifie-Dampfer geht in einem Zus 
ſammenſtoß unter. 


Eureka, Kal. 3. Jan. Der Dam— 
pfer „Walla Walla“, der am Neujahrs— 


tag von San Franzisko nach dem Pu⸗ 
iſt geſtern 
ae er Se ; | früh nach einem Zufammenftoß mit et> 
Alice ff, die äftefte Tochter des | TU nac Fr | 
Rooſebelt, die älte nem unbekannten Segelſchiff unterge- 
gangen. Man glaubt, daß 40 Menſchen 


get-Sund abgefahren war, 


dabei umgekommen ſind. 


Eureka, Kal., 3. Jan. Die Nachricht 


vom Untergang des Dampfers „Walla 


Walla“, nach dem Zuſammenſtoß mit 
ein 


einem Segelſchiff, wurde durch 


Boot des geſcheiterten Schiffes nach 


Trinidad gebracht. Später traf der 
Dampfer „Dispatch“ mit 60 Paſſagie- 
jenes Dampfers 


ren und Matroſen 
ein. Man fürchtet aber ſtark, daß nicht 
weniger, als 40 Andere umgekommen 
ſind. 

Der Zuſammenſtoß ereignete 
Morgens um 4 Uhr, als allePaſſagiere 


ſchliefen. Manche der Dampfer-Inſaſ— 
ſen retteten ſich in kleinen Booten oder 


auf Flößen. 
Sie konnten jedoch wegen des Cha— 
rakters der Küſte nicht alsbald das 
Land erreichen und trieben einen gan— 
zen Tag umher, bis der Dampfer 
„Despatch“ ſie aufgriff. Ein Boot mit 
7 Inſaſſen iſt zu Trinidad, 20 Meilen 
nördlich von hier, angekommen. 
(Später:) Der Zuſammenſtoß fand 
in nebligem Wetter ſtatt, und „Walla 
Walla“ 
Das andere Fahrzeug 
zöſiſche Barke, 
Dieſe Mittheilungen 


war eine fran— 


Hall, der Befehlshaber des Dampfers, 


auf dem Monona-See ereignete ſich ein 


Unglücksfall, der ein Menſchenleben ko— 
ſtete. Als Hobbins Jacht „Zaza“ die 
. erfte Rundfahrt vollendete, und der 
Steuermann lapirte, fjhmeifte die Kacht 
gegen den Rand einer dichten Zu— 
ſchauerſchaar, die ſich am „Finiſh“ an— 
geſammelt hatte. Drei oder vier der 
Zuſchauer wurden hinweggefegt, und 
ein Metzger, Namens John Fiscus, un— 
gefähr 55 Jahre alt, erlitt ſolch' ſchlim— 
me Verletzungen, daß er einige Stun— 


Den ſpäter ſtarb. Hobart Sullivan, dem 


10jährigen Sohne eines Briefträgers, 

urden mehrere Zähne ausgeſchlagen 
und die Kinnlade gebrochen, und Wil— 
liam Spencer erlitt ſchmerzhafte Ver— 
letzungen. 

Der Unfall machte dem Rennen ein 
Ende, und wenn das nächſte Rennen 
ſtattfindet, werden beſſere Regulationen 
für die Kontrolle der Zuſchauer getrof— 
fen werden. 

Nur mit elterlicher Erlaͤubniß. 


Milwaukee, 3. Jan. Nächſten Mon— 
tag wird mit dem Impfen der Schul— 
kinder begonnen werden, und zwar zu— 
nächſt in den Schulen der 7. und 16. 
Ward. Die Doktoren Lorenzo Boorſe 
und Philipp Forsbeck ſind von Dr. 
Schulz engagirt worden, um die Schul— 
kinder in den verſchiedenen ſtädtiſchen 
Schulen zu impfen. Nach der Ent— 
ſcheidung des Geſundheitskommiſſärs 
werden jedoch nur diejenigen Kinder 
geimpft, welche die Erlaubniß der El— 
tern hierzu haben. 

Noch unbeſtätigt. 

Waſhington, D. K., 3. Jan. Es 
kann noch keine Beſtätigung der An— 
gabe erlangt werden, daß die, auf der 
Balkan-Halbinſel von Briganten ge— 
fangen genommene amerikaniſche Miſ— 
ſionärin Frl. Stone nebſt ihrer bulga— 
riſchen Begleiterin gegen ein Löſegeld 
bon $70,000 und unter Verpflichtung 
völligen Schweigens über ihre Entfüh- 
ter freigelajfen worden jei. Doc find 
bier Viele geneigt, die Nachricht zu 
glauben. 

Erhalten Frift. 


Cleveland, 3. Jan. Das große Eve- 
rett⸗Moore'ſche Finanzſyndikat, das 
ſich (wie an anderer Stelle berichtet 
wurde) in einiger Verlegenheit befin— 
det, hat eine Verlängerung der Zah— 
lungsfriſt für ſeine wichtigſten Ver— 
pflichtungen um 18 Monaten erlangt. 
Man hofft, die Angelegenheiten des 
Syndikats bald wieder auf eine völlig 
ſolide Baſis zu bringen. 

Zwanzig Jahre Zuchthaus. 

Sheridan, Wyo., 3. Jan. Louis 

Hartſough, ein herborragender Ges 
ſchäfismann dahier, der vor etwa einem 
Monat ſeinen Geſchäftstheilhaber J. 
H. MeLaughlin erſchoſſen hatte, wurde 
des Todtſchlags ſchuldiggeſprochen und 
bon Richter Stott3 zu zwanzig Jah- 
ren Zuchthaus verurtheilt. 

Tod beim Yıbjpringen. 

Sadfonpille, IU., 3. Jan. Henry 
Gil, ein herborragender und mwohlha= 
benver Bürger des Countys Serien, 
murbe hier durch das Abjpringen von 

einem Buggy, welches durch das Scheu⸗ 
werben bes Pferbes lenfungslos ge= 
motben war, augenblidlich getödtet. 

Damıpf ruadhridiem. 
QUugelommen. 
New York: Tauric von Liperpool; Trinidad bon 


da. 
otterdam: Umfterdam von New York. 
pool: Germanic von New Vorf, 
Dueenstoion: Campanig, von New York nad vi⸗ 
—— Machte ſehr ſtürmiſches Wetter durch und 
vorgeſtern und geſtern mit vermiuderter Fahr⸗ 


— rbigfeit I R 
—— —— — von Tanabilhen Häfen nad 


A — Recemania von Rein Wort. 
4 Fiperpool: Royuland vow Philadelphia, 


auf telephonifchem Wege. Der Kapiz | 
can ließ von Eurefa aus Schleppboote 


abfahren, um nach den vermißten Ret- 

„Wala Walla“ gehörte der Pacific 
Coalt Steamfhip Co. Er enthielt 36 
Baflagiere erfter Klafje, 28 
Klafje, und eine Befabung von 60 
Mann, 


Der Dampfer (ein eijernes Schiff | 


bon 110 Fuß Länge, 40 Fuß 6 Zoll 
Mittelbreite und 22 Fuß 6 Zoll Tiefe) 
mar 1881 von Road) & Söhne gebaut 
worden und einer der befannteiten, die 
in biefer Reaion fuhren. 

Eurefa, Kal., 3. Jan. Weiteren Wache 
richten über den Schiffs - Zufammen= 
toß und den Untergang des Dampfers 
„Bala Walla“ zufolge hatte der Ieb: 
tere im Ganzen 165 %Baflagiere an 
Bord, und find 45 allem Anfchein nad 
erirunfen. Dergufammenftoß ereignete 
ih 22 Meilen füdlich von Mendocino, 
10 Minuten nah 4 Uhr Morgens. 
Georg Reife aus San Franzisko, einer 
der geretteten Paflagiere, jagt, das 
Wetter jet zur Zeit Elar gewefen, aber 
die See hoch gegangen. Der Untergang 
lei erit 35 Minuten nad) dem Zufam- 
menftoß erfolgt. 

Die eigentliche Urfache des Zufam- 
menfjtoßes jcheint nur demgmeiten Of- 
fizier vom „Walla Walla” befannt ge: 
mefen zu jein, der zur Zeit auf der 
Schiffs - Kommadobrüde war; er be= 
findet jich aber unter den Vermißten. 

Das franzöfiihe Schiff fuhr bald, 
nachdem e3 das Unheil angerichtet, da= 
bon und leijtete nicht den geringiten 
Beiltand! 


Liebe ficgt über Geld. 


New York, 3. Januar. Frl. Yannie 
MeComb, die Tochter des vielfachen 


Milionärs James Y. MeComb, der | 


am 31. März verfloffenen Jahres zu 
Dobb3 Ferry ftarb, wurde in der 
„Brick Presbyterian Church” 
mit dem Maler Louis Herzog getraut. 
Dadurch mag ſie, einem Kodizill des 
väterlichen Teſtaments zufolge, ein 


Erbe von mehreren Millionen Dollars 


verlieren. MeComb war gegen dieſe 


Verbindung. Eine Zeitlang ſchwankte 


die Tochter anſcheinend, aber die Liebe 
triumphirte endlich. Uebrigens erhält 
Fannie auch ſo jedenfalls ein Jahrgeld 
von 815,000, das jedoch ihr Gatte nicht 
mitgenießen darf. Letzterer, der aus ei— 
ner acibaren - Philadelphier Yamilie 
ftammt, ift fein reicher Mann, hat in- 
def ein annehmbares Einfommen. 
Bahnuuglüd. 


Buffalo, N. Y., 3. Jan. Eine Spe— 
zialdepefche aus Medina meldet, daß 


fich Heute zu Zander, 15 Meilen öftlich | 


bon Medina, ein ZugsZufammenftoß 
ereignete, 

Wie berichtet wird, find dabei zwei 
Frauen getödtet und eine Anzahl ande: 
rer Baflagiere verlegt worden. 

Albion, N.S., 3. Yan. Bei dem, 
Ichon erwähntenZufammenftoß auf der 
New Dort = Zentralbahn zu ander, 
fünf Meilen öftlich von hier, murbde 
Niemand getödtet. Nur erlitt Yrau 
Catherine Reddy von NewYork ſchlim— 
me Verletzungen. Das hintere Paſſa— 
gier -Kupee überſchlug ſich nach dem 
Zuſammenſtoß, gerieth in Brand und 
wurde zerſtört. 

t General Seamans. 


MWafhington, D. €., 3. Yan. Nach 
längerem Leiden ift General Seamang, 
ber Generaladjutant des Departements 
Kalifornien, heute Vormittag um brei 
Viertel auf 11 Uhr geftorben. 


Dampfernachrichten. 
Unscelonmen. 
Samburg: Pretoria von New Vorl. 

Ubgegangen. 
New Vork: Darmftadt nah Bremen. 


Antwerpen: Pernland nah Philadelphia. 
Queenstown: Xeutonic,. von Liverpool nah Nrio 


t. i 

Am Lizard vorbei: Noordland, ven Viverpool nah 
Wbiladelpbia. * 

Woenere Deiſchen und Rotizcu auf der Junenſeite.) 


ſich 


verſank binnen 15 Minuten. 


die keine Lichter zeigte. 
machte Kapitän 


zweiter 


dahier | 
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Ehicago, 


| Ausland. 

| Graufamfeiten im Hongo-Staate. 
| 

| 

| 

| 


> 


London, 3. Yan. Kapitän Guy 


Yurroms, welcher jechs Jahre lang im | 
Dienft des Kongo-Freiftaates geitanz | 
ven hat, jeßt aber aus demfelben ge: | 
Ihieden ift, Hat in einem Synterpiero | 
erklärt, die im Kongos?zreiftaat herr | 
Ihenden Zuftände feien eine Schmad) | 
für die Zipilifation und viel fchlimmer, | 
Er fchilderte Graufamteis= | 


als früher. 
ten der jchlimmjten Art, melche von 


Gummi produzirenden 


ben feien. 


Burroms die Angaben eines amerifa= 


| 500 Kannibalen, welche fie mit Ge- 
| mehren verjehen, im Dienft haben, um 
unbemwaffnete Eingeborene, welche ich 
den brutalen Methoden miderfegen, 
| niederzumebeln oder gefangen zu neh= 
men. 

„sh bin im Befib bejchworener 
| Ausfagen“ — fügte er hinzu — „mel= 

che dahin geben, daß die Belgier ben, 


jen werden jollen, 
' „Schießprügel-Reqiment“ ijt 
ı treffendfie Bezeichnung für die Vermal- 
| tung. 
| Reichthümer aus dem Einfammeln von 
Gummi ziehen, find alle mehr oder we— 
' niger ftaatliche Unternehmungen, 


aterung befindet. in lebter Zeit Hat 


che am oberen Kongo Gefchäfte treiben, 
| borzugebhen; e& werden aber nur unter= 
| georbnete Beamte gefaßt, und die joge- 
nannten Reformen find lediglich dazu 
| beitimmt, dem Bublifum, welches durch 
| die Berichte über die Uinthaten in Auf 
regung berfegt worden ift, Sand in bie 
| Augen zu freuen.“ 

| Zean de Reszfe Stimme. 

| _ Berlin, 3. Jan. Aus zuperläfjiger 
| Quelle erfährt man, daß bei der Erit- 
ı Aufführung von Wagner’s „Siegfried” 
in der Großen Oper zu Paris Jean de 


| Resate, melcher den Siegfried fingt, | 
auffallend fehmache aefanaliche | 


eine 
Leiftung bot, ja daß feine Stimme fajt 
gänzlich verblübt ift. 

Sean de Neszfe hat fi von dem 


jüngſten Influenza-Anfall augenſchein- 
lich nicht vollkommen erholt. Schon vor 


Wochen äußerten Freunde und Be— 
| twunderer bon ihm die Befürchtung, daf 
feine Stimme gelitten haben möge, und 
| in der That ließ fich der Sänger bei me= 
| nigftens einem Halbdubend Proben 
entſchuldigen. 

Sonſt aber ſoll die Pariſer Auffüh— 
rung des „Siegfried“ eine ſehr kre— 
ditable geweſen ſein. Namentlich wer— 
den die ſzeniſche Ausſtattung und das 

Enſemble gerühmt. 

Neujahrs-Betrachtungen deutſcher 

Blätter. 


Berlin, 3. Januar. Die Neujahrs- 
| Artikel der biefigen Preffe waren mit 
| den Weihnachtsbetrachtungen vor einer 
Woche beinahe gleichlautend. Die Ylät- 
ter räumen ein, daß die induftriellen, 
fommerziellen und die politifchen Vers 
bältniffe Höchit unerfreulich find, aber 
fie ftimmen guch in der Anficht überein, 
daß das Schlimmfie vorüber ift, und 
ichon viele Anzeichen de2 wiedererwach- 
ten Vertrauens bemerkbar find. Sei erjt 
einmal die Tarif-Angelegenheit geord- 
net, jo dürften auch wieder Jahre ge= 
deihlicher Entwidlung zu erwarten fein. 
Sie warnen vor dem verderblichen Pei- 
fimigmus, der fich vieler Kreife bemäch- 
tigt hat, und rathen der Gefchäftsmelt 
auf das Dringendite, nicht das Selbits 
Vertrauen zu verlieren. 


Der Tiefpunft erreicht. 


Mannheim, Baden, 3. Januar. In 
ı dem jüngjt erjehienenen Jahresbericht 
der Mannheimer Handelstammer wird 
| die Veberzeugung ausgejprocdhen, daß 
ı der Tiefpunkt im Rüdgange des Er— 
| mwerbslebens nunmehr erreicht ſei, 
| wenngleich die Heilung der gefchlagenen 
Wunden noch geraume Zeit in Anfpruch 








nehmen werde. Die induftriele und 
fommerzielle Welt Deutfchlands werde 
hoffentlich die Lehren der jüngjten Frife 
beberzigen. Dann merbe, wenn eine 
günftigere Konjunktur andebe, auch auf 
dauernde Profperität zu rechnen fein. 
Furchtbares Familiendrama! 


Berlin, 3. Jan. Eine erſchütternde 

Familientragödie hat ſich hier in der 
Sylveſter-Nacht abgeſpielt. Der, in der 
Oranienſtraße wohnhafte, Uhrmacher 
Pleß hat ſeine Ehefrau, ſowie drei von 
ſeinen Kindern erſchoſſen und ſich dann 
ſelbſt getödtet. Auch der jüngſte Knabe 
iſt ſchwer verwundet, mag aber wieder 
aufkommen. Pleß war durch anhalten— 
de Krankheit und Arbeitsloſigkeit zur 
Verzweiflung getrieben, und in dem 
Wahn, daß er mit den Seinen dem 
Hungertode entgegenſehe, beging er den 
vierfachen Mord und Selbſtmord. 
* Unier der Anklage, auf betrüge— 
riſche Weiſe Poſtſachen erlangt zu ha— 
ben, die an John Sinniger von Nr. 308 
StateStr. adreſſirt waren, wurde heute 
ein gewiſſer Charles Radke von Beam⸗ 
* des Bundeẽ ⸗Geheimdienſtes verhaf⸗ 
et. 


Beamten und Weißen, die im Beſitz von 
Ländereien | 
find, an Eingeborenen begangen mwor= | 
Uls ein typiiches Beilpiel | 
; der Methoden, welche die Regierung des | 
Friftaates anmendet, beftätigte Kapt. | 


niichen Miffionärs, daß die Beamten | 


überantmworten. | 
Ueberall herrfcht Zwangsarbeit, und | 
bie zus | 


Die Gejelichaften, welche ihre | 


da ı 
der dritte Theil oder die Hälfte ber 
Aktien einer jeden fich im Belit der Res | 


König Leopold und die Regierung eis | 
nige Anftrengungen gemacht, um gegen | 
p n Ret- die Agenten einiger Geſellſchaften, wel- 
tungsbooten des Dampfers zu ſuchen. 


— 


Freitag, den 3. Januar 


Noch eine Briten⸗Schlappe! 
Die Boeren nehmen den Proviantzug eines 
britiſchen Späherkorps. — Sonſtiges Süd— 
afritaniſche. 

Bloemfontein, Oranje-Staat, 3. Ja— 
nuar. — Um 20. Dezember brachen 
400 Mann von Drisſcoll's britiſchen 
Spähern von Springfontein auf, um 
das Land im Philippolis-Diſtrikt von 
bewaffneien Boeren zu ſäubern. Am 
Weihnachtstag bekamen die Späher eine 
Anzahl Boeren in Sicht, die zu Herzogs 
Komando gehörten. Sobald die Boeren 
die Späher bemerkten, wandten ſie ſich 
zur Flucht. Oberſt Driscoll mit dem 
größeren Theil ſeines Kommandos ver— 
folgte ſie, unter Zurücklaſſung einer 
Abtheilung zur Bewachung der Wagen. 
Dieſe letztere wurde alsbald von einer 
anderen Abtheilung Boeren von hin— 
ten angegriffen. Es folgte ein hitziges 


302.--5 Uhr:Ausgabe. 


Gefecht. Che Driscol’s Haupt-Streit= | 


macht zurücfehrte, hatten die Boeren 
alle Wagen genommen und jammt dem 
Ssnhalt, mit Ausnahme der Getränte, 
Durch Feuer zerjtört. Die Boeren ‚hat- 
ten 5 Iodte und viele VBerwundete, und 
fie machten 8 Gefangene. Während der 
Kampf im Gange war, beobachtete der 
BoerenfommandantNiemhoudt mit 250 


Heneweer's Kop aus, 
ſmith. 

Oberſt Dumoulin nahm kürzlich 28 
Boeren in der Nähe von Elenburg ge— 


unweit Faure— 


fangen. 24 dieſer, darunter der Feld— 
kornet Detoit, trafen am Neujahrstage 
hier ein. 

Eine Streitmacht Boeren verſuchte 
om Montag Abend, die Eifenbahn-Li- 
nie ziwifchen Springfontein und Auil- 
fontein zu überqueren, wurde aber von 
der Blodhaus-Garnifon zurücgeichla- 
; gen. Die Boeren famen aus der Rid)- 
tung von Bethulie, 

Ein Boerenfommando von 400 
| Mann unter Karl Niemhoudt ftreift 
| jet im Faureſmith-Diſtrikt herum. 
| Weiton Hamilton’s und Driscol’3 Ko- 
| Tonnen jind hinter diefer Streitmacht 
| ber. 

Kapitadt, 3. Jan! Ein britifcher 
Gemeiner von den ©cot3 Grays, welche 
zu Green Point (einer Vorftadt von 
Kapftadt) liegen, ift an der Beulenpeft 

| erfranft. 

Wafdingtoen, D. K., 3. Jan. Kom: 
| mandant W. D. Snyman ‚der ein Mit: 
| glied des Stabes des General? De Wet 
ı bi3 vor einem Jahre war und jeit eini- 
| ger Zeit im Sinterefle der Boeren im 
Weiten thätia war, „'nttete Präfident 
i Aoojeveit einen Ferug ab. Er 
wollte demfelben feinen Danf ausfpre- 
chen dafür, daf er feiner Gattin, die 
| in Südafrifa mweilt, Geld übermittelte, 
Er merde ihm Stets dankbar fein, 
jagte der Kommandant; er habe jebt 
die Schriftzüge feiner Frau zum erften 
Male jeit Monaten aefehen. Das Geld 
wurde ber rau durch die Vermittlung 
des amerifanilchen Konjul® in Kaps 
ftabt überfandt. Ueber den füdafrifa= 
niichen Krieg felbft fprah Snyman 
mit dem Bräfidenten nicht. Die Boe- 
ren = Vertreter find überzeugt, 





indeß an den Kongreß menden. 


fich hier dag Gerücht, dak ein Mord- 
Attentat auf Lord Milner, den briti: 


Ichen Oberfommiffär in Südafrika, 


Sn 


Kannibalenftämmen Cingeborene mit | Mann die Operationen vom Gipfel des | 


ber befiimmten Abficht, daß fie gefrel: | 


Der Gaspreis. 


Das Bundesgericht foll entfcheiden, ob die 
Stadt denfelben feitfegen darf. 


Bundesrichter Großcup wird Dem: 


Beſte 


Deutſche Zeitung | 


Unerhört. 


John Gillian will feine Haft in Pontiac in 
Suchthausitrafe umgewandelt haben. 


Ein feltenes Gefuh von einem Ber- 


nächjft darüber zu entfcheiden haben, ob | Urtheilten wurde heute an den Richter n e 
die Stadt Chicago das Recht hat, den Smith gerichtet. Der 19jährige John der kanadiſche Konſtabler John Allen 
Gaspreis niedriger als 81 pro 1000 Gillion, alias Smith, alias Henry 
Kubitfuß anzufetzen, obwohl das im Love, welcher ſoeben von den Geſchwo— 
Jahre 1865 erlaſſene Staatsgeſetz aus- renen auf die Anklage ſchuldig befun— 
drücklich beſagt, daß der Stadiraih vom den worden war, am 11. November vo— 


Jahre 1875 an den Preis des von der 


rigen Jahres in dem Nr. 2642 Dear— 


Peoples Co. gelieferten Gaſes beſtim— | born Str. bon „Jacob Levine geführten 
men darf, aber unter einen Umftänden | Shanklotal einen Raub verübt zu ha= 
ben, verlangte nämlich von dem Rich= | 


das Recht bat, die Gefelihaft zu zwin= 
gen, daS Gas zu weniger al3 zu einem 
Dollar für 1000 Kubitfuß zu liefern. 
Im Oktober des Vorjahres nahm der 


Stadtrat; befanntlih eine Ordinanz | 


en, im welcher der Preis des Gafes auf 
75 Cents pro 1000 Kubiffuß angelegt 
wird, worauf die Peoples Gas Light & 
Coke Eo. fih mit dem Gefuh um Er» 
laß eines Cinhaltsbefehles gegen bie 
Stadt an das Bundesgericht wendete. 
Die Begründung des Gefuches mar, 
daß ein folcher Preis einer Belchlag- 
nahme des Eigenthums der Gefellihaft 


ter, er möge die ihm zudittirte Haft in 
der Strafanftalt zu Pontiac in Zucht- 


| hHausftrafe umwandeln. Der Richter er= 


Härte jich nach einigem Befinnen außer 
Stande, den jeltfjamen Wunfch des 
jungen Verbrecher3 zu gewähren. Der 
junge Mann begründete feinen Wunfch 
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14. Zahrgang. — Ne. 2 


Ingendliher Doppelmörder. 


Die fanadifhe Behörde feht $1000 anf die 
Ergreifung des 22jährigen Walter 
Gordon aus. 


Eine ganze Woche lang bemühte fich 


bon Whitervater, Manitoba, vergeblich, 
hier einem gewiffen Walter Gorbon auf 
die Spur zu kommen, auf deflen Er- 
greifung die fanadifchen Behörden eine 
Belohnung von $1000 ausgefegt haben. 
Gordon ijt erjt 22 Jahre alt, joll aber 
doch zwei der brutalften Morbthaten 
verübt haben, die je zur Kenntniß der 
fanadijchen Polizei gefommen fınt? 
Wie der Konftabler Allen der : 
gen Geheimpolizei mittheilte, beft 
Gordon im vergangenen Jahr Chi 
und andere Großſtädte des Weſtens 
Ver. Staaten und kehrte im Juli ı 
Whitewater zurück, wo er Beſchä 


damit, daß er in Pontiac bereits fünf | gung auf einer großen Farm fa 
„ahre zugebracht habe. Bei feiner Rüd- | Gordon ftand mit den zwei Beſitz 


fehr in die Strafanftalt werde man ihn 
als unverbejjerlichen Webertreter 
handeln und er werde wahrjcheinlich 
auf mehrere Jahre hinaus dort verblei- 


gleihfommen würde. Auf Grund ge- | ben müffen. Sm Zuchthaufe dagegen 


genfeitiger Webereinfommens 


tourde | fei er ein neuer Antömmling und in- 


die Ordinanz bis zur Erledigung des | folge dejjfen im Stande, fich durch gu— 


Falles nicht in Kraft gefegt. Heute 


| Vormittza reichte Granpille Bromning, | OU e — 
als Spezialanwalt der Stadt, deren Richter ſchaute den jungen Menſchen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


2— 


tes Betragen ſchon nach 
| die Freiheit zu verfchaffen. 


3 
Zeit 
Der 


furzer 


Antwort auf die Klagefchrift ein, wo— | verwundert an und jagte, jein Geſuch 


rauf jofort mit der Argumentirung be= 
gonnen wurde. Anwalt Meagber und 


| 


jet ein unerhörtes und möge wohl einer 
beijeren Requng entfpringen, allein er 


Er-Richter Moran vertreten die Sache | babe nicht dieBefugniß, ihn dem Zucht: 
der Gasaefellfehaft. Der Richter hat | Haufe zu überantworten, weil er (ber 
jeder Partei zwei Stunden zur Vor: | Verurtheilte) daS gefegliche Alter nicht 
bringung ihrer VBemweisgründe einges | habe. Der Richter verficherte ihn au- 


räumt. 
an das 


werden. 
—- 29 — 
Streeter hat gemogelt. 


Als Rapt. Streeter in dem von ihm 
beherrjchten „Diftrict of Lafe Midi- 
gan“ fein „Ooupernementsgebäude“ 
in Oeftalt einer Art von Blodhaus er- 
richtete, wieß er der Polizei einen 
ſtädtiſchen Bauerlaubnißſchein vor, 
der ihm geſtattete, einen „Unterſtands— 
Ihuppen“ zu errichten. Wenn im Bau- 
amt um einen derartigen Erlaubniß— 
Ichein nachgefucht wird, fo pfleat man 
feine Erhebungen darüber anzuftellen, 
mo der Schuppen errichtet werden foll. 
Dies jcheint Streeter gewußt zu haben. 
Sebt aber mil ihm Baufommiffär 
Kiolbaffa auf’3 Dach fteigen, weil 
Streeter den „Unteritandsfchuppen“ 
mit feiner Familie al3 Wohnhaus be: 
zogen hat, und der Korporationsan= 
malt foll ein Gutachten darüber abae- 
ben, ob Streeter nicht dazu gezmıun: 
gen werden kann, den Schuppen, bezw. 
das Wohnhaus mieder abzutragen. 


Muͤſſſen blechen. 


ſtrengte 
ſechs 


Hilfs-Countyanwalt Ites 
heute abermals Klage gegen 


Der Fall wird zweifellos bis | 
Bundesobergericht gebracht | 


| 
| 


| fol er nah Chicago zurüdgefehrt fein, 


Steuerzahler an, die mit der Steuer | 


für ihre Fahrhabe noch im Rückſtande 


h ee ‚daß | find. Um die größte Summe, nämlich 
Roofevelt nichts für fie thun fönne, | um $2228, handelt e& fih in dem Falle | Str in dem en 0 ven 
Bere Rn | te, die aber inzwifchen verzogen 
Rartridae, ‚die übrigen Bellagten und | « C zwiſch zog 


London, 3. Jan. Heute verbrei die Beträ ückſtändi S | Den — 
J 2 tbreitete | die Beträge der rüdjtändigen Steuern | e8 angeblich in Brand. Ob Abficht oder 


des Grundeigenthumshändlers C. W. 


find: James B. Goodman, $515; 9. 
9. Walter, $736; Frau E. 3. Barnes, 
$736; William Johnjon, $$06, und 


gemacht worden jei. \ndeß blieb das | die „Alpha Dil Co.“, $1618. Daß es 


Gerücht unbejtätigt, und verantmwort: 
| liche Kreife jchenten ihm feinen Glau= 
ben. 


wenn er eö auch wollte; -jie wollen fich 
| 
| 


Zolalberidht. 
" Schredliher Tod. 


— —— — 


Nach einem vergeblichen Verſuch, vor 
einem rollenden Dampfkeſſel zu fliehen, 
ergab ſich der Dampfröhren-Arbeiter 
Geo. Cella geſtern Nachmittag ſchließ— 
lich in ſein Schickſal und ließ das Un— 
gethüm über ſich hinwegrollen, wobei er 
ſelbſtverſtändlich einen plötzlichen Tod 
fand. Das Unglück ereignete ſich in dem 
Ecke N. Clark Str. und Chicago Ave. 
im Bau begriffenen Buſh Muſic Tem— 
pel. Cella und drei weitere Arbeiter 
hatten die Aufgabe, den zwei Tonnen 
ſchweren Keſſel an ſeinen Standort zu 
befördern. Cella befand ſich zwiſchen 
einer Steinwand und dem Reſſel, als 
dieſer plötzlich in's Rollen gerieth und 
auf ihn zukam. Da ihm zu beiden Sei— 
ten der Weg verſperrt war, ſo ſah er 
ſich genöthigk, ſich in ſein Schickſal zu 
ergeben und den Keſſel über ſich hin— 
gleiten zu laſſen. Alle Bemühungen 
feiner Kollegen, ihn vor der Gefahr zu 
Ichügen, erwiejen fich ala fruchtlos. 


* Richter Tuley wird feine Entjchei= 
dung in dem Stevenfon-Domiesfzalle in 
nächiter Woche abgeben, an einem Tage, 
der vorher beiden Parteien befannt ge= 
geben wird. Eine enifprechende Notiz 
wurde heute früh in Richter Tulens Ge= 
richtzzimmer angeföhlagen. Als dre 
Richter heute erfchien, war Domiez Ge» 
neralitab-anmejend, der „Meifter“ aber 
war nicht erfchienen. Samuel Steven- 
fon und fein Anwalt Edwin Logan 
Reeves trafen furz dor 10 Uhr ein. So= 
bald der Richter erfchien, diktirte er ei= 
nem Schreiber Die oben erwähnte Notiz, 
welche an das Pult des Gerichtäclerts 
angeflebt murbe. Die Anhänger Domies 
beten jet angeblich tägli, daß der 
Herr ihrem „Meifter“ den Sieg über 
jeine Widerfacher gewähre. 

"* An Wundftarre, die infolge einer 
Verlegung eintrat, welche der 5Ojährige 
Mann fi) vor einigen Tagen zugezogen 
hatte, ftarb heute in feiner Wohnun, 

Nr. 4814 Juftine Str, | 
De 


| 
| 


| rott-Verfahrens gegen den genannten | 


' 


| 


den Säumigen faum an Mitteln ge= 
bricht, bemeift der Umitand, daß Goob- 


im Auditorium=Hotel und Walter im 
Chicago Klub wohnt. 


Aktionäre der Empire Sapings, Buil- 
ding and Loan Aflociation ließen heute 
durch den Anwalt Hodages bei Richter 
Chytraus auf Einleitung des Bante- 


Bauverein beantragen. Die Beftaude 
deffelben follen fih angeblih nur auf 
$65,000, feine VBerbindlichkeiten bages 
gen auf $100,000 belaufen. Der Richs 
ter erflärte, daß er erjt Genaueres über 
die Sachlage willen müßte, ehe er dem 
Untrage ftattgeben fünne. 

* Als Richter Smith heute die in 
zwei Fallen des Yadendiebftahl3 über- 
führte Frau Emma Hedhand zu 30 
ZagenGefängnißhaft verurtheilte, fing 
die Angeklagte in den höchiten 
Iönen zu freifchen an, und mehrere im 
Gerichtzfaal anmefende Freundinnen 
ftimmten in ihr Wehflagen mit ein. 
Rührend war es, als die zmölfjährige 
Iochter von Frau Hedhand fih der 
Mutter an die Bruft warf und dem 
Gerichtödiener zu mehren verjuchte, 
der die Frau in die Counthyjail ab= 
führte. 

* Megen Verlegung der neuen Or- 
dinanz, welche die Verfchläge in den 
Wirthslofalen unierfagt, wurde heute 
der Nr. 655 Nord Elarf Straße ttab> 
lirie Schankwirth Thomas O'Brien 
dem Polizeirichter der Oſt Chicago 
Abe.⸗Revierwache Erg Das Der Has 
bi diftirte ihm eine Ordnungsſtrafe 
bon $10 zu. D’Brien verjprad, fi 
der Verordnung in Zufunft zu fügen. 

* Die Argumentirung in dem Eins 
baltsverfahren, melches der Kontraftor 
Joſeph Hanreddy gegen die Stadt an- 
geftrengt hat, wurde heute Nachmittag 
beendet, und Richter Chytraus hat den 
Fall in Ermägung gezogen. Hanrebby 
verfucht befanntlich die Stabt in, ber 
Fertigftellung des Auffanglanals an 
Lawrence Abenue durch ftädtifche Tage- 
löhner zu verhindern, da er ſelbſt ein 


Angebol auf Uebernahme des Kontrak⸗ 


- 
— iR 


ser 
x 


| haben. 


Re Muh © Falles 
man im Calumet Klub, Frau Barnes FC 
— * Weiße und Mahoney, verhafteten Jeſſe, 


ßerdem noch, daß er ſich von der Um— 
wandlung des Urtheils zu viel verſpre— 
che, da er eines ſchweren Vergehens 
ſchuldig befunden wurde und man ihm 
wahrſcheinlich nicht viel Mitleid entge— 
gen bringen werde. Der Gefangene 
ſtellte hierauf noch den Antrag auf Ge— 
währung eines neuen Prozeſſes, um 
ſeine Unſchuld nachzuweiſen. Allein 
der Richter ließ ſich hierauf weiter 


nicht ein. 
— —ñ ——— 


Hinter Schloß und Riegel. 


Der 17jährige Jeſſe Rumſey, der im 
Juli aus der John Worthy = Schule 
entwifchte, wurde heute von Geheim= 
polizilten der Reviermahe an Des- 
plaines Str. unter der Anklage verhaf: 
tet, am Dienjtag Abend das Gebäude 
Nr. 140 Green Str. in Brand gelegt 
zu-haben. Gr betheuerte feine An 
Tchuld und wurde fpäter nach derfohn 
MWorthyn = Schule zurüdtrangportirt, 
imo er den Reft der feiner Zeit vonich- 
ter Tuthill über ihn verhängten TFrei- 
heitsitrafe zu verbüßen haben wird. 

Selle foll nach feiner Flucht das 
Land durchitreift haben und jelbit in 
Californien gewefen fein. Die Polt- 
zei bemühte fich vergeblich, eine Spur 
bon ihm zu finden. Vor zwei Wochen 


jih aber bi8 Dienjtag verjtecdt gehalten 
Am Dienjtag Abend begab er 
ih nad) dem Haufe Nr. 140 Green 
ift. 
Er fand das Haus leer vor und ftedte 


ein Unfall vorliegt, mwill die Polizei 
unentichteden laffen. Zeugen jahen, 
daß er das Gebäude verließ, melches 
furze Zeit darauf in Flammen auf 
ging. Die mit der Aufarbeitung de3 
betrauten Geheimpoliziiten, 


in dem fie den lange gejuchten Nusrei- 


| Ber erfannten. Der UAngeflagte wurde 
* Frau M. T. Barnes und andere | 


dem Richter Eberhardt vorgeführt. Er 
leugnete jtandhaft, den Brand verur= 
facht zu haben, gab aber ſpäter der 
Polizei gegenüber zu, daß er imYaufe 
war. Die Polizei entihloß jih, bon 


| feiner PBrogeflirung megen Branditif- 


tung Wbjtand zu nehmen, und ihn der 
Kohn Worthy = Schule zur Abbühung 
der urfprünglich über ihn verhängten 
Strafe zu übermeifen. 


* Nach über 24ftündiger Berathung 
meldeten die Gejchmorenen Richter 
Batton, daß fie fih im Schabdenerjag- 
prozeß von Jana Hanfon gegen bie 
Chicago City Railmay Co. auf einen 
Wahrfprucdh nicht einigen fönnten. Die 
Klägerin, die in yolge eines Gturzed 
von einer Car blind und gelähmt mor= 
den ift, wurde während der VBerhand- 
lung auf einem eldbeit in den Ge- 
richt3faal getragen. 


* Neunzehn Yünglinge, die fich für 
die Bundesflotte Haben anmerben laj= 
fen, wurden geftern von bier nad) San 
Francisco abgefchidt. E3 befanden fic 
unter ihnen die Träger der folgenden, 
mehr oder meniger beutjchklingenden 
Namen: €. 2. Phebus, W. H. Scars 
lau, ®. €. Neubauer, 2. 2. Wan: 
dromsfi, H. Knauff und M. F. Bina> 
fomsti. 


Das Bbetter. 


Das Wetter-Bureau kündigt für die nädften 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
tar; während der Nacht etwas fälter,; voraussichtliche 
Mindet:Xemperatur im der Nähe des Nullpunftes; 
lebhafter Nordweitwind. 

Allinois: Heute Ubend und mwahricheinlih auch 
morgen flar; andauernd falt und während der Nacht 
zunehmender Froft im äußerfien Süden des Gebietes; 
Nordiwind. 

Andiena: Heute Ubend und morgen far; ans 
dauernd falt wand fteigende Kälte im nördlichen Theile 
des Gebietes; Nordweitwind. 

Nieder-Mihigan: Bis auf Schneetreiben, das Heute 
Abend in der Nähe der weitlihen Küfte einicken 
wird, heute Abend und morgen flar: während ber 
Nacht etiwas kälter; Iebhafter Norpimeittiwind. 

Wisconfin: Heute Ubend und morgen flar; wäh⸗ 
rend der Nacht älter; im metlihen Gebietätheile 

= elnder Wind. 
n- 
n bis _beute Mi 
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be= | chem 


des Anmwefens bald auf freundfchak 
Fuß und unternahm mehr 
Ausflüge mit dem einen oder dem, 
deren nach dem nahegelegenen Wit 
pegq, To aud eines Tages im le 
YAuguft. Gordon kehrte des Ah 
allein nach der Fyarm zurüd und‘ 
zählte, er habe feinen Begleiter in d 
Stadt verloren. Al der Vermikti 
nach Ablauf mehrerer Tage noch immer 
nicht aufgetaucht war, begaben fich fein | 
Iheilhaber und Gordon nad Winni- 
peg, um nad) ihm zu fuchen. Wiederum 


fehrte Gordon allein nad) der us 


zurüd. 
der Bejiger erregie Auffehen in ber 


Nahbarichaft, und am 30. September 


begab fich der Konjtabler Allen nad) 
der Farm, um Gordon ind Gebet zu | 
nehmen. Diejer behauptete, daR feine 
früheren Arbeitgeber ihr Anmefen an 
ihn verfauft hätten und nad} den Ber. 
Staaten übergefiedelt feien. Allen fam 
dies nicht ehr alaubhaft vor, und als 
er furz darauf zufällig erfuhr, ein 
Nachbar habe vor einiger Zeit Schüfle 
in einer abgelegenen Schlucht fallen hö=f 


Die verlängerte Wbmejenheit 3 


2 


ren, ftellte jich Allen an die Syite ei-W 
nes Gtreifforpe. In der befmäten 


Schludt ftieß man denn auch nad fiun= 
denlangem Suchen auf einen Stiefel, 
der auf der, anjcheinend vor nicht Ian 


ger Zeit aufgewühlten Erbe lag. €& * 


wurde nachgegraben und, wenige Fuß 
tief verſcharrt, ſtieß man auf die Lei 
chen der beiden Vermibten. Beide was 
ren durch einen Schuß ing Herz geiöb-? 
tet worben. US fich ber Ponftahleust 
nad der Farm zurüdbegab, um € 
don zu berhaften, fand er den % 
ausgeflogen. Der mutmaßliche I 

der hatte alle Werthfachen vor Ti 
Flucht zufammengerafft, und obi 
fofort der Telegraph nad) allen 9 
tungen hin fpielte, konnte Gorbor; 

heute noch nicht dingfejt gemacht 

den. Die tanadijche Palizei.gk 


dat Gordon hier Freunde*hat u 


deshalb nah Chicago Mmenbete, trag 


Sa 


aller Nachforfchungen konnte man aber 3 
hier 


Haufe abgereift. 


— — —— — 


Die verrätheriſche Haudſchrift. 


leine Spur von ihm entdecken 4 
Konftabler Allen ift heute wieder nad) 


* 


Vor einigen Tagen erſuchte Waſſer⸗ 


amts-Vorſteher Nourſe die Zibildienſt⸗ 


behörde, ihm ſieben Mann von der An-⸗ 


wärterliſte für Schreiberarbeit zu über- 
meilen. An der Spike der Anmärier- 
Lifte ftand der Name von Arthur €. 
Shirf, Nr. 4444 Lome Aoe., der dem 
nach die Prüfung als Befter beftanden 
haben muß. Supt. Nourfe hatte Shirt 
mit der Ausftellung von Redinungen 
beauftragt und war nicht wenig 


3 


4— 


er= © 


ftaunt, ala er deffen fchlehteHanbichrift 7 


zu fehen befam. Bei näherer linter- 

ſuchung ſtellte es ſich heraus, defz — 
tdur E. Shirk auf den Poften vertzichtet 
und ftatt feiner feinen Bruder "Daniel 
Shirf untergefchoben Hatte, der ü 


fich fofort entlaffen murbe. DerjRame 
bon Arthur E. Shirt wird nun von der 7 


Anmärterlifte geitrichen werben. 


Kurz und Ren. 


* Der Nr. 518 46. Str. mohnhafle © 


Börfianer W. ©. Seavernd mel 
ftern Abend der Polizei in 


ct Be: 
zirfsmache an der Attril Str., —* 3 


jeine Vergnügungsjadht „Helen“ feit 
dem Neujahrstag berfchwunben - fei. 
Das Fahrzeug habe am aube ber Dat: 
len Ave. im nörblichen Fußarm ge: 
anfert. Alle Nachforfehungen. nad) 
dem vermißten Boote ermiejen fidh bis- 
her ala nußlos., 


22 


* Die Identität jenes Mannes, der 


am Mittwoch durch eine R 

tive der Eaftern Yllinois-] 
fahren wurde und babei Ber 
erlitt, denen er bald daz erlag, bat 

noch nicht feftgeitellt werben fönnen.? 
Der Verunglüdte hatte angegeben, dt 7 
er John Wimper heiße und Nr. 755 ° 
NRobey Str. wohne. In diefem Haufe ° 
ift aber ein ZohnWimper nicht nnt, 


* Nicholas Bainter, ein Sohn bes. 


befannten mohlhabendben im © 


Bürgers von Lemont, XIL., 


ter, der von diefem zu feinem Rachlah» i 


verwalter eingefegt worden var, murs ° 


de heute von dem Nadhlak 


Euts / 


ting wegen Mikadhtung des Gerichts | 


in das Gefängnik 
junge Mann Hatte «3 
feinem Amtänachfolger, dem Ra 
verwalter 9. R. über 
Summe bon $12,554.45 
zuzuftellen und das Gelb ab; 
Er mil baffelbe in einer 
Spetulation verloren haben. 


geihidt, Der 1 


—* 


a 





N 


zperbor. 


F 


E 


Frgohe 


Teegrapfiime Depeftgen. 
(Beliefert von * Ber Press.”) 


Im eigenen Haufe angelettet! 


Mattoon, SU., 3. Ian. Der Bürs 
‚germeilter James M. Steele von Kan 
03, im JlMinoifer County Edgar, hat 
ehr draſtiſche Maßnahmen ange— 
indt, um eine Pocken-Quarantäne 
chzuführen. Kürzlich war die 
odenfrankheit in der Familie von 
Bihiam Donnehay aufgetreten. Die- 
t troßte den Quarantäne-Verfügun- 
en, indem er fıch auf der Straße zeig- 
‚und fein Erfcheinen rief Beitürzung 
Der Bürgermeiiter ließ ihn 
erhalten, und da Donnehay Jich mei> 
tie, zu berfprechen, dah er fünftig in 
iner Wohnung bleiben merbe, To 
MWurben ihm Ketten um die Knöchel ge= 
deal, und er am Fußboden feiner Woh- 
Rung angefchmiedet. 
" Großes Syndifat bedroht. 


- Sleveland, 3. Jan. Ungemöhnliches 
Auffehen machte die Angabe, daß das 
Everett = Moore’ihe Finanz— 
difat, melches Befigihümer mit 
Gefammttapitalifation von 130 

ionen Dollar3 fontrollirt, und ber 
dem u.X. auch die Elenelander Mu- 
pal = Verwaltung jtädtifche Gelder 
‚erlegt, fich in Verlegenheit befind:. 
: Vertreter des Syndifats verfichern 
lich, daß genug Geld vorhanden ei, 
ale Ansprüche zu befriedigen; aber 
ıtfache ift, daß die Angelegenheiten 
Syndifat3 vorläufig in die Obhut 
3 Ausfchuffes von fieben Bankier 
geben worden find, welches fich aud 
ihen fol, eine Verlängerung der 
ungsfrift für gewiffe Finanz=Ber- 
tungen herbeizuführen. 

Die obige Kunde verurfachte einen 
Anfturm auf die „Dime Saving & 
Bankfina Eo.“, zu deren Direktoren 
Everett und Moore gehören. 


Noch eine Dampffellcl-Exrplofion ! 


* 


Parkersburg, W. Va., 3. Jan. Der 
Dampfkeſſel in der Pumpſtation der 
South Penn Oil Co.“, zu Harry Rho— 
den's, flog in die Luft und drei Män— 
ner, die ſich zur Zeit im Keſſelhaus be— 
fanden, wurden tödtlich verbrüht. Es 
gelang ihnen noch, die Thüre, die ſich 
ſeſt geſchloſſen hatte, zu ſprengen und 
ein anderes Keſſelhaus, eine Meile ent— 
fernt, zu erreichen; aber dort ſtürzten 
ſie bald Einer nach dem Andern todt 
zuſammen. Dos Fleiſch war ihnen in 


ganzen Klumpen vom Körper abgefal— 


‚Im. 


Y 


Erkı 


© unruhigende 


Aus Onfel Sams Kaflebud. 


- Refhingten, D. 8., 3. Jan. In 
Monat Dezember 1901 jind von der 


= Bundesregierung im Ganzen $47,061,: 
= 964 -vereinnahmt worden, oder $215,- 


2 


456 mehr, al3 während derfelben Be- 
riode des Vorjahres. Verausgabt wur— 
hen im Dezember 1901 $37,318,998, 
fodaß $9,742,966 für den Monat Ja- 
nuar ald® Saldo vorgetragen merden 
wntsn, Die Ausgaben waren um an 
»rnd $3,000,000 niedriger, ala im 
»mber 1900. 
Mar O'Rell wird operirt. 
em Horf, 3. Yan. Paul Blouet, 
Fer unter dem Schriftiteller = Na= 
Mar D’Rell jo weithin befannt 
& at fi) im Hofpital der „rend 


polent Soriety“ einer Operation 
pe: u Sa - Entzündung un- 


terzogen. ES wird berichtet, daß fein 


© Befinden ein zufriedenftellendes fei. 


Ausland. 


=. Bombengeihicdhte widerrufen. 


Paris, 3, Jan. Die, geftern von et: 
mem Parifer Blatt gebrachte Meldung 
aus Kiew, Rußland, dah am Palais 
Des Groffürjten Konftantin eine Bom= 
De zur Erplofion gebracht worden jet, 
u. S. m., ermeift fich bei der Unterfus 
"&ung als völlig unbegründet. 
Soldaten gegen Streifer. 


Qu 


= Barcelona, Spanien, 3. Jan. Die 
* Streik - Sachlage dahier ift eine fo be- 
geworden, daß große 

tuppenverjtärfuingen in der Stadt 
und der nähjften Umgegend fonzentrirt 
worden find. Die Zahl der Gtreifer 
Ant jebt etwa 20,000. 


nien und die Ber. Staaten. 


2). 


2 Mafprid, 3. Jan. Derffreundfchafts- 


ae 


 Etaatfen ift vom Kabinet geprüft wor: 
"ben ud wird jebt dem Sronrath un- 


> kerbreiltet werden. 


B* 


Mertrckg zwifchen Spanien Iınd dener. 


Apr Vräfident Roofevelt hat die AUb- 
9, im kommenden Sommer eine Nei- 
nach der Pacificküfte zu machen. 
— Die Chaufpielerin Julia Arthur 
Neuerdings zu hervorragender Be— 
ung gelangte, iſt in Boſton ſchwer 
ankt, und man fürchtet, daß fie die 
bbarm = Entzündung hat und ope- 
Tirt werden muß. 
— Müährend bes Nalenderjahres 
1901 mwurben vom Bundesfchagamt 
Münzen im Betrage von $134,693,770 
Beprägt, wovon $101,735,187 in Gold 
iparen, $30,838,460 in Silber und 
[20,122 in Scheidemüngze. 
Der Superintendent für Maurer- 
len der Illinois Zentral-Bahn, 
xx Stephens, wurde nahe Wat—⸗ 
L. von einem Zuge überfahren 
uf der Stelle getödtet, als er ber— 
hie, eine Draifine von den Geleifen 
entfernen. 
- Der 18jährige Tyrederid Rupert 
huntingbon, Pa., verfuchte, einen 
zu ſchießen, aber dieFlinte ging 
— Er ſuchte die Urſache zu er⸗ 
aikteln, indem er in den Flintenlauf 
BB, — ld plöglich die Ladung los» 
g und Rupert den Kopf wegriß! 
Eine Rünberbande drang in bie 
talt von Mpftic, Ga., übertäl- 
Hilföpoftmeifter, ftahl fämmt- 
haeichen und Poftanmet- 


überhaupt Alles, mas des Mitnehmens 
iwerth jchien, und machte fi) dann aus 


| dem Staube. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Vorhängſchlöfſer und 


— Es iſt jetzt feſtgeſtellt worden, 


| daß ber Polizift George Huesman in 
i Cincinnati, der unmittelbar nach dem 


Attentat auf MeKinley fich in unehr- 
erbietigen Yeußerungen über diefen er- 
ging, fon feit Jahren geijtesfrant ift. 
Er murde in eine Srrenanftalt ge 
bracht. 

— Der 2giährige, verheirathete 
John Henderſon erlitt in der Kiſtenfa— 
brik zu Metropolis, Ill. einen ſchreck— 
lichen Tod. Er war als Oeler ange— 
ſtellt und kroch in dieſer Eigenſchaft 
unter den Fußboden, wo er bon dem 
Staubförberer erfaßt und zu Tode ge- 
drüdt murbe, 

— Billiam Hafen in Clinton, Sa., 
nahm fich den Leichtfinn feines Sohnes, 
der wegen berübter GStrafthaten im 
Gefängnik fißt, fo zu Herzen, daß eı 
ſich entleibte. Er ftarb unter jehred- 
lihen Schmerzen, eine Gtunde .nad)- 
bem er eine jtarke Dofis Karbolfäure 
zu ji) genommen hatte, 

— m Bundesgericht zu Savannah, 
Ga., wurde eine neue Klagefchrift in 
Sacden der Regierung gegen Oberlin 
M. Carter eingereicht. In berfelben 
wird verlangt, daß gewiffe Schuldner 
Earters das Geld nicht an ihn oder fei- 
ne Sachwalter, fondern an die Vertre- 
ter der Regierung auszahlen. 

— Die Great Northern Bahngejell- 
Ihaft hat unter den Farmern von In— 
diana, linoi3 und anderen zentral- 
weitlihen Staaten eine energifche Pro— 
haganda mit der Abficht ins Werf ge- 
jeßt, die Farmer zu veranlaffen, fich im 
nördlichen Wisfonfin und in Nord: 
Dakota niederzulaffen. 

— m Bundes - Diftriktgerichte in 
New Hork reichte das, in der Schau 
jpteleriwelt unter dem Namen Hope 
Booth befannte Fräulein James U. D. 
Carl einen Antrag auf Banterott-Er- 
Kärung ein. Nach ihrer Aufftelung 
erreichen die Verbindlichkeiten die Höhe 
bon $57,260, denen keinerlei Vermögen 
gegenüberiteht. 

Die Wahl-Auffihtsbehörde hat 


/ 


‚ BVMit 


einen Bericht über die, am 31. Dezem— 
ber in Kuba abgehaltene Wahl erſtal— 
tet. Demſelben zufolge erhielt Tho— 
mas Eſtrada Palma 55 Elektoralſtim— 
men und General Bartolome Maſo, 
der ſich aber als Kandidat für die Prä— 
ſidentſchaft zurückgezogen hatte, 8 Elek— 
toralſtimmen. 

— Nie zuvor in der Geſchichte des 
Staates Maine waren deſſen Finanzen 
in ſo günſtiger Verfaſſung, wie gegen— 
wärtig. Im Staatsſchatz befindet ſich 
nämlich ein Ueberſchuß von 8300,000. 
Das, von der letzten Legislatur ange— 
nommene Steuer-Geſetz hat die Ein— 
künfte des Staates über alle Erwar— 
tungen gehoben. 

— Der Minneſota'er Gouverneur 
Van Sant und der Generalanwalt 
Douglas kehrten von der Konferenz der 
Gouverneure und Generalanwälte 
nordweſtlicher Staaten zurück und 
machten ſich daran, die einleitenden 
Schritte für die Klage zu treffen, wel— 
che gegen verſchiedene Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften eingeleitet werden wird, um 
deren Verſchmelzung zu verhüten. 

— Auf unerklärte Weiſe iſt das 
„Searchlight Hotel“ in Searchlight, 
Neb., niedergebrannt. Die Pächterin 
des Gaſthauſes, eine Frau Bullock, kam 
in den Flammen um, ebenſo ihre zwei 
Kinder, ein Knabe und ein Mädchen. 
Die 12jährige Elſie Wheatly, die Toch— 
ter des Richters Wheatly, welche in 
dem Hotel ſchlief, hat ſo ſchwere Brand— 
wunden erlitten, daß ſie wohl daran 
ſterben wird. 

— Der Rongreß der zentralamerika— 
niſchen Republik Nikaragua iſt wieder 
in Sitzung getreten. Präſident Zelaya 
verlas ſeine Botſchaft, in welcher er die 
Unterzeichnung des Protokolls ankün— 
digte, das ſich auf die Verpachtung des 
Gebietes an die Ver. Staaten bezieht, 
durch welches der geplante iſthmiſche 
Kanal führen ſoll. Der Präſident 
theilte mit, daß die Ausſichten auf den 
Bau des Kanals bedeutend beſſer wür— 
den. 

Ausland. 


— Es wird berichtet, daß die chile— 
niſche Regierung eine innere Anleihe 
bon 815,000,000 aufnehmen wird, dit 
zu ſieben Prozent verzinſt wird. 

— Der Londoner „Times“ wird aus 
Valparaiſo gemeldet, daß das, von Ar— 
gentinien und Chile unterzeichnete Pro— 
tokoll von dem argentiniſchen Geſand— 
ten in Chile, Portela, perſönlich nach 
Buenos Aires gebracht wurde, und 
daß daſſelbe von Argentinien angenom— 
men wird. 

— Aus Hongkong wird gemeldet: 
Der Dampfer „Thales“ hat bei Heis— 
ma den Kapitän und die Paſſagiere 
des deutſchen Dampfers „Clara“ gelan— 
bet, welch leßteres Fahrzeug nahe Hoi- 
Hau, Infel Hainan, Tcheiterte, E3 hat> 
te zuerft aeheiken, der Kapitän, 3 an» 
dere Dffiziere, 4 europäifche Baffagiere 
und 11 Ehinejen feien umgelommen. 

— fönig Carlos,eröffnete die por: 
tugiefifchen Cortes perfönlih. In feis 
ner Ihronrebe jagte er, daß Portu- 

al auswärtige Beziehungen alle 
Freunbfehaftlicher Natur find. Er er 
möbnte mit Bedauern den Tob des 
Präſidenten MeKinley, und beſtätigte 
die Meldung, daß zwiſchen Großbri— 
tannien und Portugal betreffs des Lo— 
renzo Marques-Handels ein „Modus 
bivenbi“ vereinbart wurde. 

— Mehrere neuliche Ereigniſſe er—⸗ 
muthigen nicht zu der Hoffnung, daß 
die chineſiſche Kaiſerin-Wittwe durch 
die Vorfälle des letzten Jahres zu der 
Einführung von Reformen veranlaßt 
wird. Die Ausländer find vielmehr 
geneigt, die Lage bon einem peflimifti- 
fıhen Standpunftt zu betrachten. - G&e- 
neral — Entſchluß, zwei 
fremdenfeindlich geſinnte Armeekorps 
zu organiſiren, um als Gegengewicht 
Kim die fremdenfreunblichen Armee- 

ehlähaber zu dienen, ift ganz befon- 
ders beunruhigenb. 


Ein Spaziergang durh Breslau. 
(Bon A. Cormans.) 

„Gruß⸗Braſſel“ —Der Marktplatß oder Ring. — Das 

Notbhaus.— Das neue Stadthaus.— Der Plücher: 


Pag.— Die Univerjität. — Das neue Mufeum der 


Standbild. — Das SHoltei-Dentmal. — Die Liebichs- 
höhe. — Der Scheitinger Part. 


sn der Reihe der deutfchen Städte | 


nimmt Breslau, der Einwohnerzahl 
na, eine jehr Hohe Stelle ein; aber 
es würde ſich wohl mit 
weſentlich beſcheideneren Plätzchen be— 
gnügen müſſen, wenn man eine Rang— 
Ordnung vom Geſichtspunkte der 
Schönheit aus feſtſtellen wollte. Auch 
die eifrigſten Lokal-Patrioten und die 
begeiſtertſten Verehrer von „Gruß— 
Braſſel“, wie es ſo traulich im Munde 
des ſchleſiſchen Provinzbewohners 
heißt, werden ſich ſchwerlich zu der Be— 
hauptung zu verſteigen wagen, daß 
Breslau eine ſchöne Stadt im eigentli— 
chen Sinne bes Wortes fei. Mitten in 
ber meiten Ebene gelegen, entbehrt e3 
bolljtändig des Schmudes einer an- 
mutbigen landſchaftlichen Umrah— 
rahmung. Seine älteren Viertel haben 
nichts von jenem maleriſchen Reiz, der 
in den winkligen Gaſſen von Nürnberg 
oder Danzig unſer Auge entzückt, and 
ſeine neuen Stadttheile ſind ziemlich 
charakterlos und nüchtern. 

Wenn trotzdem der Schleſier mit in— 
niger Liebe an ſeiner Hauptſtadt hängt, 
und wenn ſie auch dem Fremden, den 
der erſte Eindruck wahrſcheinlich ein 
wenig enttäuſcht hat, bald lieb und ver— 
traut wird, ſo iſt die Erklärung dafür 


wohl vor allem in dem Umſtande zu 


ſuchen, daß die ſprichwörtliche Liebens— 
würdigkeit, Heiterkeit und Gemüthlich— 
keit des ſchleſiſchen Volkscharakters 
hier in mannigfachſter Weiſe ihren 
Ausdruck findet, und daß in dem We— 
ſen einer ſchlichten Kaufmannsſtadi, 
wie es Breslau eigenthümlich iſt, na— 
mentlich bei längerem Verweilen etwas 
ungemein Behagliches und Anheimeln— 
des liegt. 

Von irgend cinem hochgeleaenen 
Punkte, wie etwa vom Thurme der 
Eliſabethkirche, aus überſehen, nimmt 
ſich die Stadt mit den Thürmen ihrer 
zweiunddreißig Kirchen und ihren 
zahlreichen hervorragenden Bauten viel 
ſtattlicher qus als bei einer Wan— 
derung durch die in ihrer überwiegen— 
ven Mehrzahl ,etwas einförmtgen 
Straßen. Eineñ Punkt aber gibt es 
doch, wo auch der beſcheidentlich zu 
ebener Erde dahinwandelnde Fußgän— 
ger vollauf ſeine Rechnung findet, wie 
verwöhnt und anſpruchsvoll er auch 
immer durch ſeine Bekanntſchaft mit 
anderen 
ſein mag. 

Dieſer Punkt iſt der Marktplatz oder 


Ring, der bekanntlich in keiner ſchleſi— 


ſchen Stadt, um wie viel weniger alſo 
in Breslau fehlen darf. 
räumige viereckige Platz gewährt mit 


64 
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ten, feinen Denfmälern, feinen 
reichen Verfaufsbuden und feinem je- 
derzeit lebhaften Menfchenverfehr einen 
immer auf’3 Neue fejfelnden und er- 
freuenden Anblick. 
führen verſchiedene Namen. Die nörd— 


liche Heißt der Nafchmarkt, mo feit uns | 
denflichen Zeiten die Obfiverfäufern> | 
nen ihren Plab haben, und die Yuhrz | 


marktsbuden flehen. Die meitiiche, 
früher Raradeplab genannt, wird heute 
ala die Siebenfurfürjtenfeite bezeichnet 
und zwar nach dem dort ftehenden al= 
terthümlichen Haufe, das bei ihren De- 
fuchen in Breslau das Abfteigequartier 
der böhmischen Könige und anderer qe= 
frönter Häupter bildete, und da3 mit 


den Bilbnilfen von fieben Rurfürlten | 


aefhmüct ift. Oleichfalls nach vemer= ; ER, en ( en ‘ 
y ; ration der Kırcje noch unaefagr Dier= 


fensmerthen alten Gebäuden find Die 


fiidliche und die öftliche Seite des Rins | 


aes, die goldene Becherfeite und vie 
grüne Röhrfeite, benannt. 


Die ftolgefte Zierde des Marktplaes | 


aber und eine Sehenswürdigkeit erjien 
Ranges bildet das um bie Mitte res 
14. Jahrhunderts 
Stile erbaute Rathhaus, 
gehende Beſichtigung kein Beſucher 
Breslaus verſäumen ſollte. 


Die be— 
merkenswertheſten Innenräume ſind 


der Rathſaal (das ſogenannte Konfe⸗ | 
renzzimmer) und ber Yyürfienfaal, in | 


welchem einit die Qandtaae oder Fürs | tot an 
| deren Schäßen, son denen bas yier> 


ftentage abgehalten wurden. 


Im Erdgeſchoß des Ratbhaufes bes | Ii en, die ſchön 
 Ölasmalereien und Die reich geichnib- 


findet fich der berühmte Schweibniger- 


| Keller, darin Schon im Jahre 1335 der 


edle Gerftenfaft Lie durfiigen Kehien 
Son feis | 
ner gewaltigen Ausdehnung und mit, 
er | 
einen überaus behaglichen Aufenthalt, | 
mie | 
Ssremde mit einer leicht begreiflicgen | 


der Breslauer Bürger labte. 
feinen hohen Gemölben gemährt 


den denn aub inbeimtiche 


Vorliebe aufſuchen. 


Ein modernes Gebäude, das ſich ne⸗ 
ben jeinem impoſanten alterthümlichen 
Nachbar mit allen Ehren jehen lafjen | 


fann, it daß auf ber meitlichen Seile 
an da3 Rathhaus 
Stadthaus, das 1862 an Stelle des 
fogenannten Leinwandhaufes 
Tlänen von Stüler errichtet wurde und 
einen durch feinen reichen Fünftlerijihen 


Schmuck bemerkenswerthen Sitzungs-⸗ 


ſaal für die Stadtverordneten enthält. 


Hier ſind auch die Stadtbibliothek, das 
intereſſante 

lieben heimathlichen Sänger Karl v. 
Holtei der in der letzten Zeit 
Lebens vielleicht die populärſte Berföns 


Stadiarchiv und eine 
Sammlung ſchleſiſcher Münzen unter— 
gebracht. * 
Zwei Reiterſtandbilder preußiſcher 
Moͤnarchen ſchmücken den Ring, eine 
von Kiß modellirte Marmorſtatue 
Friedrichs des Großen, dem die Siadt 
Breslau zu fo großem Danke verpflich— 


tet ift, und ein von bemjelben Künitier ; 
gefchaffenes Erzdiloniß Friedrich Wils | 
beims IT,, der von bier aus feinen Üufs | 


ruf „An mein Volt“ ergehen lieh. 
Lebhafter noch als durch dies Mo— 
nument werden wir an die glorreichen 
Befreiungsfriege erinneri, wenn wir 
den nur um wenige Schritte entfernlen 
Blücherplatz betreten, auf dem ſich das 
von Rauch entworfene, ungemein cha— 


GOAS TORIA Fürsäugingeuns Kir, 


. Der Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a 


einem | 


intereffanten Stäbtebildern | o zu Zu rn 
N laus an kirchlichen Bauwerken iſt ſchon 


oben die Rede geweſen, und wir wür— 


Der jehr ges | — 4 Fo 

= 3° | zwanzig der fatholifchen und zwölf ber 
. ” . * ar j t ⸗iſch 8 ir Fehlt: 

feinen prächtigen, elterthümlichen Baus : ebangeliichen Konfeljion - 

; eine oberflächliche Befchreibung widmen 


| wollten. E3 möge darum bier nur des 


Die vier Geiien | . eg ' ; 
; Erwähnung geichehen. Bis zum Jah— 


im jpätasthijchen | 
deſſen ein⸗ 


angelehnte neue 


nad) | 


tatteriftifche und wirfungspolle Stanb= 


bild bes populären Heerführers crhebt. 


!.@ine traurige biftorifche Bedeutung 


hat diefer, ehedem Salzring genannte 
Blücherplatz noch dadurch, daß hier am 


ı 2. Suli 1453 fünfzig Juden berbrannt 


bildenden Künfte.— Die ElifabetyKirhe.—Mottte: | 


wurden, während alle übrigen in Bres— 
lau anfällig gemwefenen Israeliten am 
rämlichen Tage aus ber Stadt bei- 
trieben wurden. 

Ein durh den Reichtgum ſeiner 
Ausftattung intereffantes Gebäude ii 
die Univerjität. An ihrer Stelle ſiand 
urfprünglich die Zaiferliche Burg, Lie 


: feit 1670 von den Sefuiten für Die 


Zwecke des bon ihnen geleiteten Kclle- 
giums benubt wurde. Als die from» 
men Väter dann 1728 die Stifturgs> 
urfunde für eine Univerfität erh.elich, 
begannen fie mit dem Bau des jegigen 
Hochſchulpolaſtes, der als ein malt 
haft Hafliies Beifpiel für den üppi— 
gen Jeluitenfiil bezeichnet werden fann. 
9. Luchs fügt von diefem Univerlitatss 
gebäude: „Die Ornamentif der Kafla> 
ben, NKorridore und bejonders DIE 
Frestomalereien in den herrlichen Sä— 
len der Univerfität, die Metallbetizts 
dung ber Ihüren, die enfiergiıter 

hürlünetten, alles Dies iit eme 
Fundgrube des üppigjten Nofoto; Lie 
onſtoßende Matthiaskirche iſt im Bo— 
gen, Pilaſtern, Verkröpfungen, Stuck⸗ 
figuren und Wandmalereien faſt über— 


laden.“ Von beſonderer Schönhett iſt 


die 200 Perſonen faſſende Aula Leo⸗ 


— 
‚er 
? 


boldina, mit ihren herrlichen Fre 
und der Mufiffaal, der zu Konz 
und Borirägen benuht wird. 
Bon den zahlreichen, mehr oder 
minder impofanten öffentlichen Gebtus 
ven Breslau mag hier noch Das neue 
Mufeum der bildenden Künjte rs 
twähnung finden, das 1880 bon der 
Provinz Schlefien und der Stadt aus 
gemeinicaftliden Mitteln erbaut 
wurde, E3 ift ein ftattlicher Ziegel: 
robbsu mit einer “von zehn joniichen 
Säulen setragenen Borballe, der im 
KHeuptgejchch eine reihe Sammlung 


sien, 
erien 


von Sipsabgüffen und ein wohl ber | 


febenes KRupferftichfabinet, im zweiten 
Stocdiverf eine no) ziemlich bejcheide- 
nie, aber in ftetem erfreufichen Wachs» 
thum begriffene Gemäldegallerie eni— 
hält. Im Erdgeſchoß befindet ſich vas 
beiläufig 30,000 Nummern umfaſ— 
ſende Muſeum ſchleſiſcher Alterthü— 
mer mit dem weitberühmten Altar— 
ſchrein aus dem Jahre 1447, das in 
ſeiner Vereinigung von trefflichen Be— 
malungen und meiſterlichen Holz— 
ſchnitzereien Zeugniß giht von der hohen 
Blüthe der ſchleſiſchen Kunſt im 15. 
Jahrhundert. 

Von dem großen Reichthum Bres— 


den den uns zugemeſſenen Raum weit 
überſchreiten müſſen, wenn wir jedem 
dieſer Gotteshäuſer — es dienen deren 


auch nur 


älteſten von ihnen, der in den Jahren 
1253 bis 1257 in ihrer urſprünglichen 
Geſtalt entſtandenen Fliſabethkicche, 


re 1525, wo ſie aus dem Beſitz der ta> 
tholiſchen in den der evangeliſchen Ge— 
meinde überging, hieß ſie Laurentius— 
kirche. Sie war aber inzwiſchen ſchon 


wiederholt um- und ausgebaut wor— 


den, und der Thurm, der heute für ein 
Wahrzeichen Breslaus gelten kann, 
war erſt zweihundert Jahre ſpäter ent— 
ſtanden als die eigentliche Kirche. Se— 
henswerth iſt dies ehrwürdige Gottes— 
haus beſonders durch die in ſeinem In— 
nern befindlichen ſchönen Grabdenkmä— 
ler, von denen nach der letzten Reſtau— 


bundert echalten geblieben ſind, und 
die um ihrer hiſtoriſchen wie um ihrer 
ünſtleriſchen Bedeutung willen ein 
eingehendes Studium vollauf verdie— 
nen. Namentlich das kapellenartige 
Grabmal des ſchleſiſchen Rentmeiſters 
Heinrich v. Rybiſch (geſtorben 1544) 
und das des berühmten Arztes CTrato 
v. Craſtheim (geſtorben 1585) werden 
die Bewunderung des Laien in nicht 
geringerem Maße erregen, als ſie bas 
Entzücken des Kunſtkenners ſind. 
Außer dieſen Epitaphien aber iſt die 
Eliſabethkirche auch noch reich an an— 


liche Sakramentshäuschen, die ſchönen 


ten Chorſtühle beſonders hervorgeho— 
ben ſein mögen. 

Der betraͤchtlichen Zahl ſeiner is— 
raelitiſchen Einwohner entſprechend, 
beſitzt Breslau auch eine recht impo— 
faonte Synagoge, einen großen Back— 
fieinbau im tomanifchen Stil mit et- 
ner hoben, von vier Sardfteinpfeilern 
getragenen Auppel, der im Sabre 
1872 vollendet wurde. 

linter den Dentmälern, von denen 
wir der bedeutſamſten ſchon vorhin ges 
dacht haben, verdient noch das ſchönt 
und würdige Moltkeſtandbild genannt 
zu werden, das die Perſönlichkeit des 
berühmten Schlachtendenkers in ihrer 
vornehmen Schlichtheit auf das glück— 
lichſte wiedergibt und durch die edlen 
Linien ſeines Unterbaus beſonders be— 
merkenswerth erſcheint. Selbſtverſtänd— 
lich haben ſich's die dankbaren Vres— 
lauer auch nicht nehmen laſſen, ihrem 


ſeined 


lichkeit der ſchleſiſchen Hauptſtadt war, 
an ſeinem Lieblingsplätzchen ein ein— 
faches, aber anſprechendes Denkmal zu 
errichten. Es befindet ſich auf der 
Ziegelbaſtion, dem ſchönſten Punkt 
der prächtigen Promenade, die an 
Stelle des alten Feſtungswalles Feute 
den größten Theil der inneren Stadt 
umſchließt. G. Karpeles, ein gründ⸗ 
licher Kenner und begeiſterter Lobred⸗ 
ner Breslaus, ſagt von ihr: 

„Dieſe Promenade iſt der vornehm⸗ 
fie und zugleich auch ber angenehinfte 
Spaziergang der Breslauer; zu allen 
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25: und 35c Knie = 90 
Knaben, von Morfted-Chepiot3 
und gemacht. Jedes 
Paar gut und dauerhaft ge⸗ 


näht, Größen von 4 


ſen für 


Serges 


bis 16, — 
J. 


—— 





y Keine 
Berbindung 
mit irgend 
einen Laden 
der 
Weftjeite, 


tr. 


25 Prozent Nabatt. 


Die Derfäufe in unjerem Knaben- und Kinder 
Departement zeigten ein wunderbares Wachsthum 
während der letten Saifon — natürlich haben wir 
eine große Partie von Reftern und Ueberbleibfeln 
und angebrochmen Größen auf £aaer. Eine un- 
| jerer Gejchäftsregeln befagt, nichts in die nächite 
Lo) Sarfon mit hinüber zu nehmen, und jo bringen wir 
morgen (Sarmjtag) unjer ganzes Lager von feinen 


haben und Jinder- Kleidern 


zu einem Rabatt von 25 Proz. der regulären Preife 


zum Derfauf, 


Jedes Kleidungsitück ift mit ein- 


fachen Hahlen marlirt. Rabatt wird beim Kauf 
in Abzug gebracht. Dies ijt eine außerordentliche 
Gelegenheit für jparfame Leute. 


Unfer ganzes Lager von FFlanell 
Blufen und Waiits für Kna— 
ben, Größen 3 bis 16, alle Far- 
ben, früherer Preis S5c bis 
$1.50, Eure Auswahl von 


diefer Bartie — 90 


N REN 





3 Pros. Zinfen an Einlagen 


Einlagen. die zwischen dem 1. und 10. Januar gemacht 
werden, bringen Zinsen vom 1. Januar an zur Rate von 


3 Prozent per Jahr. 


Kapital und Heberichuß. ..............15300,000 
GejammtSuthaben..................19%,189,000 


e.American Trust & Savınas Ban 


New York Life Bidg. - 


La Salle und Monroe Str. 


Beamte. 


Edwin Potter, 
PBräfident. 


Gilbert B. Shaw, 


KHajfirer. 


BijePräfdent. John Jay Abbott, 
Hilfs⸗Kaſſirer. 


Joy Morton, 
Bize-Präfident. 
30d3 10j0 


Tageszeiten iſt ſie lebhaft bebölkert. 
Arm und reich, alt und jung, groß und 
klein wandelt hier fröhlich nebeneinan— 
der die grüne, mit vier Baumreihen 
geſchmückte Straße entlang, die auf der 
einen Seite von dem von Schwänen 
belebten Stadtgraben, auf der anderen 
von Gärten, aus denen Muſik und 
Fröhlichkeit ſchallt, begrenzt wird ... 
Ueber die frühere Taſchenbaſtion ge— 
langen wir auf dieſem ſchönen Wege zu 
der Liebichshöhe, einem Denkmal jenes 
echten Patriotismus, der leider immer 
mehr auszuſterben beginnt, einer An- 
lage, auf die jeder richtige Breslauer 
mit vollem Recht ſiolz ſein darf. Zwet 
edle Bürger Namens Liebich haben 
dies Belvidere im Renaiſſanceſtil 1866 
errichten laſſen, deſſen 100 Meter ho—⸗ 
her, von einer Rauſch'ſchen Viktoria 
gekrönter Thurm einen trefflichen Ue— 
berblick über die Stadt und Umgebung 
bis in das ferne Gebirge hinein ge— 
ſtatiet. Breite Terraſſenanlagen füh— 
ren zu der Höhe hinauf, wo ſich eine ele— 
gante Reſtauration befindet, und von 
wo aus man den Ausſichtsthurm er— 
ſteigt. Am Fuße der Anlage ſteht das 
kleine, 1869 errichtete Denkmal 
Schleiermachers.“ 
Wer fih aus der Ebene binausfeönt | 
in die malerifche und romantifche Welt | 
ber Berge, der fann diefem Verlangen | 
leiht Erfüllung verfchaffen, da ihn 
fchon eine verhältnigmäßig kurze Ei— 
fenbabnfehrt von der ſchleſiſchen 
Hauptitadt aus in das Niefengebirge 
oder die ihm benachbarten Höhenzüge 
bes fer-, Witvater- oder Glaher-Ge- 
birges führt, mo an prächtigen, ab» 
wechslungsreichen Szensrien wahrlich 
fein Mangel ift, und mo er amifchen 
murmelnden Quellen und raufchenden 
MWafferfällen Lungen und Seele nad 
Herzensluft reinbaden fan in der | 
herrlichen, tannenduftigen Bergesluft. 


— Das verfannte „Mahlzeit“. — 
Frau Böfele: No’, Frau Bläderle, wie | 
hat's Ehne in Norddeutichland g’falla, 
bei Ihre Verwandte? — Frau Bläderle: | 
Ya, fomwei ganz gut, Böfele; no’ d’ | 
Dienjtmädla nehmet ich, Tcheint’3, viel | 
raus, gegenüber der Herrſchaft. Jedes 
Mal, wenn dees Ding, — Elſe hat ſe 
gheißa — nach'm Eſſa, rei'komma iſcht, 
and de Tiſch abgeraumt hat, hat ſe 
gmeint, daß ’3 endlich jegt „mal Zeit“ | 
fei, daß mer vom Effa aufjteht. | 

— Zur goldenen Hochzeit. — „Du, 
Deljchten, id gratuliere Di oof recht 
ſchön, hüt iſt ackerot fäftig Johr ber, 
dät wir twee to „Gefreiten“ ernanni 
worden ſind. 

— O, dieſe Fremdwörter! — Frau 
Schmidt: Nicht wahr, in dieſem — 


be ift eö doch wirklich Ihön! — Iran 


JamesR. Chapman, 


Chicago, Burlinc?on und Quinch Elſenbahn. 


I Galesburg, Du 


| Helena, Zacoma, 


! Vorkoille, © 


| Mkfapet 11.00 Abends 


ia ö 
| bfahrt 10.35 Borm., Ankunft im Sem Yort 


Cliver C. Decker, 
Silid:Haffirer. 


Frank H. Jones, 


Sekretär. 


William P. Kopf, 


Siljd:Selretär. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäue. 


Burlington⸗Linie. 


Central 3117. Schlafwaägen und Tidels in 211 
Clart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

Abfahrt Ankunft 
RM *48 
a 
* 8. V 


*0.05 V 
08, SD. 9. 5 B 
9. 5 B 
+11.50 8 
1.08 


— Züge 
Ottawa, Streator, LaSſSalle.... 
Mochelle, Rochford, Forreſton.. 
Viendsta, Galesburg 3 
rlington, Goun: 
cil Bluffs, Ou 
Deadwood, Hotkpring 
Pottland.... 
Ilinois und Jowa Lolal 
Teras Runfte und Metifo.... 
Galesburg, Luincy, Hannibal. 
Denver, Utah, Gatlifornia..... 
Fort Madiſon, Keokut 
Rock Falls, St 9. Rockord 
a, Streator.. 
E'cil Bluffs, Omaha, Lincoln * 5.50 N 
Kanſas City, St Sefep, At⸗ 
8 worth..... 


iD m 
58 


GRBIBBEUSES SESRESISEESS 


“rn... 
wiıyy 


SHkeeris: 


hilon und 8 
&t. Paul, M 
Dubuaue, © 
Kanſas Cito, 

Quinch und © ‚a 

St. DBaul, Minnsapolis NEN 
Dubugue, QaGroiie, Winona..***+10.55N 
Denver Utab, Kalifornia .... 11.90 8 
G’cil Bluffs, Omaha, Lincoln 11. 08 
Deadwood, HotSprinas S.D. 1 
Keokuk und Fort Madifon.... 

*Taglich. ** Taadlich. ausgenommen Sonnt 
“er Taͤelich. ausgenommen Samftags. 


Det Zere:@tlendbann. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zmifchen Chicago 
und St. Youis New Dort und Bolton, vie 
Wabaſhb Eijenbehn und Nidel Biete Bahn, mit ele: 
ganten Eh: und Butlet = Schlafmagen duch, ohne 


6 


N 
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a 


° 
4 
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& 


5 
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' Magenmwecfel. 


Züge gehen ab von Chicago wie folat: 
TiaWabaih, 
Abjahrt 12.2 Mittags, Anf. in Rew Yorf.. 3. 
Ankunft in Boiton.. 
Unkunit in NewVort 
Ankunft in Boltan..i 
a Ridel Plate. 


288 


gi: 


S-ı.n 


=&8 
wann ma 


Antunft 8 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vor 
fahrt 1 Artunft in Dopen...! 
e geben ab von St. Lonis wie folgt: 
güg 3 TioWabei ae Yen 
Üpfahet 9.10 Abend?, Ankunft in New Por 3.5 h 
ne Antunft — 5. 5 
Anfahrt 8.40 Adenps, Ankunft in Rem York 7.50 8. 
' p F Antunjt in Boiton..10.20 8. 
Wegen weiterer Einyfbeiun, Daten, Stlajwagen, 
fa& u. f. m. fpredht ver oder jehreibt an 
u... ! . General:Raifagier:Agent, 
5 Barderbilt Ade., New Port. 
Ben. ee rang 
6. Elarf Etr., Chicagn, IH. 
nn Tidet:Agent, 5 S. Clar! Str, 
Shicags, IM. 


) 


nm io 
x 


Athiion, TZovela & Santa Fe⸗Eiſenbahn. 
Züge verlajien Trarborn Statien, Bolt und Dears 
bern Str. Zidet:Office, 109 Bdams Str. Phone 


637 Gentraf. 
—— * it zul! 
Etreater, Galesburg, Fi-Mab. ** 7.5 . 
Etreator, Belin. Monmputh... ** 1.00 
Streator. Asliet, Qodp., Jement 
Lemont Kodvert. Anlitt...... “5,08 
Ranf. City, Colo., tab, Ter. * 6.00 
The Galitornıa Yimites- San 
rancidco, 208 Angeles, San 
tego a 


ee « 

Ran. Sıty California, Meg... *10. ® 

Ran Gity. Teras, Rord Gal. . 
° Fünlih. ** Täglib, ausgenommen Sonntag 


N 
N 
RN 


Monon bieute— Dearborn Station. 
Tidet:Dffices: 232 Glarf Str. und 1. Klafje Hotels. 
Abfahrt. Wnlurft. 
Andianapolis und Einginnati.. * 2.45 *12.00 
Lajayeite und Youispifle ” 8.3 
Rajayrtte und PBloomington...."l 6 
Indianapolis und Gincinnati..** 8.0 
Indianapolis und Gincinuati.. *11. 
Lafapette Accomopation...... * J 
La faderte und Louisville ”9. 
Andianepolid und Eineinnatt.. ® 9. 
. Lid und W. Baden Eprings ® 8. 
. Lil und W. Baden Eprings 8. 00 R 
* Tüglih. ** Ausgenommen Gonniags, 
Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Eentrel Baifagier-Siation; Tier: 


Öffiees: 24 -Glart Sir. und Auditorium, Keine 
etra fyahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 


sont et 
Lotal:Erpreh . "7158 +1 
Rem 2 & Baidington Belti- 

duled Limited 
New Vort 


ws 


J 


83338 
Bi 
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Pampel: Prachtvoll! Und dieſer Ozean⸗ 


gehalt der Luft! 


lt, 


5ER, wm. 


“oh 


wur 


xel.: | 
2*10.20 B., **4. 15 R. 


| 2m N., 


50c und 65c Kniehofen für Knaben, 
in Schwarz, Blau u. Fancies, auch 
Eordurons; einige mit doppeltem 
Sitz und Knieen. 
und gut paſſend, Größen 
bon 4 hi3 16— 

für. 


Gut gemacht 


29e 
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D": Derfauf beginnt Samftag uud Dauert bis Montag Abend. Lim den 
Arbeitern eine Gelegenheit zu geben, den Dortheil diefer auferordentlichen Bar- 
gains zu geniejen, halten wir Sonntag bis 12 Uhr offen. 


Siſeubahn⸗Fahrpläne. 


ur 
Ehicago & Northweſteru⸗Eiſenbvahn. 
Taget⸗Oftices. 2 Clart Str. (Tel. Ceutral 72), 
Oakleyr Ave, und Wells Sir. Station 
Anlkunft 


Abfahrt 
.8.W 8 *90%8 


„The Üperland Limited“, ) 
nur für Sclafwagei: 
Vaſſagiere 

De: Moinet, Omaba, GI 
Zinifs, Denver, Salt 
Yale, Gan Francis, > 
Los Angeles, Pertian.. | 

Tenver, Omabe, S:iouz En. 

EI Yluffe, Omaba, Des 
Moines, Marſhalltown, * 
Cedar Rapids.......... Be 

E:our City, Maſon City, | 
Fairmont, Varfersburg, 
Traer, 

Noro:Jowa und Datota:.. 
iron Glintoen, edar 
Napids 

Blad Hill3 und TDeadiveod 

&t. Raul, Minnenpoiis, 


°7.18 
*850 


.7.18 
* 6.85 
254 
8.30 
*B.34 
8,30 


*10.00 
*11.30 


*11.50 


5. 

11. 

PYV 
1. 
T. 
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12.35 
*11,30 
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Minneapolis, 
Eau Cleire, Hudſon nade 
Stillwater 
Winong, Laertoſſe, Sparta. 
Manlato ——— 
Winona, Lacrofſe Mania: 
te md weil. Mirnejota 
Fond du Par, Ojhfoib, Rec: 
nab, Menaſha, Appleton, 
Green Bay 
Cihtois, Appleten Aunct.. 
Green Bay & Menomince 


Aſhland, Hurley, Beſſemer, 
Ironwood, Rbinelander 
Oſbtoſh, Green Bad, Me⸗ 
nominee, Matquette und 
gale € ) 


„ne 
— 
mis 
* 


— 
> 6&ı 


» 
m 
Eau Sn 
iX 
no 
* 
- 04 


_ 


x ) 
! 
’ 
Es 
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” 

”* 
2 me woman em op 
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BE BEBERER MER 32:8 


7.25 8B., 38.45 8., 


Rodfore und Freeport—Abf. s 

7.0 R., **11.25 2. 
Rodtord— Abf. . + 34.0 8. 9.0 8. 
”5,30 . ö 


Beloit, Ianespiffe, Madifon—Abf. **3.00 B,, *14. 00 
LS NR. 50 RR, ER, 
Janes ville, Madiſon —Abf. 6.30 N., 10.00 R.. 


Ibor 


id is 8. 


Milwaukee — Abf. *3. 00 B., *4. 00 B. Aa 8 


OM B., 110 8, 20 R., *3.00 8, #5 


| 8.00 R., *10.30 8. 


| Samftag3. 


* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgensmmen 
x Züglih bis Mensminee umb- Ahines 
lander, + Xägli bis Green Ban. 


— 

JIllino is Zentral⸗Giſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Etr. und Part Rom. Die Yüg: nah 
dem Eden fönnen (mit Ausnahme des vVoſtzuges 
an der @. Etr.-, 9. Etr.:, Hyde Park: und 8, 
Etr.:Etation heftigen werden. EtadisTidet:Dfiter, 
MW Adams Etrake und Auditorium Hotel, 

Durdyüge: daher: Ankunft: 

N. Orleans & Memphis Epecial * 830 B ISSN 

HetEpriig!, Wrk., via Memphis EU B HEN 

WHenphis & New Orleans Lim.. 

Hot Springs, Art., RNaſhville, 

vund Fiorida *6 
Monticelio, YIH., und Decatur.. 
Et.Sceuis, Springfield, Diamond * 


pecia 
StLouls, Epringfirid Dayligbt 

Epecial, Decatur 
Cairo, Decatur, St. Louis Lokal 
Voſtzug — New Orleans 
Bicomington und Chatsivortb... 
Riecomingten und Ghatewortb... 
Ghanpaign und Silman Lofal... 
Edansville Expteh 
Gvanspil:, Gaire und Evuth.... 


tb #5 


Omehe, San Francisco 
Dubuque, S’r Bit, Sioug Yalld 
Dırchba Diy Grpreß , 
Omoba und Siour City Poftzug * 
frreeport WBaflıgierzug 
Rockford Paſſagierzug 2. 
Nodford und Dubuaue +3.45R +2, 
“ Tislih. + Tiglih ausgenommen Gonniags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Geniral Station. 5. Une. und Barrifen Str. 


Eity Office 115 Adam. — Telephone 3509 Eeruteat. 
* Täglich; ** Xäglic, —— Sonntags. 


brt. Ankunft. 

Minneap. St. Paul, Dubuque 3.58. UM. 
Ranjas Gity, Et. Jojepd, 6,30 R, > 
Des Moine!, Maribaltown "11.00. > 
Eycamore und Ppren 310M. b 


Et. x h k 
De Ralb “ h ö k 


12 00Dnrsm : - 
se — 
Ses e ——— 


= 


“una ne nm 
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Chicago & Alton. 


Ruten Baflenger Station, Ganal uns pam 
ce, 10 Udams Str., Mene Central 
Büge fahren ab nad * Cit 
HN, 1 R. — Reh Ei. 8 
Süden: *9:00 ®., "11:0 8., 9:0 R., "Il 
— Nah Peoria: **11:30 B., *5:10 R., ’ 
e tommen an von Kauſas City: 
t. ZLenis: *7:15 ®., B:10 WB, 4:5 8, 
— Ben Beoria: "7:15 B., 91:20 N. BR — 
Dieight Accomedationsßüge verlajien Shicage: 3:15 
B., fomınen an in Ehicage: "10:10 9. umb 7-45 
— Yadioyvifle Züge verlaffen Gbicage: 11:30 W,, 
6:30 R., "9:0 R., 11:45 8, tommen au im Chi» 
ae: RR: B., "1:ION, 4:35 8, 
Täglih. ** Uusgenemmen Sonntage. 


Ghicane & Erie:@iienbahe. 
Tidrt:Dffices: 42 6, € Dis 
torium zn und —— — 
(Belt und F83 — Zeh: 
bartifon 3274, « £ 
Marion Lolal....**7.0 8 
R. Dort & Loiton 
amettswn und Buffals 
ocheſtet, Dun tington Acomad.. 
Rem Vort und Boſton 
Gelumbrs und Rorfoil, Ba...... E20 E 
* Täglich, ** Tüglig, außgenemmen Gomniagh, __ 


idel Blate. — Die Rew Dort, Shieage und 
@t. Louids@ifenbahn, - 


d Gentrai Railagier-Gtatien, t 
Dee ae = in sie ur 


torıum: Anne. 





Lotalbericht. 


Einer zu viel. 


Schön-Carrie und ihre Freier. 


Arbeiter⸗Augelegenheit en. 


Die Vergebung des Kontrakts für den Stadt⸗ 
druck an das Chicago Evening Journal 
macht böſes Blut. 


Frank Schroeder, von Nr. 755 14. Der Kongreß⸗ Abgeordnete Foß zieht ſich den 


Str. und Adam Likum, von Nr. 626 
W. 12. Str., bewarben ſich um Die 
Hand der ſchönen Carrie Otto, wohn— 
haft Nr. 613 15. Str. Beide wurden 
gleich liebenswürdig von Frl. Otto 
empfangen, und Beide waren anſchei— 
nend trotz des gemeinſamen Liebeswer— 
bens gute Freunde. Sie hatte es bis— 
her ſo einzurichten gewußt, daß einer 
von ihnen ſtets bei ihrer Herzensköni— 
gin vorſprach, wenn der andere nicht 
da war. Einem ſtillſchweigendenUeber— 
einkommen gemäß ſtanden jedem von 


Unwillen der organiſirten Arbeiter zu. 
Sonſtige Neuigkeiten. 


Organiſirte Arbeiter ſind empört da— 


| rüber, daß der Kontrakt für den Stadt: | 


| drud dem „Chicago Evening Jhurnal“ | 


} 
I 
| 


| 


ihnen drei Wochentage, Schroeder aber | 
au der Sonntag Abend zum Belud) | 


frei. Am Sonntag waren die beiden 


Rivalen zufammen aus gemwejen. Ges | 
Likum 


gen Abend verabſchiedete ſich 
von Schroeder mit der Erklärung, nach 
Hauſe gehen zu wollen. Kaum war aber 
Schroeder ſeinem Geſichtskreiſe 
ſchwunden, als Likum ſich zur 
nung der Angebeteten ſchlich. 


zuerkannt wurde, obgleich es angeblich 
eine Nichtunion-Zeitung iſt. Sollte dieſe 


Kontraktsgewährung nicht in Wieder- 


erwägung gezogen werden, ſo wird das 
„Allied Printing Trades' Council“ die 


drigſte Angebot machte und nach den 
Bedingungen, unter welchen Angebote 
einzureichen waren, überhaupt nicht an 


es 


ſinnt iſt. 


ent⸗ 
MWoh: | 
Dort ! 


murbe er von Schroeder überrumpelt. | 


Diefer war über den ihm geipielten 
Streich fo empört, daß er dem heim= 


tüüicfifcehen Rivalen eine Traht Prügei ı 


berabreichen wollte. Frl. Otto nahm 


für den Bedrohten Bartei, wiegSchroes= | 


der dieThür und ließ ihn verhaften. Er 
murde heute dem Richter Sabath vor- 
geführt. Diefer bemühte fich vergeblich, 
die unliebfameAngelegenheit in’s Reine 
zu bringen. Frl. Dtto erklärte, daß 
fie mit Schroeder nicht3 mehr zu thun 
haben wolle, und daß fie ich ſeine Be— 
fuche hinfort verbitte, Lifum mürbe 
ihr indeß ftetS millfommen fein. 
Schroeder verfprad, Frl. Otto nie 
mehr zu beläftigen und wurde jtraffrei 
entlaflen. 

* Kadi Hall fette heute den Mohren 
Same Murphy ftraflos auf freienyuß. 
Derjelbe war ihm vorgeführt worden 
unter der Unflage, er hätte verborgene 
Waffen getragen. Murphy gab an, 
daß er fich bewaffnet hätte zur 
mehr einiger Strolche von weißer 
Hautfarbe, die ihn in der Gegend von 
Sherman und Harriſon Str. wieder— 
holt beläſtigt hätten. Der Kadi ließ 
dieſe Rechtfertigung gelten. 


Herzkrankheiten. 


Meunzig Prozent davon werden wirklid) 
durh Schlechte Berdanung herbeigeführt. 


Wirklich organifche Herzkrankheit tft 
unbeilbar, aber nicht ein all aus hun= 
dert Fällen ift organic). 

Die Thätigfeit des Herzens undMa= 
acid wird durch diefelben großen Ner- 
pen, fumpathetifche und pneumogaftri= 
fche, fontrollirt und wenn der Magen 
die genofjene Speife nit ründlich 


—— — Ws 


verbaut und diefe in dem Magen liegen 
bleibt und in Gährung gerät), fo ſam— 
meln fih Gaje an, welche den Magen 
ausdehnen, wodurch ein Drud auf das 
Herz und die Lungen herborgerufen 
teird, und Herzklopfen, Unregelmäßig: 
feit und Athemnoth find die Folgen. 

Die Gefahr, die aus diefem Zuftand 
entjtehen fann, tit Die, daß die fort- 
mährenden Störungen auf das Herz 
früher oder jpäter ein wirklich organi- 
ches Herzleiden hervorrufen, melches 
auch häufig thatjäclich der Fa“ ift. 

Uno noch mehr, Ichlechte Verdauung 
macht das Blut dünn und wäflerig und 
erzeugt einen Mangel an rothen Blut- 
fügelchen, und Diejes wieder regt das 
Herz auf und Tchmächt daffelbe. 


Ab: | _ 
ı Standpunft flar machen foll. yerner 


' $9000 vereinnahmt. 


65 waren vier Offerten eingelaufen, 
und zwar: 
Daily Republican 
Chronicle 
Chicago Journal ...... 
Daily Labor World 

D 


nr 


rend der lebten zwei Jahre den Stabt- 


en. as er 
— 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 3. Zanııar 1902. 


— — 


gemäß würde die Stadt jährlich tau⸗ 
ſend Dollars ſparen, wenn ſie die Res 
paraturen in eignen Werkſtätten vor— 
nehmen ließe und ſie nicht, wie bisher, 
kontraltlich vergeben würde. 

* * * 


Beamte der Zigarrenmacher-Gemert- 
ihaft behaupten, daß zu feiner Gemwerf- 
Ihaft gehörige Arbeiter eine fooperative 
Vereinigung gegründet hätten, deren 
Mitglieder angeblich Zigarren für den 
Derfauf fabriziren. In Wirklichkeit ver- 
Yertigten fie aber die Zigarren für die 


Firma’ 4. Strauß & Eo., 232 Ran: ' 


Schwindelunternehmen. 


srederid €. Parker & Co. follen hunderte 
Perfonen durch falfche Dorfpiegelun: 
gen befchwindelt haben. 


Das Kontor der Gefellfchaft ift gefchloffen, 
der Präfident der Firma flüchtig 
geworden. 

Die dirma Srederid E. Barker & 
Company, ein angebliches Schmwindel- 


| unternehmen, welches bis vor Kurzem 


| 
I 


im Affociation-Gebäude, Nr. 155 La 
Salle Str., etablirt war, ift jpurlos 


| verduftet. Hunderte von PBerfonen aus 


>olph Str., bei der zur Zeit ein Streif | 
„au herrſcht. Auf diefe Weife hofft man ar- 

Hilfe der Gerichte in Anfpruch nehmen. | 
&3 wird von der Arbeiterfchaft behaups | 
tei, daß das „Journal“ nicht das nie= | 


geblich, den Streifern eine 


Niederlage beizubringen. 
* * 


% 


Richter Chetlain hat die Majchinen- 


geſalzene 


allen Theilen der Ver. Staaten ſind 
eifrig bemüht, die gegenwärtige Adreſſe 
der Firma, vornehmlich aber die ihres 
Präſidenten, zu ermitteln. Unter ihnen 


befindet ſich der Vertreter der Firma 
in Waſhington, außerdem wurden an— 


bauer-Union heute abſchlägig beſchie- 
den mit ihrem Geſuch um Aufhebung 
bes Einhaltsbefehls, welcher ihnen ver- | 
bietet, daS yabrifgebäude der Robert | 
; Zarrant Eo. mit Streitpoften zu um- 
| Stellen. 


ı dem Wettbewerb theilnehmen durfte, da | 
den Gemwerffchaften feindlih ges | 


Angebot ver Zeile. | 


| Züge der 
—  ı mwelcher fih heute Morgen 
ie „Daily Labor World“ hat wäh | 


drud für 3 Cents die Zeile geliefert und | 
im vergangenen Jahre von der Stadt | 
| well, No. 1037 Weit Ban Buren Str. | 


Sollte der Stadi- 
rath fih am nädhften Montag mweigern, 
dieZuertheilung des Kontraftes in Wie- 
dererwägung zu ziehen, fo würde die 
GSiadt in diefem Jahre für den Siadt- 
drud $5000 mehr zu zahlen haben, al& 


ı die „Labor World“ erhielt. 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


l 
j 


| 


Ä 
‘ 


| 


Die vernünftigite Behandlung für | 


Herzleiben ift qute Verdauung und Af- 
fimilirung zu erzielen. 

Dies gejchieht durch den regelmäßi- 
gen Gebrauch eines jicheren, angeneh: 
men und wirffamen VBerdauungs-Mit- 
tel3 wie Stuart? Dpspepfia Tablets 
nach den Mahlzeiten, diejelben find bei 
ben meiften Apothefern zu haben und 
enthalten die nothmendigen 


Tchmedenden, bequemen Form. 


’ 


hwend Verdau-⸗ of Carpenters & 
ungs = Elemente in einer angenehm | befinden fich in hochgradiger Erregung | 


rn der gejtrigen Siung des „Allied 
Printing Trades’ Council” wurden Re— 
folutionen angenommen, den Mayor 
Harrilon, den Stadtfämmerer Me: 
ann, den Alderman Mapor und den 


| Stadtrath zu erfuchen, ihre Handlung | 
meife mit Rüdficht auf die Vergebung | 


des Kontrakts zu widerrufen. Auch 
wurde ein Komite ernannt, welches der 
Stadtrathsſitzung am nächſten Montag 
beiwohnen und den Stadtvätern den 


wurden Arrangements getroffen, die 
Angelegenheit zur Kenntniß der „Fe— 
deration of Labor“ in der am nächſten 


Sonntag ſtattfindenden Sitzung zu 


Sekretär Charles S. Raden 
dem 


bringen. 
unterbreitete die Angelegenheit 


„Allied Printing Trädes' Council“. 


Ging anädig ab. 


auf Der 


Douglas Park Blvd.-Station 


| haben 


aeblich auch viele reiche, und noch mehr 
nicht gerade mohlbabende Leute um 
insgeljammt taufend Dollar von der 
Firma beichwindelt, die den Gimpel- 
fang überaus erfolgreich betrieben 
fol. Geheimpoliziften ver 
Hauptwache haben geftem eine Unter- 
juchung der von der Firma in Anmen- 


| dung gebrachten Methoden eingeleitet. 
Bei einem Zufammenftoß zimeier | 


Metropolitan = Hochbahn, | 
| finden, 


. | 
ereig⸗ 


nete, wurden zwei Männer verletzt und | 


beide Ziige leicht beichädigt. Die zu 
Schaden gefommen find: James Cald- 


mohnhaft, gebrochene Hüfte undQuet- 


| Ihungen am Kopf und verfchiedenen 





Er jagte, Daß der Mahor, der Rämmes | 


rer und der Vorliter des ftabträthilchen 
Finanzkomites den Kontrakt vergeben 


und in einer Omnibu&-Borlage in der | 
heiten der Illinois Inſulated WireCo. 


letzten Stadtrathsſitzung hätten durch— 

ſchlüpfen laſſen. 
* 

Die hieſigen Gewerkſchafts-Zimmer— 

ſeute ſind wüthend auf den Kongreß— 


* * 


7 S | 
abgeorpneten Foß, weil er dem Bau von | Iprochenen Zahlungsurtdeils in Höde | 


Kriegsihiffen auf den Bundeswerften 
cpponirt, da der Bau der Schiffe fich 
dort feiner Anficht nach um das Dop- 
pelte theurer jtellt, al3 wenn derSchtifg- 
bau £ontraftlich vergeben würde. Sie 
erklären, daß die organifirten Arbeiter 
feinen Sturz herbeiführen werden, wenn 
er feinen bejjeren Grund anzuführen 
bermag. 

Ein Komite der lolalen Union Nr. 
58 der „Brotberhood of Carpenter & 
Ssoiners”, beitehend aus Otto Underfon, 
red Cheihire, George Tharpe, Nicho- 
lage Stoß, Beter Scom, Charles Srapl, 
B. N. Crosby und Erid Sutherland, 


| einem Maflenvermalter übertragen und | PN 
“gegen BP. M. Alden ein Einhaltshefegt | ad, mern der Preis die Höhe der erjten 
‚ erlaffen werde, damit 
| tum der verflagten Gefellichaft nicht | 


| genladung Blauröden 
| Glüdlichermweife hatten diefe aber nur 


Aufnahme im 
M. U. PBeterfon, 


Körpertheilen, fand 
County = Hofpital; 
Wohnort unbekannt, trug mehrere 
Ihmerzhafte Kontufionen davon, be— 
gab fich aber ohne Hilfe nach Haufe. 
Einer der beichädigten Züge hatte 
foeben in der Station angehalten und 
nahm frifhe Paffagiere auf, als plöß- 
lich ein zweiter Zug herangebraujt fam 


und an den eriten heftig heranfuht. | 


Die Palfagiere drängten im nächiten 
Augenblid aus den Ihüren und Die 


ı Schaffner maren eine Zeitlang außer | 
Ein | 


Stande, Ordnung zu Schaffen. 
Gerücht, daß mehrere Leute umgelom- 


| men jeien, verbreitete fich aldbald und 


die Bolizei fam mit einer ganzen Wa: 
angefahren. 


den berletten Caldwell nah dem 
County = Hofpital zu Ichaffen. 


Zn Schiwulitäten. 
Die National Conduit and Kable 


Go. ift foeben im Superiorgericht da= 
rum eingefommen, daß die Angelegen- 


auf Grund eines unlänglt ihm zuge- 


bon $8,210 beichlagnahme. Die fläge- 


| rifche Gefellfchaft verlangt außerdem in 
| ihrer Fingade, daß die unlängit von 


| Richter Chytraus 
nung der Equitable 
Maflenverwalterin miderrufen merde, | 


Ernen— 
Co. als 


vollzogene 
Truſt 


da die Antragſteller Fred H. Alden und 


Jacob Geiſerowich 


keine genügenden 


Gründe hierfür angegeben hätten. Die 
National Conduit and Cable Co. will 


ı zon der falliten Geſellſchaft auf unbe⸗ 
zahlte Rechnungen Rüdfiände im Bes | ne größere Summ 
| vertraut hat, erfuchte Ichriftlich die Po- 


Iprach geltern Nachmittag bei Hern Foß | 


por. Herr Foß vertheidigte feine Siel- 
gelehrt habe, daß der Bau der Sirieg- 
Ichiffe, da die Arbeiter der Regierung 
pro Stunde, Woche oder Monat bezahlt 
erden, 
wenn der Bau 


werde. 


* * * 


Der Streik der Maſchinenbauer der 
Anlage der Allis-Chalmers Co. 
an W. 12. Str. und Waſhtenaw Ave. 
iſt noch nicht beigelegt. In der Amith— 
Halle, in der Nähe der Anlage, fand ge— 
ſtern Nachmittag eine Maſſenverſamm— 
lung der Streiker ſtatt, in welcher von 
Beamten der Geſellſchaft 


wurden. Die Geſellſchaft erklärte ſich 
angeblich bereit, neunſtündige Arbeits⸗ 
zeit einzuführen, die Gewerkſchaft anzu— 


faſt doppelt ſo viel koſte, als 
kontraktlich vergeben 


Vorſchläge 


zur Beilegung des Streiks unterbreitet beventlich, fah in den Buchern nach und 


eine Anzahl Spezial- 


ten Geſellſchaft belaufe ſich auf 5372— 
lungnohme damit, daß die Erfahrung 


| 
| 


trage von $3,030 zu fordern und fäl- 
lige Schuldfcheine in Höhe von $16,- 
942 in Händen haben und behauptet, 
die Gefammtoverfhuldung der verflag- 


000, wogegen nur Eigenthum im Wer— 
the von $35,000 vorhanden jei, welches 


aus Majchinerie und Kupferdraht be= 


liebe. 
— — — 


Wechſel⸗Diebſtahl. 


Der Sekretär der Bauunternehmer— 


Firma George B. Swift de Co., Her— 


bert B. Swift, fand am Montag Mor— 


gen ſeinPult geſprengt vor und glaubte 


I 
I 


| 


| 


| vermißte 
| mechiel. 


eriennen und 2 Cents pro Stunde höbe- | 
ren Lohn zu zahlen, ala zu Beginn des | 


Streits. Diefe Vorichläge wurden von 
den Streifern verworfen. Sie verlan» 
gen fürzere Arbeitszeit und einen Min- 
deitlohn von 28 Et8. die Stunde. Die 


Beamten der Union wurden inftruirt, | 


um eine neue Konferenz mit den Vers 
tretern der Geſellſchaft nachzuſuchen 
und die Forderungen der Arbeiter 
durchzuſetzen. Die Konferenz ſoll heute 
ſtattfinden. 
x * * 

Hieſige Mitglieder der „Brotherhood 

Joiners of America“ 


darüber, daß der General-Vollziehungs— 


Tauſende von Leuten bleiben geſund Ausſchuß der Organiſation eine Spe— 


und kräftig dadurch, daß ſie ihre Ver- zial-Konvention einberufen hat, die an 


dauung gut erhalten, indem ſie eins 
oder zwei dieſer Tablets nach jeder 
Mahlzeit, oder wenigſtens nach jeder 
kräftigen Mahlzeit einnehmen. 

Stuarts Dyspepſia Tablets enthal— 
ten U. S. P. Pepſin, Diaſtaſe von 
Malz und anderen natürlichen Ver— 
dauungs = Elementen, welche nur auf 
bie Speife einmwirten, fie gründlich ver- 
dauen und Verjauern derjelben, Gafe, 
und viele andere Krankheits - Erjchei- 
nungen, welche einem [machen Magen 
folgen, verhüten. 

Menn Stuart3 Dyspepfia Tabletz 
eingenommen merben, fo fünnt hr 
fiher fein, daß Ihr feine ftarfe Medi- 
zin oder ftarfes Betäubungsmittel 
Eurem Körper zuführt, fondern ein- 
fach die natürlichen Verbauungs-Ele- 
‚mente, an welchem e3 jedem jchmachen 
Magen fehlt. 

Sp ’meit befannt und beliebt find 
biefe Tablet3 geworden, daß fie jet 


ER bon jebem Apotheter in den Ver. Staa- 


berfauft 


„Aen, Canada und 
. 3003, 1,3ija 


RER a. Ni x 


England 


einem näher feftzuftellenden Tage in 
Philadelphia ftattfinden fol und in der 
iiber die gegen PB. 3. Meuire, den 
General-Sefretär und Schatmeifter, 
erhobene Anftlage berathen werben foll, 
welche dahin lautet, daß er Jich Unter- 
ichlaqunaen habe zu Schulden fommen 
lafjen. Die hiefigen Mitglieder der Or- 
ganifation haben bisher fich noch nicht 
darüber einigen fönnen, ob fie Delega- 
ten zu der Konvention fenden oder fie 
gänzlich ignoriren follen. 
x * 


Names 9. Bowman, Walter warmo- 
dH, Jakob Keppler, W. 7. Melican und 
John Beaten merben alö Vertreier der 
„Chicago Federation of Labor“ bei dem 
Mayor Harrifon vorfpreden, um ihn 
zu veranlaffen, dafür zu forgen, das 
da? Finanzkomite eine genügende Geld⸗ 
fumme auswirft für die Vergrößerung 
der ftäbtifchen Werfftätten, damit dort 
fämmtlide  ftäbtifchen "Reparatur: 
arbeiten in we fertig geftelli wer- 
den fünnen, Den Arfgaben des KRomites 


fr 
— 
J — 


* 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


anfänglich, fein Vater, der frühere 


| Bürgermeifter und jeßt das Oberhaupt 


der Firma, habe das Unheil angerichtet. 


Als er jedoch bald darauf einen Wechjel | : Eee SE 
auf $900 ausftellen wollte und feinen | Ausgabe nicht rechtfertigt. Wie Truftee 


Sefretäräfternpel vermißte, wurde er 
dort 
Er hatte hierauf nichts Eili- 
geres zu thur, als feinem Water den 
Sacdnerhalt mitzutheilen. Ein mit den 
Geihäftsmethoden der Tyirma bertraus 
ter Dieb hatte aus vier verfchiedenen 
Kontobüchern Wechfel entfernt und den 
Gummiftempel, melcher bei der Unter— 
zeichnung der Cheds zur Verwendung 
fonımt, an fih genommen. Die ver- 
Ichiedenen Banthäufer, auf welche die 


| Mechfel ausgeftellt maren, wurden 


eiliaft bon dem Vorfall verjtändiat; 


| allein bi® geftern Ubend war noch feine 
| Melduna über irgend 


einen Verfuch, 
die Wertbpapiere in Baargeldb zu ver- 
wandeln, einaelaufen. 


* In der geftrigen Verfammlung der 
Anthropologifchen Geſellſchaft und der 
„American Foltlore Society,“ die im 
Field Columbian Mufeum abgehalten 
wurde, hielt Frank Ruffell, der Sefre- 
tär des erftgerannten Verbandes, einen 
Vortrag über die Fortichritte im Stu= 
dium der Anthropologie. 

* Kohn Girour, der vor einigen Ta= 
gen in feiner Wohnung, Nr. 65 Bolt 
©Str., jchwer verwundet aufgefunden 
morbden tt, erlag geitern im County- 
Hofpital feinen Verlegungen. Er hat 
f:h Itandhaft gemeigert, anzugeben, wer 
ihm diejelben beigebracht hat, doch hofft 
die Polizei, daß es ihr gelingen merde, 
den Sachverhalt aufzuklären. Sie hat 
in Verbindung mit dem Falle vierzehn 
Nerhaftungen vorgenommen, und unter 
den Gefangenen befinden fich auch zmei 
Brüder des Erfchoflenen. 

* Der zweijährige Edward Frines 
erlag heute Morgen in feiner No. 39 
Hannah Str., Dat Park, befindlichen 
elterlichen Wohnung den Brühwun> 
den, welche er jich vor einigen Tagen 
zuzog, alö er in der Küche mit einem 
Keffel tochendenWaffers fpielte, ver fich 
über ihn entleerte. 


er das Eigen ! 


Ihre Bemühungen, eine Spur von 
Barfer oder feinen Theildabern zu 
blieben bislang ruchtlos. 
Das Kontor der „Firma ijt feit drei 
Wochen geichlojfen, und die an die 
Firma adrejjirten Briefe find entweder 
an die Abfender zurüd- oder nach der 
„Dead Letter”-Dffice in Wafhington, 
D. E., aefandt worden. 

Seitdem haben viele Berfonen lich 
betrefis Austunft über der Firma aıt= 
vertraute Kapitalanlagen an die Po— 
lizet und an „Braditreet’3 Mercantile 
Agency“ gewandt, deren Namen fich die 
Firma unbefugter Weife als Empfeh- 
lung bedient haben joll. 

Die mit der Aufarbeitung des alles 
betrauten Geheimpolizilten Ihompfon 
und Gallaader ermittelten, daß Parker 
früher in Detroit al® Börfenmafler 
etablirt war. Hier etablirte er jich im 
Frühfommer als Aktien-, Bonds-, Ge— 


treide- und Baumwollen-Makler, und 


| dann 





| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 
l 





ı zultöbern. 


das Seihäft ging anmjcheinend recht 
flott. Die Firma zeigte viel in Zand- 
zeitungen an und machte jonft nad 
Kräften Reklame durch Zirkulare, 
welche an kleine Leute geſandt wur— 
den. Ein Abſchnitt eines der Zirku— 
lare lautet wie folgt: „Unſer ſyſtema— 
tiſches Sicherheits-Syſtem iſt folgen— 
des: Wartet, bis die Preiſe jäh fallen, 
kauft 10,000 Buſhel. Sollte 
der Preis fortfahren zu fallen, ſo 
kauft weitere 10,000 Buſhel; fällt er 
wieder, 20,000 Buſhel; fällt er noch, 
40,000 Buſhel, u. ſ. w. bis er wieder 
ſteigt. Dann heimſt die Profite mit 
jeder Preisſteigerung ein und ſchließt 


Anlage erreicht hat. Eine Anlage von 
*100 würde bei eben ſo großer Sicher— 
heit wie in einer Sparbank auf dieſe 
Weiſe am Ende eines Jahres 81100 
bringen, wenn uns die halbjährigen 
Profite zur weiteren Anlage mit dem 
urſprünglichen Kapital überlaſſen blei— 
ben. Nach Verlauf von zwei Jahren 


würde die urſprüngliche Anlage von 


$100 auf über 816,000 angewachſen 
ſein, in einer Sparbank aber nur auf 
$115.“ 

Charles T. Dulin, von Nr. 623 „I“ 
Str., Nordmeii, Wafhington, D. E., 
der dortige Vertreter der Firma, der 
ihr angeblich eine größere Summe an= 


Iizei, die Mitglieder der Firma auf- 
Parter jol nad) Omaha, 
Neb., geflüchtet Jein. 

Anstalt joll eingeben. 

Die Truftees der Northmeftern Uni: 
verfität tragen jich mit der Abficht, die 
ärztliche Schule für weibliche Studen- 
ten nah Schluß des laufenden Seme: 
fters eingehen zu laffen, die fie vor 32 
Sahren von ihrem ründer, Dr. W. 
H. BHford, übernommen haben. Die 
Anftalt foftet der Univerfität jährlich 
etwa $25,000, abgejehen von ihren 
laufenden Ausgaben, und die Truftees 
find zu der Anficht gefommen, daß das 
Ergebniß des Studiums eine folche 
Sames Raymond geitern erklärte, mer- 
den die Dienfte der weiblichen Werzte 
feit den legten Jahren immer weniger 
in Anfpruch genommen, überhaupt fei 
die Studentin außer Stande, auf dem 
Gebiet der Chemie, der Arzneifunde 
und der Chirurgie dasfelbe zu leiften, 
tie der Student. Aus diefem Grunde 
wird die Anftalt aud) nicht mit der re= 
gelrechten mediziniſchen Abtheilung 
der Univerſität verſchmolzen werden, 
die nur von männlichen Studenten be— 
ſucht wird. Die Anſtalt iſt dem 
County-Hoſpital gegenüber gelegen 
und der Geſchäftsagent der Northwe— 
ſtern Univerſität ſteht angeblich ſchon 
mit einer mediziniſchen Lehranſtalt in 
Indiana in Unterhandlung zwecksVer— 
kaufs der Gebäude und des Grund— 
ſtückes. 


— —— — 


Kurz und Neu. 


* Im KunftsInititut werden im 
Laufe des Winters noch zehn Gemäl- 
de-Sammiungen ausgeliellt, 57 Vor- 
träge gehalten und fünf Konzerte ver: 
anficltet werden, und zwar werden bier 
bon den Konzerten vom Ihomas-Or- 
heiter ausgeführt werden, für Das 
fünfte hat man das Spiering-Quartett 
gewonnen. — Die Wereftihagin’jchen 
Bilder wurden im Laufe der vergange- 
nen Woche von 14,221 Berfonen befich- 
tigt. 

* Yuf der Kreuzung des Jroing Bart 
Boulevard und der N. 65. Ape. wurde 
geftern Abend ein gewifjer Chas. Rob- 
bins dur einen Waggon der eleftri- 
ihen Bahn überfahren und getöbtet. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 
| 


| 


Kaum glaublih, aber wahr. 


Henry Hueflelman beherbergt feit 19 Jahren 
ein lebende Schlange in feinem Magen. 
Wolfram A. Fuchs, der hiefige Roents 

gen-Strahlen-Sadjverjtändige, hat mit- 

tel3 einer photographiichen Aufnahme 
fejtgejtellt, vaß Henry Yuelfelmann von 

Nr. 5245 Paulina Str. eine ungefähr 

16 300 lange, lebende Schlange in jei- 

nem Magen beherbergt. Hueflelman 

mill diefen unmwilltommenen „Miteffer“ 

fchon feit 19 Jahren mit fih im Magen 

umbergejchleppt haben. Er glaubt, daß 
er die Schlange im Jahre 1883 in 

Shamofin, Pa., verjchludte, wo er als 

Sngenieur bejchäftigt war. Seit jener 

Zeit hatte er ununterbrochen das Gefühl 

von Kiteln im Magen, Ohnmadtsan- 

fälle und Würgeempfindungen in ber 

Kehle. Er hat hier und in Deutfchland 

Männer der Wilfenfchaft, Aerzte und 

Chirurgen fonfultirt, doch überall ver— 

lachte man ihn, wenn er feiner Vermu= 

thung Ausdrud verlieh, daß er eine Ie- 
bende Schlange im Magen habe. Meb- 
tere Aerzte erklärten ihm fogar unver: 
blümt, daß er übergefchnappt fei und 
an einer firen dee leide. Hier ließ 


ex fih im Wlerianer-Hofpital behandeln, 


jeine Leiden wurden aber nicht gehoben. 
Berühmte Merzte, an die er fich wandie, 
berfpotteien zwar feine „Schlangen- 
theorie“, rüdten aber do dem ver- 
meintlich nur in feiner Einbildung eri- 
ftirenden Ungeheuer mit Chloral, 


! Xetber, Arjenif und anderen Giften zu 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| Gejellichaft 


| 


Leibe. Nachdem auch der Verfuch fehl: 
gefhlagen war, nach langem Falten die 
Amphibie mit einem Garn zu „laffven“ 
und dann herauszuziehen, wandte fich 
Hueflelmann an Fuchs. Das Refultat 
rechtfertigte feine Vermuthung. Werzte 
find nun der Meinung, daß dem un- 
glücklichen Manne geholfen merden 
fünne. 


Theure KHundimait. 


Vor Richter Stein fteht foeben ein 
Prozeß in Verhandlung, durch welchen 
der Frühere Betriebsleiter der „Acme 
Harveſter Co.“, F. Graper, von diejer 
il $100,000 zu erlangen 
hofft, die er laut eines mit ihr getroffe- 
nen Abfommens zu fordern haben mwill. 
Der Kläger macht in jeiner Klage— 
fhrift geltend, daß er vor feiner Ber- 
bindung mit der verflagten Gejellichaft 
im Dienjte der „Harvefter King Co.“ 
geltanden und über eine bedeutende 


Kundihaft in Siüd-Amerifa verfügt | nuten 


habe. UI er bei der „Acme Harvefier 
Co.“ eintrat, fei fontraftlich vereinbart 
worden, daß er diejer Gefellichaft feine 
bisherige Sundjchaft zumenden und 
dafür $100,000 in Attien erhalten fol- 
le. MWIS er |päter auf Grund diejes 
Hebereinfommens feine Forderungen 
geltend gemacht habe, jei ihm gejagt 
worden, daß ein derartiger Kontrati 
überhaupt nicht bejtehe. 


Eine Maus das KHarnitel. 


Wm. Daley von Nr. 907 Garfield 
Abe. und Familie nahmen geftern das 
AUbendeifen ein,. al3 ein bormwißiges 
Mäuslein erfchien und bejonders die 
holde Meiblichkeit in panifchen Schre- 
den verjeßte. Während die Damen 
auf Zifhe und Stühle flüchteten, 
machten die Herren der Schöpfung, 
mit Bejenftielen bewaffnet, auf ven 
tleinen Nager Jagd. Das geängitigte 
Ihierchen war in die Enge getrieben 
und einer der Verfolger holte zu einem 
muchtigen Hiebe aus, traf aber nicht 
die Maus, mohl aber die brennende 
Lampe, welche in Scherben ging und 
da& Zimmer in Brand febte. Das 
euer wurde gelöjcht, nachdem es be- 
trächtlichen Schaden verurfacht hatte. 
Die Maus aber hatte, fich die Aufre- 


| 


I 


| 
| 


I 
l 
I 


| 
| 


F 


gung zu Nuge.gemaht und mar ent: | 


wiſcht. 


Opfer feines Berufs. 


Beim Rangiren von Güterzügen 
wurde heute früh in der Nähe ver W. 
46. Str. der MWeichenfteler William 
Beatty von der Gürtelbahn dur ei- 
nen Waggon niedergerannt. Er büßte 
unter den Rädern deflelben jein Leben 
ein. Der Verunglüdte wohnte Nr. 733 
Elizabeth Eourt. 


— — — 
Kurz und New. 


* Edward A. Jennings von Nr. 
118 Park Ave. hat die Polizei er— 
ſucht, ſeine von ihm geſchiedene Frau 
zu verhaften, da ſie aus ſeiner Woh— 
nung ſeinen dreijährigen Sohn ent— 
führt habe. 

* Der neue Finanzminiſter Leslie 
M. Shaw wird darüber zu entſcheiden 
haben, ob der Unternehmer John V. 
Peirce vom 1. Januar ab eine Strafe 
von 8100 pro Tag wird zahlen müſ— 
ſen, bis die Steinarbeit am Chicagoer 
Poſtgebäude fertig geſtellt ſein wird. 
Peirce ſelbſt erklärt, daß es das Volk 
gar nichts angehe, ob die Strafe be— 
zahlt werde oder was er in der An— 
gelegenheit zu thun gedenke. 

* John Borden hat das Superior—⸗ 
gericht erſucht, einen Maſſenverwalter 


| 


Zt anderer Auficht. 


Eountyraths = Präfident Hanberg bält den 

Schluß der Schulen nicht für nöthig. 

Countyrathspräfident Hanberg ift 
ift nicht der Anficht, daß der Schulrath 
unumgänglich gezwungen jein imerbe, 
wegen Geldmangels die Schulen meh: 
rere Monate lang zu Ichließen. Es 
ftehe dem Schulrath frei, jo führte der 
Präfident des Countyrathes aus, ent- 
weder Geld aufzunehmen oder Steuer= 
anieifungen auszujtellen. Jmfchlimm- 
ken Fall würden fich ohne Zweifel au 
die Lehrkräfte lieber dazu veritehen, 
auf ihr Gehalt zu warten, al@ während 
der Schulfperre ganz ohne Berdienft zu 
iein. GSelbjt wenn die Weftparf- und 
die Abmaflerbehörde fich dazu veritan- 
den haben würde, auf einen Theil ihres 
Steuereinfommens zu verzichten, To 
würde do das County nicht von dem 
auf es entfallenden Antheil zurüdgetre- 
ten jein, wie Herr Hanberg ferner er= 
flärte, da es das Geld noch nothiwendi- 
ger brauchte, al3 der Schulrath. Uebri- 
aen® hat es fi 
daß der Schulrath bei der Weftparf- 
und der Abwaflerbehörde nicht einmal 
angefragt hat, ob jte gemillt jeien, ihre 
Steuerrate zu Gunften des Schulfonds 
zu ermäßigen. 

seite 


Bon den Eifenbahnen. 


Bisher hatte die Burlington-Bahn 
den 600 ihrer Angeftellten, die in den 
Vororten von Chicago wohnen, viertel- 
jährlich einen Freipaß zugeftellt, der 
ihre nächiten mweiblichenAngebörigen zu 
180 Fahrten berechtigte. Gejftern hät- 
ten Die, betreffenden Angeftellten, nad) 
altem Gebraud, die erneuerten Frei- 
päfle erhalten follen, ftatt deifen wurde 
ihnen aber mitgetheilt, daß in Zufunft 
derartige Bälle nicht mehr ausgeitellt 
mürden. yür die Angeitellten war 
dies natürlich eine unangenehme Nadı- 
richt, dagegen rief fie unter der Kauf: 
leuten der Vororte aroße Befriediaung 
hervor, da die VBelikerinnen der Frei: 
päfle bisher felbit ihre £leinften Ein- 
fäufe in Chicano bejoraten. est, 
iwo fie den vollen Fahrpreis zu entrich- 
!en haben würden, dürften jte ihren 
Bedarf jo weit wie möglich im örtli- 
chen Markt .dveden. 

Ein Poitzug der St. Paul-Bahn 
legte am lebten Dienitag die Entfer: 
nung bon bier nah Milmaufee, welche 
85 2-10 Meilen beträgt, in 87 Mi: 
zurüd, einmaliges Halten einge: 
ihloffen. Die beite derzeitige Leiitung 
war 90 Minuten. Der Zug, aus fechs 
pollbeladenen Poft- und Erpreßmag- 
gons beftehend, wurde von einer der 
neuen Verbund = Zofomotiben gezogen, 
melche die St. Paul-Bahn kürzlich in 
Betrieb aeitellt hat. 


| 


heute herausgejtent, ; Fungsgelder erhalten, 


3 
Erleidhtert fein Gewiffens 


John Rominsfi gefteht angeblich, fi 
einer Derfhwörung betheiligt zu habe: 
die zum Swede hatte, mittels 
Branditiftung Derfiherungss 
Geiellfchaften zu be« 
ihwindeln. 

Der Zuderbäder John Romin: 
legte geitern in der Repiermadhe 
Weit Chicago Ave. angeblich das ©? 
ſtändniß ab, daß er fi an einer Ber: 
Ihwörung zmwed3 | Beichwinbelung 
bon Feuerverjicherungs = Gejellichaf» 
ten betheiligt hätte. Er foll zugege- 
ben haben, daß er und’ feine Mitber- 
Ihmorenen zu diefem Zmwede innerhals 
jehs Monaten drei Gebäude in Brand 
jegten, wodurdh Schaden in Höhe von 
mehreren tauſend Dollars verurſacht 
wurde. Durch eine Gaſolinexploſion, 
die erfolgte, als ein Gebäude an Wal- 
nut Str. Feuer angezündet wurde, er— 
litt er Verletzungen, durch welche er 
zeitlebens verunſtaltet wurde. Die 
Verſchwörer hätten 51400 Verſiche- 
Seinen Anga- 
ben gemäß, war er Anfangs zaghaft 
und wenig geneigt, ins ‚Brandſtif⸗ 
tungs-Geſchäft“ zu gehen, doch ließ er | 
ſich durch den beißenden Spott einer 
Frau, die ſich über ſeine Furcht 
machte, dazu verführen. In der 


geblich von ihm zu Protokoll gegel 


Die hieſigen Hochbahnen haben im 


vergangenen Jahr vorzüglicheGeſchäfte 
gemacht. Der tägliche Durchſchnitts— 
verkehr auf der Northweſtern Hoch— 
bahn betrug 55,690 Fahrgäſte, gegen 
47,594 im Vorjahre, mithin eine Zu— 
nahme von 174 Prozent. Die Süb- 
jeite Hochbahn beförderte im Jahre 
1901 tägklich durchſchnittlich 
Paſſagiere, gegen 68,468 im vorherge— 


72,137 | 


henden Jahre, der Verkehr hat fich jo= | 


mit um 5.4 Prozent gehoben. Ebenfo | 


günftigq liegen die Verhältniffe bei ber 


Metropolitan-Hochbahn, die imMonat | 
Dezember allein durchichnittlich 100,- | 
779 Baflagiere im Iaa beförderte, ge= | 


gen 90,100 im jelben Monat des Jah: | 


res 1900. Die Vertehrszunahme 


11.84 Prozent. 


Angebliher Seirathsihwindler. 


im | 


perfloffenen Monat allein betrug jomit | der Frontthür begebense“ Wafhı — 


| follte zuerft ein Streichholz anzünden, = 


Durd; einen angeblichen Heirath3» | 


No. 93 
Pugmaderin 


ſchwindel will die 
etablirte franzöſiſche 


18. Str. | 


‘ennie Hocquard bon einem gemillen | 
E. E. Homphille um $150 begaunert 


worden jein und beranlafte deshalb 
geitern jeine Verhaftung. Die Ver- 
handlung des Falles, welcher heute 
zum Aufruf gelangte, wurde 
dem Bolizeigeriht in der SHarrifon> 


in 


Str.Bezirkswache bis zum 9. d. M. 


vertagt. Homphille ſoll früher im 
Marquette-Gebäude mit der Herſtel— 
lung von gepreßten Schwämmen be— 
ſchäftigt geweſen ſein. Er ſoll ſich, wie 
die Polizei erfährt, im Juni bei der 
Frau Hocquard als Koſtgänger ein— 
quartirt und ihr bald darauf die Ehe 
gelobt haben. Die verwittwete Putz— 
macherin will ihm volles Vertrauen ges 
fchentt und auf feinen Wunjch mieder- 
holt Gelder vorgeitredt haben, die mit 
der Zeit die Summe von $150 erreidh- 
ten. Bald darauf foll er verfchmunden 


fein, und frau Hocquard’3 Bemühuns | 


gen, ihr Geld wieder zu erlangen, er= 
wiefen fich als fruchtlos. Sie will dann 
in Erfahrung gebracht haben, daß er 
im Clarendon Hotel unter einem fal- 
fchen Namen wohnhaft fei und im Be— 
ariff ftehe, Chicago zu verlafjen, und 


fie habe deshalb feine Verhaftung vers | 


anlaßt. 


* Mährend jich geitern die 26jährige | 


Minnie Thomas in ihrer Wohnung, 


für das jechsflödige Gebäude an der | Mr. 41 N. Clart Str., mit George Kel- 


Süpdfeite von Monroe, meftlich von 


| 


ler von Nr. 197 LaSalle Ape., unter: 


Clark Sir., zu ernennen. ES murbe | Hielt, fette fie plößlich eine Flafche an 


von George H. Taylor auf Borden 
gehörige Grund und Boden errichtet. 
Borden hat den Grund und Boden im 
Jahre 1881 bis 1922 an Taylor ver- 
pachtet. Diejer hat fpäter den Mieths- 
fontraft an Warren Springer über- 
tragen. 


-* Einen eigenthümlichen Schei— 


vor, melches fie heute im Kreiägericht 
gegen ihren Gatten John Hughes ein- 


I 


| ihre Lippen und tranf den aus Karbol— 


| fäure beftehenden Inhalt, morauf fie 


obnmädtig zufammenbrad. 


tigte die Polizei, von der jie nah dem 


Keller | "73 ; 6 
trug fie auf ihr Bett und benachrich- zahlen laffen, und auf diefe Weife die # 


| Eounty-Hofpital geichafft wurde. Shr | 
| Zuftand mird als fritifch bezeichnet. | 
| 3 Motiv zur That fonnte nicht er= 
dungsgrund bringt Frau Sarah U. * er 9 
Yughes in ihrem Ehefcheidungsgefud | 


reichte. Sie gibt an, ihr Gatte habe fi | 
im September 1890 in ihrer gemeinfa= | 


men Wohnung eingejchloffen und das | 


Haus angezündet. Er habe fich fogar 


gefträubt, der Polizei und den fyeuer- | mar. 


mehrleuten den Zugang zu den Wohn- 


| 


mittelt werden. 

* Richter Baker ertheilte geftern 
Alerander Dapidjon und Kohn U. 
Dapidfon von der „Dapidjon Brothers’ 
Marble Eo.* ein Zahlungsurtheil von 
$317,046.78 gegen ‚die „Great North 


ern Theatre and Hotel Eo.“, weil gegen | 


bie Forderung fein Einwand erhoben 
Die Gebrüder Davidjon hatten 
als Sub-Unternehmer für die „Great 


räumen zu geftatten, um das ?yeuer zu | Northern Co.“ das Gebäude fertig ge- 
löjcen, und die Beamten hätten die | fiellt, in dem fi das Majeftic Hotel 
Thüre fprengen müflen. Das Ehepaar | befindet. Sie hatten den Bau für die 


murbe im September 1883 getraut und 
lebte bis zum November 1890 zujam- 


Summe pon $900,000 übernommen, 
Dre anaeblich $750,000 bezahlt wur⸗ 
n. 


ſchriftlichen Geſtändniß gibt er an 
an folgenden Brandſtiftungen be 
ligt zu haben: 

Hölzerne Cottage Nr. 332 Wa 
Straße, Eigentyum von Hermann 
dohr, Nr. 4208 Milmaufee Aber 
angezündet am 6. Augujt; Sche 
FS00. j 
Hölzerne Cottage Nr. 523 U 
Avenue, igentfum von Thu 
Flood; murde am 19. Oftobe 
Brand gejegt und nebft brei an 
Häuschen ein Raub der Flamı 
Schaden $10,000. 

Hölzerne Cottage in Nrbing Parf 
murde im Juni verbrannt; Schade 1 
H800. | 

Rominsfi wurde nach dem Teuer a 
Auftin Avenue von den Geheimpolizı 
ften Norton und KRubitki verhaftet E 
betheuerte anfänglich feine Unjchuld 


} 


brach aber fchlieglich zufammen un 


legte angeblich ein volles Geftändnikfe 
ab. Als feine Mitverfchworenen be 
zeichnete er Conftantin Wafhindti und 
yrau von Nr. 691 Milmautee Upenue 
auf welche die Polizei bislang perjün 
lich fahndet, und Charles Pepel von Nr 
675 Auftin WUpenue, der jchmwer Fran 
unter polizeilicher Bewachung barnie 
derliegt. Ein Brandichaden-Abjchäger 
deffen Namen .die Polizei preiszugebe 
fich meigert, Joll fich gleichfalls an ber 
Verfchmwörung betheiligt haben 
Rominsfi wurde angeblih miY Wax 
fhinsti befannt, ald er im Juli’ boti- 
gen Jahres einen YZuderwaarenftand 
an Milmaufee Avenue und Tell Place 
betrieb. Wajhinsti und Frau redeieif 
ihm zu, fih an dem von ihnen ausge— 
beten Plane zu beiheiligen, mittels 
Branditiftung einen jchönen Bapen 
Geld zu verdienen.‘ Er wollte anfäng® 
lich nicht, willigte aber ein, ala er 
MWafhinsti ihm ala Hafenfuß ver] 
tete. E3 mwurde feinen Angabe 
mäß die Cottage Nr. 332 Walnut 
gemiethet, in die man Möbel im 
the von $20 ftellte. Inn der Nad 
6. Auquft wurden mittels einer ( 
fanne die Möbel, Fußböden und ‘ 
de mit Gafolin geträntt. Er hät 
nah der Hinterthür, Weibinalikse) 


und er dann feinem Beifpiel folgen 
Als Wafhinsti das Streihholz anzün+ 
dete, erfolgte aber eine Erplofion. Er 
(Rominsti) fei zu Boden geichleuderk 
und unter Trümmern theilmeife begra« 3 


| ben worden. Die Polizei habe ihn Hin“ 3 


austragen müffen. Als er das Hofpi- 3 
tal verließ, war er gräßlid verftüm- % 


' melt. Er habe dann bei einer Familie 


Namens Pepel, im Gebäude Nr. 675 ° 
Auftin Avenue, logirt. Dort wurde er 
tmieder überredet, fi; an einer Brand- 
ftiftung zu betheiligen. Ein Brandidas 
den-Abjchäger jei mit im YBunde ges 
weſen. Charles Pepel und Frau 30: 
gen nad; Nr. 523 Auftin Uoenue. Es 
wurde mieder Gafolin Senukt, und 
wieder erfolgte eine Erplofion. Die 
Flammen griffen jo unheimlich fchnef 
um fich, daß drei andere Gebäude 
Schutt und Afche gelegt murbeft, und 
die Bewohner nur mit fnapper| Roth 
ihr Leben retteten. Vor dieſen beiden 
Bränden wurde ein Gebäude An Nr- 
ping Park angezündet. Die Verihmöds 
rer erhielten für diefes und das] Feuer 
an Walnut Straße von ben Werfiche- 
rungsgefellihaften je $700. Hätte bie I 
Polizei nicht Verdacht gefchöpft Iınb eis 7 
ne Unterfuchung eingeleitet, fo würden = 
fie eine gleiche Summe für bie wertälo- 7 
fen Möbel erhalten haben, mweldje bulrd) 
das Feuer an Auftin Avenue zerfpört 7 
wurden. Die Bolizei fahnbet auf Wa: " 
ihingfi und Frau. Sinfpeftor Kalas 


| ift der Anfiht, daß die Verfehmwörer 


noch eine Anzahl anderer Brände auf 
der Weftfeite verurfachten, 


— 0... 


Hũbſches Neujahrs⸗Geſchenk. 


Die „Crane Co.“ hat jedem ihrer 
Angeſiellten fünf Prozent ſeines Jah— 
resgehaltes als Neujahrsgeſchenk aus⸗ 


Summe von $125,000 unter ihre 
Arbeiter vertheilt. Die Gefelfchaft da 
im legten Jahr vorzüglide Gejhätte: 
gemaht und führt dies micht zum? 


| Hleinften Theil auf die Pflichttreue und“ 


l 
} 
| 


den Eifer ihrer Arbeiter zurüd, denen‘ 
fie nun auf fo annehmbare MWeife ihren 
Dant ausgefprocden bat. 


* CHdie MeNichols, der angeklagt 
ift, den®Verfuch gemacht zu haben, einen ; 
Gejhiorenen zu beflechen, ließ geftern | 
feinen Prozeß von Richter Smith zu 
Richterftavanagb verlegen, der die Ber: 
handlung bi3 Montag verfhob. MeRis 
chols joll Charles Willard, ber über 
den ded@inbrudh an homo 
Barry vor Jahresfrift zu Gericht jak, 
$50 geboten haben, wenn ec. baiis 
forge, daß Barry freigeſprochen en Den. 


“ 
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Bunpesauffiht. 


Der Berjehmelzung der norbmeftlis 
n Eiſenbahnen ſtellen ſich ſchier un— 
mberwinbliche Hinderniſſe entgegen. 
it machten befanntlich zwei verfchies 
Me Syndifate einander dasTyeld ftrei- 
9, und meil jedes von ihnen im offe= 
m Markte Aktien kaufen mußte, gin: 
Een bieje Bapiere jchließlich fo unerhört 
AR die Höhe, daß ein allgemeiner Bör— 
Fienbanterott nur durch einen freimilli= 
gen Verzicht auf die verfallenen „Mar= 
iR" oder Differenzen abgewenbet 
} »n fonnte. Nachdem aber die Pa— 
orbei war, und das Schlanifeld 
.ermaßen überfchaut werden fonr- 
ellte e3 ich heraus, dat die Vor- 
e und die Verlufte auf beiden Gei- 
ziemlich gleihmäßig vertheilt ma= 
Das eine Syndikat hatte die Herr- 
ft über die Northern Bacific, das 
ere die über die Great Northern: 
n erlangt, das eine hatte fi) der 
fington mit ihren vielen Zmweigbah- 
Jerlichert, das andere ihAnfhlüffe 
ie bedeutendften Stammlinien des 
18 wie des Meftens verfchafft. Da 
feines das andere „geworfen“ hat= 
hien es das Beite, die beiderjeitigen 
Aereſſen gemeinjchaftlich zu wahrer. 
[8 wurde fein „Iruft” gebildet“, jon= 
en eine „Intereſſengemeinſchaft“ 
J:ommunity of interest), d. bh. e3 
Kurde eine „unbefangene dritte” Sor= 
Foration damit beauftragt, die Attien 
Der Rorthern Pacific, der Great North: 
sen und der Burlington & Quinch- 
Bahn zum Nuten aller drei Syiteme 
au „verwalten“. Die Einzelheiten de3 
Blanes find aus naheliegenden Grün- 
den nie befannt gegeben worden, aber 
daß er auf eine thatjächliche Verfchmel- 
sung der genannten Eifenbahnen hin- 
ausläuft, fann feinem Zmeifel unter- 
liegen. 
Daher erhoben zunächjt die Gouper- 
eure der nordiweitlichen Staaten Ein 
jerud. Auf Anregung de3 Goupver- 
meurs von Minnejota fand ein jchrift- 
licher Peinungsaustaufch unter ihnen 
E attı der nach Verlauf einiger Wochen 
© au einer perfönlichen Zufammenfunft 
£ Rührte. Die verfammelten Staatsober- 
- bäupter beichloffen, in den Staatgge- 
eichten die neue Jntereffengemeinichaft 
anzufechten, teil fie augenscheinlich den 
reien Wettbewerb aufzuheben drobe, 
ber in ben Freibriefen wenigſtens eini— 
ger *5 betheiligten Eiſenbahnen aus— 
züdlich vorgeſehen iſt. Da jedoch der 
rn den Staatögerichten immer: 
meifelhaft ift, jo hat auch.die Zmi- 
ftaatliche Verfehrstommiffion eine 
rjuhung“ angeordnet, die am 8. 
jar in Chicago beginnen, und 
f ‚welche feitgeitellt werben foll, 06 
} Be: die Intereffengemein- 
# gegen bieBeitimmungen des Zivi: 
Ataatlichen Verkehrsgeſetzes ver- 
8 Wuclfsat- der Senator Fofter 
bon Wafhington angefündiat, dah er 
den Präfidenten auffordern wird, durch 
Eden Lundes = Generalanmalt das fogr= 
eRännte Sherman’she Anti-Truſtgeſetz 
gegen die norbmweitlichen Eifenbahnen 
anzurufen. Nach feiner Meinung ift die 
Intereſſengemeinſchaft ebenſo wider— 
Srechtlich, wie die Abmachungen, die un— 
er dem Namen der ,Joint Traffic Aſ— 
Dciation“ und der „Iransmiffourt 
FSreight Affociation“ beftanden und 
EHom Bundesobergerichte als Verſtöße 
gegen das Sherman’fche Gefeß erflärt 
“ würben. 
Die Eifenbahnen werden aber im: 
5 mer wieber nach einer „Verftändigung” 
ftreben, gleichviel wie oft ihre Pläne 
Shurdh bie Gejehgeber und die Gerichts: 
S böfe vereitelt werden. Denn obwohl in 
Sauien Zeiten namentlich das Frachtge- 
„Saft kaum bon ihnen bewältigt mer- 
Eben Tann, jo bricht jedesmal ein wahr- 
drberifcher Streit: unter ihnen 
aus, hpenn fie nicht fämmtlih vollaur 
Heihäfltigt find. Dann feht irgend eine 
ware“ Eifenbahn, die nach ihrer 
Meinung nicht den ihr zufom- 
—— Antheil an den Frachten erhält, 
ie Gehühren ſo weit herunter, daß die 
‚großer Stammlinien, wenn fie ihrem 
Beifpiele folgen wollen, nicht mehr auf 
ihre Köften fommen fönnen. Daher 
EBerjuchen fie, den unbequemen Stören- 
tie womöglich vollftändig zu vernich- 
en. Zu bdiefem Ende drüden fie die 
Raten no unter die thatjächlichen 
triebsfoften herab und machen den 
Ben Frachtfunden lächerlich niedri- 
Anerbietungen. Die [hvadhe Bahn, 
ben „Krieg“ angefangen hat, kann 
ba3 nicht lange aushalten und bittet 
um Srieben. Es fommt zu einer mehr 
Dber weniger gerechten „Vertheilung“ 
De Fracht: und Paffagiergefchäftes, 
fie aber in ber Regel feinen Beftand 
So wechſeln in unaufhörlicher 
jeibenfolge die Eijenbahnfriege mit 
Fo, Traffic Affociations und fon- 
gen Abmachungen ab. Die Eifen- 
en imerben zeitweilig faft obne 
nahme zum Banferott getrieben, 
das PBublitum wird durch die un- 
gefehenen Schwanfungen in den 
ahtgebühren fortwährend beun- 


m biefen unliebfamen Zuftänden 
Ende zu machen, wird der Kongreh 
Tele doch dazu nerftehen 
fen, den Bahngejellichaften entmwe- 

a „Poolen“ zu geftatten, oder, 

bebeutend beffer wäre, die Befug- 

ber zwifchenftaatlichen Verfehr3- 

on zu ermeitern. Nur eine 

ende und ftrenge Bundesauf- 

nn dem Unmefen jteuern. Mit 

fann man ben Elephanten 
aber nicht. töbten. 


* 


KIlET 


Ein „Betordbreier‘. 


Das Jahr 1901 muß fi} das Wohl- 
wollen Derjenigen, die in dem „Bre= 
chen“ eines „Rekords“ das einzige 
wahre Verdienſt und damit natürlich 
den höchſten Ruhm erblicken, ganz be— 
ſonders erworben haben. Denn es hat 
die Tafeln, auf welchen die größten bis— 
herigen Leiſtungen auf den verſchiede— 
nen Gebieten verzeichnet ſtanden, ſchock⸗ 
weiſe zertrümmert. Im Guten, wie im 
Böſen hat es ſich als „Rekordbrecher“ 
erwieſen — es hat den „Rekordbrecher— 
Rekord“ gebrochen. 

Daß es das Jahr der größten bis— 
her dageweſenen Proſperität geweſen 
ſei, iſt uns ſchon ſo oft erzählt worden, 
daß wir's ſchon Dank der Macht der 
Suggeſtion glauben müßten, wenn wir 
nicht ſelbſt Anzeichen für die Wahrheit 
der Behauptung ſähen. Daß das Wet⸗ 
ter des Jahres 1901 in Launenhaftig— 
keit den „Rekord brach,“ wird Jeder 
verſichern, der ſich der gluthvollen Juli— 
tage und der ſibiriſchen Kälte um 
Mitte Dezember erinnert, und daß es 
in menſchlicher Launenhaftigkeit die 
größten bisherigen Leiſtungen übertraf, 
werden uns die demnächſt zu erwar— 
tenden Ausweiſe über die Eheſcheidung 
im Jahre 1901 wohl zeigen. Dafür 
haben wir auch noch andere Beweiſe, 
denn wir haben im Laufe des Jahres 
— innerhalb weniger Wochen — das 
Volk himmelhoch jauchzend und zu 
Tode betrübt; „quietſchend vorVergnü— 
gen“ und heulend vor Jammer und 
Schmerz geſehen. Wir dürfen bereits 
ſagen. wir wiſſen — wenn auch Zus 
ſammenſtellungen noch nicht vorliegen 
— daß das Jahr in der „Papierchen“⸗ 
und „Waſſer“-Fabrikation alle frühe— 
ren Jahre tief in den Schatten ſtellte, 
und als Börſenjahr allen ſeinen Vor— 
gängern gegenüber ein Rieſe war. 
Spätere Ausweiſe werden ihm den 
Preis geben als „Rekordbrecher“ in 
der Erzeugung journaliſtiſcher und 
wiſſenſchaftlicher Enten, zweibeiniger 
Gänschen, Kameele und Eſel und 
weißer Kaffern, und in der Vertilgung 
gefiederter Enten und Gänſe und Tur— 
keys und vierbeiniger Rinder, Schafe 
und Schweine, in dem Verbrauch von 
Bier, Wein und Schnaps, Tabak und 
Zigarren, „Creampuffs“ und „Choco— 
late Cream Drops,“ Haarnadeln und 
Hoſenknöpfen. Es wird ſich noch her— 
ausſtellen, daß es ſo viele „Rekords“ 
gebrochen hat, daß es ganz unmöglich 
ſein wird, ihm volle Gerechtigkeit 
widerfahren zu laſſen und jede einzelne 
ſeiner „Rekord“-Zertrümmerungen 
pflichtſchuldigſt in Leitartikeln zu be— 
ſprechen und auszupoſaunen, damit der 
Patriotenſtolz ſich daran ſtärke. 

* * 

Es wird ſich nicht vermeiden laſſen, 
daß viele Gelegenheiten, durch den 
Hinweis auf einen neuen „Rekord— 
bruch“, über die Vergangenheit zu 
triumphiren, ungenutzt bleiben werden, 
und ſomit manche gute Sache nicht zu 
ihrem Rechte kommt. Und damit das 
nicht dem ſchönſten, herrlichſten Rekord, 
welchen das Jahr 1901 aufzuweiſen 
hat, paſſire, ſei ihm jetzt die Ehre ange— 
than: Der Wohlthätigkeits- oder 
Schenkungsrekord des Jahres 1901 
ſteht hoch erhoben über deuen aller frü— 
heren Jahre — in dem Punkte erweiſt 
ſich das vergangene Jahr als ein Re— 
kordbrecher oder Rekordmacher allerer⸗ 
ſier Güte. Bislang hielt das Jahr 
1899 mit $79,749,956 den „Relord“ 
für Schenlunaen öffen!lien Charof- 
ters. Jahr 1900 hatte nur 
Schenkungen zum Betrage von 862, 
461,304 aufzuweiſen. Im Jahre 1901 
wurden $123,888,732 für „mwohlthätige 
und erzieherifche Zwecke“ geſchenkt! 

Bon diefer geivaltigen Summe fies 
len $68,850,961 an Univerfitäten, Cols 
leges, Seminare und andere Vildungs- 
und Erziehungs-Anftalten; $15,388,: 
700 wurden für die Begründung neuer 
Büchereien und die Vergrößerung ans 
derer gejchentt; $11,133,112 fielen 
Mufeen und SKunfigallerien in den 
Schooß; $6,298,489 wurden Kirchen 
geichenkt (natürlich abgejehen bon den 
regelmäßigen Gaben) und $22,217,- 
470 fielen an MWohlthätigkeitsanftalten 
berjchiedener Art. Mehr als die Hälf- 
te der riefigen Gelammtjumme wurde 
bon drei Perjonen gejchentt, ala da 
find: Andrew Carnegie mit $42,- 
888,500; Frau Jane 8. Stanford 
$30,000,000; John D. Rodefeller $2,- 
889,750. Herr Carnegie hat die Zahl 
ber „Sarnegie-Büchereien“ im abge— 
Ihleffenen Jahre um 109 Stüd ver: 
mehrt, Roftenpuntt: $12,885,500. Im 
Sabre 1900 gab er $685,000 für die 
Gründung von 19 Büchereien, im Jah 
re 1899 $3,503,500 für 34 Bibliothe- 
fen; macht zufammen in den drei Jah— 
ren $17,074,000 für 162 Büchereien 
in den verfchiedenen ITheilen des Lan- 
bes. 

E3 gibt Zeute, die Da meinen, das 
Ichöne Geld fünnte beffer angemendet 
werden ala zur Beichaffung von Biblio» 
tbefen, die nur von MWenigen benukt 
erden, und zur überreichen Ausitat- 
tung bon Univerfitäten und Colleges, 
die naturgemäß ebenfalls nur einer 
Heinen Minderheit zugänglich find, 
Ya, e8 gibt Leute, die meinen, e wäre 
beſſer, wenn ſolche Rieſengeſchenke 
überhaupt unterblieben, dieſelben kor— 
rumpirten doch nur das Volk; drückten 
es zum Almoſenempfänger herab — 
wo es dergleichen nicht nöthig hat, — 
und zwar mit Geld, das ihm durch die 
rückſicht und gewiſſenloſeſte Aus— 
nutuung ungerechter und mangelhafter 
Geſetze abgeknöpft wurde und wird. 
Aber das ſind wohl nur Undankbare, 
Nörgler und Neider, die nicht weiter zu 
beachten ſind, — die Herrſchaften, 
welche ſich ſo freigebig zeigen, hätten 
das ja nicht nöthig; ſie könnten ja eben⸗ 
ſogut die Millionen behalten, und es iſt 
nicht ſchön, daß man hinter ihrer Frei⸗ 
gebigkeit Gewiſſensbiſſe oder eitle Re— 
klameſucht als Triebfedern ſucht. Aber 
ſonderbar iſt es doch, und es verſtößt 
wohl nicht gegen die gute Sitte, wenn 
man darauf aufmerkſam macht, daß 
gerade das reichſte Volk der Welt, das 
ſelbſt am meiſten für Schulen, Büche⸗ 
reien und wohlthätige Anſtalten aus⸗ 
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Des 


gibt, dasjenige ift, melches vor allen an= ' 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 3. Zannar 1902. 


deren zum Empfänger von Schenfun- 
gen zu biefen Zimeden gemacht foird, 
und daß bier wieder gerade diejenigen 
Städte und Ortfchaften bedacht mer- 
den, melche foldhe MWohlthaten am mes 
nigften nöthig haben. 

„Wo Tauben find, fliegen Tauben 
zu.” Ein anderes Sprichwort märe 
mohl noch zutreffender, aber das iſt 
nicht Jalonfähig, denn e3 handelt vom 
Böſen — — — — 


NUayseedꝰ“⸗ Herrſchaft. 


Die Millionenſtadt New York ift 
eine lebendige Illuſtration der Wahr— 
heit, daß der Schein trügt und der 
Mächtige zu Hauſe oft recht jämmerlich 
klein und abhängig iſt. New York iſt 
zwar die weitaus größte und wichtigſte 
Stadt der weſtlichen Erdhälfte; es iſt 
das finanzielle Herz des Landes, von 
dem aus das geſchäftliche Lebensblut, 
das Kapital, durch große, kleine 
kleinſte Adern und Aederchen durch das 
ganze Land gepumpt wird, und zu dem 
es zurückfließt, um auf's Neue den 
befruchtenden Rundlauf anzutreten — 
aber es wird von Leuten beherrſcht, 
die im Einmaleins große Schwierigkei— 
ten finden und denen der Strumpf oder 
der „Goldbrick“ der Gipfel der Finanz— 
weisheit iſt. New VPork iſt ein 
Mittelpunkt des Wiſſens undKönnens. 
Es enthält gewaltige Schätze der Wiſ— 
ſenſchaften, Literatur und Kunſt; ſeine 
Straßen ſind mit ihren Rieſenbauten, 
mit unterirdiſchen Röhren- und Lei— 
tungsſyſtemen, ihren Hochbahnen und 
Tunnels wahre Wunderwerke der 
Technik — aber wenn es große öffent— 
liche Werke vornehmen will, muß es — 
(oder mußte es bis vor Kurzem) den 
biederen Landbewohner fragen, der bei 
einem gelegentlichen Beſuche die Gas— 
flamme ausbläſt, eine elektriſche Lei— 
tung nicht von einer Waſſerröhre un— 
terſcheiden kann und die Luftdruckröh— 
ren für die Abwaſſerleitung hält. New 
Yorks Bevölkerung ſetzt ſich aus Ange— 
hörigen aller Raſſen und Völker der 
Erde zuſammen, ſeine Lebensweiſe 
wird ihm aber von Leuten vorgeſchrie— 
ben, die noch niemals über ihre hei— 
mathlichen Miſthaufen hinausſahen, 
nur mit Ihresgleichen verkehrten und 
meinen, es ſei gar nicht möglich, anders 
zu leben, als ſie ſelbſt leben — wer's 
verſucht, der iſt vom Teufel beſeſſen. 
New York hat jeit Kurzem ſo etwas 
wie „Home Rule“ und kann in gewiſ— 
ſen Fragen und Gebieten ſeine eigenen 
Geſetze machen, aber in manchen wich— 
tigen Fragen iſt es immer noch abhän— 
gig von dem „Hayſeed“-Politiker. 


* * * 

Der intelligente und forfſchrittliche 
Theil der New Yorker Bevölkerung, 
welcher mit der Schandwirthſchaft 
Tammanys aufzuräumen entſchloſſen 
war, hatte erkannt, daß das engherzige 
Temperenzler- und Muckerthum von 
jeher Tammanys größter Bundesge— 
noſſe war, ja daß Tammany nur durch 
die Wirthſchafts- und Sonntagsfrage 
wieder zur Macht gelangt war. Als 
die Reformelemente beider Parteien ſich 
lehtes Jahr zu einem gemeinſamen 
Kampfe gegen Tammany zuſammen— 
fanden, ging ihr 
Beſchluß dahin, daß die Wirthſchafts— 
und Sonntagsfrage aus der Kampagne 
herauszuhalten ſei. Ihre Führer und 
ihre Preſſe gaben die Erklärung ab, 
daß die Reformkandidaten zu einer 
freiſinnigen Politik in der Wirthſchafts— 
und beſonders der Sonntagsfrage ver— 


pflichte werden und den Sonntags- wännlich illio 
Als weitere Beſtandtheile der Reichs— 


zwang nicht durchführen, bezw. auf die 
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eriter und einmüthiaer | 


Erlangung eines freifiiinigen Sonn- | 
tagsgeſetzes, welches das Dffenhalten | 


von Wirthſchaften und anderen Ge— 
ſchäften während gewiſſer Stunden 
ausdrücklich geſtattet, hinwirken wür— 
den. Damit nahmen ſie Tammany den 
Wind aus den Segeln und ſie ſiegten. 
Daß eine ausdrückliche Erklärung 
zugunſten eines „liberalen“ Sonntags 
nöthig war, kommt daher, daß die re— 
publikaniſche Partei New Porfs den 
Kern der Reformpartei bildete und jene 
Partei von jeher zur 


neigte und den Sonntagszwang gut- 


hieß, weil ſie ſich hauptſächlich auf die 


brahen Landonkel ſtützt, die ſich ihren 
„Hard Cider“ und „Apple Jack“ ſelbſt 


herſtellen und es nicht einſehen können, 


tage ſollen in die Kneipe gehen und 
dort Bier und Whisky trinken dürfen, 


während ſie ſich dergleichen höchſtens 


hier und da einmal leiſten können. Da 
ſie bei ſolchen Gelegenheiten in der Re— 
gel zu viel des Guten thun und ihnen 


das ſchlecht bekommt, glauben ſie allen 


Andern, die in dieKneipen gehen, müßte 


ſtimmen ſie in ihrer latzenjämmerlichen 
Stimmung allemal für die Unterdrü— 
ckung der Wirthſchaften und zu jeder 
Zeit für ſtrengſten Sonntagſchluß. 
Der neue New NYorker Bürgermeiſter 
erklärte nach ſeiner Erwählung, er 
werde es vorerſt mit dem „Brooklyner 
Syſtem“ verſuchen. 
ſtem werden die Poliziſten angewieſen, 
den Wirthen das Offenhalten der Sei— 
tenthüren und den Ausſchank zu ge— 
ſtatten und ſie nicht zu beläſtigen, ſo 
lange ſie ihre Wirthſchafien ruhig und 
ordentlich führen, aber jede Ruheſtö— 
rung u. ſ. w. zu melden. Der Wirth 
wird unter dem „Brooklyner Syſtem“ 
für die Vorkommniſſe in ſeiner Wirth— 
ſchaft verantwortlich gemacht. Läuft 
eine Klage ein, ſo erhält er eine Rüge, 
bei weiteren Klagen droht ihm der Li— 
zenäserluft. Diefes „Spitem“ fol fich 
in Brooklyn unter Herm Lows eigener 
Regierung al3 Bürgermeifter und unter 
dem Mayor Schieren qut bewährt ha- 
ben und ed würde bei quiem Willen 
wohl au in Groß-Nem-Norf ziemlich 
gut arbeiten. ber e3 bleibt dabei im= 
mer bie Gejeßegumgehung und damit 
eine Gelegenheit für Bolizeimillfür und 
Korruption, und deshalb wollen Leute, 
die gern reinen Tifch.haben, nicht viel 
davon miffen. Gie jagen mit Recht, 
dag® mag aut aehen, fo lange Herr Rom 
im Amte ift, Tcheidet die Wirtbfchafts- 
oder Sonntapfrage aber nicht endgiltig 
aus der ſtädtiſchen Politik aus und 
mag unteg einem anderen Bürgermeifter 
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Nach diefem She ı 


| 


daß Andere das nicht auch fo masyen, | deutiche Bevölterung während ber leb— 
fondern jeden Tag und au am Sonn- | ten Vollözählungs-PBeriode 1895/1900 
| erfahren hat — 4 Millionen oder 7,8 

erfahren ba J er 


—— 


die unleidlichen Zuftände, die unter 
Zammann berrfehten, wieder einreißen 
laffen. Das Offenhalten ver Wirth- 
I&haften und der Verkauf bon Spirituo- 
jen am Sonntage follte durch Abftim- 
mung der Bürgerfchaft unter dem Lo— 
cal DOption-Gefeg gefeglihh gemacht 
erben — wenn nicht für den ganzen 
Tag, jo für gemwiffe Stunden — dann 
erjt wird das Wirthsgeſchäft auch ni 
Sonntage zu einem ehrlichen Gejchäft, | 
bas ehrlich betrieben werben fanıı und 
bon Polizeimillfür nichts zu fürchten 
hat; dann fällt die Gefahr der Korrup- 
tion unferer Polizei von dieſer Seite 
weg. 
* 
Daß die New Yorker Bürgerſchaft in 
überwältigender Mehrheit für den 
„offenen Sonntag“ ſtimmen würde, 
ſcheint außer Frage, aber es wird woh 
kaum dazu kommen, denn vorgeſtern 
wurde den Reformern ein dicker Strich 
durch die Rechnung gemacht. Die New 
VYorker Geſetzgebung trat am 1. Jan. 
zuſammen und in ſeiner Eröffnungs— 
botſchaft erklärte der Gouv. Odell, 
über ein ſolches Geſetz müſſe vom gan— 
zen Volke abgeſtimmt werden, wie übe 
einen Verfaſſungszuſatz, denn da 
ganze Volk des Staates werde Da 
durch berührt. Das 


* 


* 
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3 „Rocal Option” = 
Gele aebe jeder Gemeinde nur Das 
Recht, für fi abzuftimmen, ob fie an 
jech3 Tagen in der Woche den Ver— 
fauf bon Spirituofen aeftatten molle; 
bom Sonntag fei darin feine Rebe, 
und jede „Lofalität“ babe auf die „Rech- 
te und Ueberzeugungen“ der Nachbarn 
und aller Anvern Rücdficht zu nehmen, 
und da die Sonntagsfrage einen ber 
Srundfähe des Landes berühre, dürfe 
nur der Wille der Mehrheit des ganzen 
Volles des Staates eine Nenderng 
Ichaffen. 

Die Milftionenftadt New Nork wird 
alfo die „Hahyfeeds” zu fragen haben, 
wenn ſie den offenen Sonntag geſetzlich 
machen will; oder vielmehr, die größte 
Stadt des Landes wird ſich mit Ge— 
ſetzesumgehungen durch Seiten- und 
Hinterthüren behelfen müſſen, weil die 
Partei der ſittlichen Grundſätze in New 
York die Wirthſchafts- und Sonntags— 
frage nicht aus der Politik herausge— 
nommen haben will, denn daß 
die Farmer nicht für „offenen 
onntag“ in New NPork ſtim— 
men werden, weil ſie ſelbſt 
ja keine des Sonntags offenen 
Wirthſchaften haben und brauchen, das 
iſt ſicher und das wiſſen die Herren 
Odell, Platt &Co. ganz genau. Sie 
wollen die Wirthſchafts- und Sonn— 
tagsfrage in der Politik drin behalten, 
um jederzeit mit einer Wiederkehr der 
Tammany-Korruption — die darin 
ihre Quellen hat — drohen zu können. 
Das mag nicht ſehr edel ſein, es iſt 
aber „praktiſche“ Politik und die Macht 
dazu erhalten ſie durch die ſtädtefeind— 
lichen „Hayſeeds“. 


Deutſchlands Einwohnerzahl. 
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m Anichluß an die bereits im 
Februar 1901 erfolgte Veröffentlichung 
der vorläufigen Ergebniffe der Volfa= | 
zählung vom 1. Dezember 1900 brinat | 
dag eben erjiienene Bierteljahräheft 
„gur Statiftif des deutfchen Reichs“ 
die endgiltigen Nachweife für das 
deutfche Reid. Im Ganzen Setrug 
danad die Einwohnerzahl innerhalb 
des Reichs am Volkszählungstage 
56,367,178, und zwar 27,7 Millionen 
männliche, 28,6 Millionen meibliche. 


len 


bevölferung fommen hinzu 38,982 

3erfonen auf den 700 deutfchen Schif: | 
fen, die am 1. Dezember 1900 auf offe= 
ner See in Fahrt waren, 26,941 Ber= | 
fonen, die damals an Bord von 567 
deutfhen Schiffen in ausländifchen 
Häfen und Küftengemälfern vermeilten, 
nahezu 9400 meiße Bepölferung in den 
deutihen Schußgebieten (die andere 
Bevölkerung daſelbſt iſt auch ſchätz— 
ungsweiſe nicht anzugeben), endlich 
21,600 am Volkszählungstage in 


Hrohibition China befindliche Militärberſonen des 


deutſchen Expeditionskorps. Für das 
deutſche Zollgebiet ſtellte ſich die Be— 
völkerungszahl im, Jahre 1900 auf 
56,589,925. 

Die große Vermehruna, welche die 


bom Hundert — und melde die Zus | 
nahme aller früheren Bolfszählunge- | 
Perioden feit Begründung de3 Reichs 
erheblich übertrifft, ift nicht blos_auf | 
die hohen Geburtenziffern der inlän= | 
diihen Bevölkerung zurüdzuführen, 
fondern auch auf den während bes ge= 


rung und auf die Einwanderung von 
fremden Bevöiferungselementen in da3 
Reid. 

An Wohnhäufern wurden gezäplt: | 
6,2 Millionen bewohnte, 139,000 un: 
beimohnte, ferner 89,000 andere 
wohnte Baulichkeiten, mithin 6,3 Mil. 
bewohnte Baulichkeiten, 6,4 Millionen 
zur Wohnung dienende oder beftimmte 
Baulichkeiten überhaupt, jo daß auf 1 
Quadratkilometer durchſchnitilich 11,9 
zur Wohnung dienende oder beſtimmte 
Baulichkeiten, auf ein bewohntes Ge— 
bäude 8,92 Einwohner treffen. 
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Der Kohleuvorrath grojer Länder, 


Der Göttinger Profeffor Ferdinand 
Hilcher, deffen technologifchen Arbeiten 
von der gefammten mifjenfchaftlichen 
Welt große Wichtigkeit zugemeffen 
wird und defjen Angaben als zunerläf- 
lig betrachtet werden, hat por Kurzem 
unter dem Titel „Die Brennftoffe 
Deutichlands und der übrigen Länder 
der Erde und dieKohlennoth“ eineStu- 
die veröffentlicht, in melcher er eine 
gründliche Darjtellung aller einfchlä- 
gigen Verbältniffe vom technologifchen 
Standbpunft aus gibt. Auf Grund ei- 
ner kritiichen Prüfung aller vorhande- 
nen Ermittelungen und Schäbungen 
fommt Profeflor Fifcher zu dem Er— 
gebnik, daß die gewinnbaren Kohlen- 
borräthe Deutjchlands rund 160,000 
Milionen Tonnen betragen, mährend 
der gefammte geiwinnbare Koblenvor- 

' 


; befanden fich zur Seit meber Pferde 
ı noch Wagen in der Scheune, mohl aber 
' viele Tonnen Heu und Futter. Da ber 


rat Großbritannien nur rund 81,500 
Millionen Tonnen beträgt. Die Stein- 
fohlennorräthe Defterreich = Ungarns, 
Frantreihs und Belgiens werden für 
jeden diefer Staaten auf hödhitens 
17,000 Millionen Ionnen gejchägt; 
Rußlands Kohlenſchätze ſind noch zu 
wenig bekannt, um genauere Schätzun— 
gen zu ermöglichen, doch beſitzt es zwei— 
fellos mächtige Kohlenlager in dem 
weiten Gebiet vom GouvernementPol— 
tawa bis in das Land der Donſchen 
Koſaken. 
Die Kohlenſchätze der Vereinig— 
ten Staaten werden auf 684,000 
Millionen Tonnen geſchätzt und die 
Kohlenvorräthe Chinas auf mindeſtens 
630,000 Millionen Tonnen Anthra— 
zit und ebenſo viel bituminöſe Kohlen. 
Japan hat mächtige Kohlenfelder auf 
Kinſhin und Borneo iſt reich an Koh— 
lenlagern, ebenſo Neu-Südwales in 
Auſtralien, während aus Afrika bis 
jetzt wenig Kohlenlager bekannt ſind. 
Seit 1860 hat die Kohlenförderung in 
den hauptſächlich in Betracht kommen— 
den Ländern, Vereinigte Staaten, 
Deutſchland und England, unaufhör— 
lich und in gewaltig ſteigendem Maße 
zugenommen. Im letzten Jahre hatte 
die Förderung in Deutſchland einen 
Werth von über 1Milliarde Mark. 
In Amerika nimmt dieKohlengewin— 
nung mit Maſchinen raſch zu; ſie be— 
trug 1891 rund 6,200,000 Tonnen, 
itiegq bis 1896 auf 16,424,000 Tonnen, 
aber 1899 wurden bereit3 43,963,000 
Tonnen mit Mafchinen gefördert. 
Deutichland ift ziwar zur Zeit noch das 
fohlenreichite Land Europas, da aber 
die Kohlenlager nicht mieder ergänzı 
werden, jo müflen fie jich früher oder 
jpäter erfchöpfen. Vor allen Dingen, 
ſagt PBrofeffor Filcher, ift danach zu 
jtreben, die Kohlen in den Feuerungen 
beiler auäzunugen, ala dies bis jebt 
geichieht, Dadurch fünnten viele Millio- 
nen Tonnenfohlen undYunderte Mil» 
lionen Mark erfpart werden. Deutjch: | 
land ift für vielleicht 1000 Jahre noch 
mit Gteinfohlen verjehen, die Er= | 
Ihöpfung der Rohlenlager wird dage= | 
gen in England viel früher eintreten. 
Auf Grund der neuejten und zuverläfs | 
fiaften Ermittlungen fommt Profeflor 
Filcher zu dem Ergebnih, daf fchon in | 
etwa 50 Kahren, jedenfalls noch im ges | 
genmwärtigen Jahrhundert, die Kohlen | 
geminnungEnglands fhon ganz erheb- 
lich nachlaffen wird und damit auch die 
Snduftrie, ja, die ganze britifche Welt- 
machtftelung. Auf Deutfchland wird | 
die Abnahme der englifchenftohlenaus- | 
beute zunähft in dem Sinne wirken, | 
daß die enalifche Ausfuhr wegen Kob: | 





lenmangel3 eingefehräntt und an ihre | 
Stelle Ihließlih Einfuhr von Kohlen | 
treten muß. 
Die amerifanifheTertilsInduitrie. 
Der ITotalwerth der Produkte der | 
Baummoll-Indufirie für das Jahr 
1900 wird nach Zufammenftellung dea 
Zenjus-Bureaus auf $336,974,882 
beranjchlagt, eine Zunahme bon 25 
Prozent im Vergleich mit dem Jahre 
1890. Die Zahl der Yadriken ift 
1051, eine Zunahme von 16 Prozent; 
das angelegte Kapital bezifferte fich auf 
$467,240,157, eine Zunahme von 32 


O4 


: Prozent; die Koften der zur Vermwen=- 
' dung gefommenen Etoffe ftellten fich 


auf $176,551,527, eine Zunahme bon 
14 Prozent. Die Zahl der Arbeiter 
ftellte Sich durchichnittlich auf 302,861, | 


‚ eine Zunahme von 38 Prozent; der Ge- 
| fammtlohbn bezifferte fich auf $90,384,- 


532, eine Zunahme bon 36 Prozent; 
ftellte fih auf 4996, ihr Gelammtge- 


| Zunahme von 117 Prozent. 


Lokalbericht. 


— — — 


Verdächtige Brände. 


In dem zweiten Stock der Scheune 
der Knickerbocker Ice Company, Nr. 
427 Southport Avenue, brach geitern 
Nachmittag ein Feuer aus, welches das | 
Gebäude jomwohl, als au den Inhalt, 
zum größten Theil einäfcherie. Es 


Verdadt vorliegt, daß das Feuer 
von ruchlofer Hand angelegt wurde, fo 
bat die Polizei eine Unterfuchung ein» 
geleitet. 

Wahrſcheinlich von Branditiftern 
angelegt wurde ein Feuer, welches im 
Erdgeſchoß des Hord-Block an Marion 


und Lake Straße, Oak Park, am Neu- 


* — ey jahrsabend ausbrach. 
e8 and) jevegmal fo achen und besbaib Fannten Jahrfünfts weiter erfolgten 
Rückgang der überſeeiſchen Auswande— 


Der Brand | 
murde nad einftündiger Arbeit bon der | 
Feuerwehr von Daf Park und Ridge | 
land gelöiht. Am Weihnachtsmorgen 
brannte es gleichfalls in dem Gebäude, 
und der Feuerwehr gelang e3 nur mit 
Mühe, des Feuers Herr zu werben. E8 
wurden mehrere Geheimpoliziften mit 
der Nufarbeitung Der verdächtigen 
Brände betraut. 


Bar falt und troden. 


Nach dem Monat3ausweiz der MWet- 
termarte bat fich die Durchſchnitts— 


i Temperatur mährend des Moanats | 


Dezember in Chicago auf 24 Grad ge- | 
ftellt, um fünf Grad niedriger, ala der 
Dezember-Durchſchnitt ſeit 30 Jahren 
geweſen iſt. Der feuchte Niederſchlag 
belief ſich während des Monats auf 
1.70 Zoll; er blieb um 0.42 Zoll hinter 
dem Durcfchnitt zurüd. Im Laufe 
de8 Nahres 1900 hat fich der feuchte 
Niederfchlag auf 9,12 Zoll weniger ge- 
Heft ala in Durchfchnittsjahren. — Der 
fültejte Tag des vergangenen Monats 
tar der 15., ar welchem das Quedfil- 
ber auf 12 Grad unter Null fiel; ber 
märmfte Tag war ber 1. Dezember, 
mit einem zeitweifen Ichermometer- 
ftand von 57 Grab, 


* Die als tüchtige Fachleute befann- 
ten Herren Emil U.Täubert und Henry 
d. Koch haben bie bisher von Herrn 
Sohn M. Menzer, Nr. 1026 Milwan- 
tee Une., betriebene Buchbruderei käuf- 
fih übernommen. 


ı_ 9 
ngen 


Clothing pt 1 
| in aller Frühe Diebe ein und plünder- 
; or . ge? | ten denfelben ım Waaren im MWerthe 
die Zahl der falarirten Anaeftellten | 
' halt bezifferte ftch auf $7,535,129, eine | 


| und fidh 


Das lihtfihene Gefindel. 


Simon Deutih wird im Schanflofal feines 
Daters von Banditen in den Eis: 
Fajten geiperrt. 


In Evanfton wird der Keflelihmied £uther- 
mwaite von einem fremden um Baar: 
fchaft und Kleider beraubt. 


Bier bewaffnete Banditen traten ge- 
ftern Abend in das von Joſeph Deutſch 
in vem Haufe Nr. 680 Fultonftraße ge- 
füßrte Schanflofal, plünderten den 
Kaffenapparat und nöthigten den Sohn 
des Wirtbes, Simon Deutfh, ih in 
den Eisfaften zu begeben. 

Der junge Deutih ift ein Zögling 
des Lewis Inſtituts und beſchäftigte 
ſich an einem Tiſche des Lokals mit ſei— 
nen Studien. Sein Vater war wäh— 
rend der Zeit zu Tiſch gegangen und 
hatte ihn mit der Bewachung des Lo— 
tal3 betraut. 


Die vier Räuber machten mit dent | 


Studenten keinerlei Umftände, jondern 


forderten mit vorgehaltenem Schieb: | 


eifen feine Ubr und entnahmen dann 
der Kaffe die darin Hefindlichen $22. 
Der junge Mann murde dann ange= 
tiefen, fich in den Eisfchrant zu bege- 
ben, was er o&ne Widerrede that. Nach— 
dem fie die Thüre hinter ihm gefchloflen 
hatten, verließen die Räuber eiliajt das 
Lokal. Draußen Stand, mie fih mit 
Beitimmtbeit annehmen läßt, ein Bugay 
für fie bereit, mit dem fie davonjagten. 
Der eingefperrte junge Deutich Elopfte 
unaufbörli an die Thüre feine Ge- 


; füngnifjes, fand jedoch feine Erlöfung, 


bi3 nach längerer Zeit ein Kunde eins 
trat und ihn aus feiner peinlichen Lage 
befreite. 

Die Polizei bat feither mehrere Ver: 
baftungen vorgenommen und behauptet, 
einen der Räuber erwifcht zu haben. 

Mit der größten Gemüthsruhbe 309 
geftern ein Fremder, offenber ein zünfs 
tiger Yanafinger, dem Dampffeflelars 
beiter William Lutherwaite zwei $10= 
Scheine aus der MWeftentafche, nahm 
ſchließlich | 
übrigen Kleidunasitiide des 
werfämannes umdb ging dabon. Luther: 
waite befand fich zur Zeit im mern 
eines Dampfkefjels der Yargan Electric 
Eo. in Evanfton und war mit Reparas 
turarbeiten befhäftigt. Seine ihm bei 
der Arbeit hinderlichen Kleidungsftüde 
hatte er außerhalb des Keflel3 aufges 
hängt. Er jeldft aber war in dem Keſ— 
fel fo feft eingeteilt, daß er in dem Aus 
aendlid, als der Fremde vorbeiging und 
feine Banknoten esfamotirte, außer 
Stande war, fih aus feinem zeitmeili- 


Hand⸗ 


noch die Wefte und bie- 


gen Kerfer Herauszufchaffen. E3 nüßte | 


ihm nichts, dak er über die Trrechheil 


| des Diebes in Aufregung geriethb und 


terzmeifelte fuche madte, fi aus 
feiner ooe au befreien; je mehr er fich 
mand und drehte, deito fefter ftaf er in 
dem veriwünfchten Keffel, jo dab ber 
Dieb fih über ihn luftig machte und 
meinte: „Ich ‚befürchte, daß Sie fich 
ichließlich noch ein Leid thun, wen Sie 
fich in diefer Weife aufregen. Bleiben 
Sie nur Kübfch da drinnen, denn es ift 
bier draußen falt, zumal menn man 


M 
Ver 


nur ſo ſpärlich angekleidet iſt, wie Sie; 


ich bin nämlich ſo frei, Ihre überflüſ— 
Kleidungsſtücke mitzunehmen!“ 
Sprachs, hing die Kleider des Keſſel— 
ſchmiedes über die Schultern und ging 
mit den Worten davon: „Ein fröhlich 
Neujahr!“ Lutherwaite ſah ſich ſpäter 
genöthigt, in eine Decke gehüllt nach 
Hauſe zu gehen. 

In den Laden der Nr. 25—31 Weſt 
Mäaͤdiſon Straße etablirten Chicago 
Company brachen geſtern 


von 8600. Die Einbrecher beſtiegen 
am hinteren Theil des Gebäudes eine 
Leiter und brachen 12 Fuß oberhalb 
des Fußbodens ein Loch durch die Back— 
ſteinwond, durch welches einer von 
ihnen hindurchſtieg, der dann ſeinem 
Kumpam eine Seitenthür öffnete. Nach— 
dem fie ſich ihrer alten Kleider entledigt 
voſſſtändig neu ausſtaffirt hat— 
ten, plünderten fie den Schaufaften, in 
welchem fich Uhren und Schmudfachen 
befarden, um die folgenden Gegen: 


| ftände: 45 goldene Uhren im Werthe 


bon $225, 100 goldene Ringe im Wer: 
the von $75, 50 Ubrfetten im Werthe 
von 875: Muherdem nahmen fie ein 
Dubend Halztücher, fotwie eine Anzahl 
Kravatten und Hofenträger mit. 

rn dem Nr. 493 MW. Erie Straße be 
findlichen Spezereimaarenladen P. 
Gunderſons ſprachen geſtern Nachmit— 
tag zwei verdächtig ausſehende Geſellen 
vor und verlangten von dem Ladenbe— 
ſitzer ſeine Uhr und das ſämmtliche ihm 
zur Verfügung ſtehende Baargeld. 
Gunderfon rückte ohne Widerrede mit 
ſeinem ſilbernen Zeitmeſſer und $15 
heraus. in anmelender Kunde Na: 
men: Walter Zippel mußte ebenfalls 
feine Uhr herausgeben. Inder Nähe 
der Weit Maedifon und Sangamon 
Etrabe wurde geftern Abend ein gewiſ⸗ 
fer Kohn Kirk das Opfer eines geheim— 
rißpoffen Ueberfalle. Die Polizei ift 
der Anficht, daß bei dem Angriff bie 
Abficht norlaa, Kirk daran zu verhin- 
dern, gegen einen Straßenräuber al3 
Zeuge aufzutreten. Die Böferwichte 
hatten Kirk fo übel zugerichtet, daß er 
mit einer verrenften Schulter und zahl- 
zeichen Quetichungen ned dem County- 
Hofpital geichafft werden mußte. Der 
Mikhandelte ift ein alter Mann und 
wohnt in dem Haufe Nr. 34 MW, Ma: 
difon Straße. In der Neujahrsnacht 


ı war er vor dem Haufe Nr. 75 ©. Hals 
'fteb Straße von zwei Stroldhen über: 


fallen und um mehrere Dollars beraubt 
worden. Die Bolizei nahm bald darauf 
einen getwiffen McAuley in Haft, ben 
Kirk mit Sicherheit al3 einen feiner 
Angreifer erfannte. Kirk wurde [päter 
bon den Freunden de3 Gefangenen er- 
fucht, feine gerichtliche Verfolgung ge— 
gen ein Entgelt fallen zu laffen, maß er 
fi zu thun weigerte. ‘hm murbe 
darauf gedroht, daß er feine Störrig- 
feit zu bereuen haben mürbe. 


— linwahr. — Dorchen (melche fieht, 
wie zahlreiche Küffe ihre Schwefter DI- 
ga dem Bräutigam gibt): „Und da jagt 

Iga wäre fparjam 


ö— — — —— 
— — — — 


Todes⸗Anzeige. 
‚Freunden u. Belgunten die traurige Nade 
richt, dak mein giliehter Gatte und umfer 
lieber Bater und. Großnater 

Öriederih Roepte, 
im Alter von 75 Schren, 7 Monaten und 6 
Tagen am 1. Yantte: 1902 nad jeher Furzem 
Leiden geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, deu 5. Januar 2, ‚um 
12 Uhr, vom Xrauerbauje, B Biifel Str., 
nad der St. Yafobi Kirche, Fremont Str. u. 
Garfield Une, von dort per Rutiden nad 
Wunders frriedbof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden &interbliebenen: 

Marla Mocpte, Saitin, 

Chas Ro:pte, Alwine Mauh, 


Kinder, 
Maria Roepie, Schwiegerteäter, 
un zum Ehwiegerfoßn, nebit 
nteln. 


Todes⸗Auze ige. 


Freunden und Bekannten die trautige Rachricht, 
das unſere liebe Mutter, Tochtet und Schweſter 
Bertha Kallenbach. 
im Alter von B Jahren und 11 Monaten am 2%. 
Januar, 12.30 Rachm., nach langem Leiden fanft 
eutſolgfen iſt. Die Beerdigung von ihrer Wohnung. 
1446 Ogden Une, nah der Et. Diary’3 of Berpe: 
tmal Dope Kirde und von da va Foreft Home fin= 
det ftatt Sonntag Vorm. 10 Ubr. Um ftilles Beileid 
bitten Die trauernden Sinterblichenen: 
Pauline Hallenbad, Tochter, 
YAuna, verw. Jacob Hallenbad, 
Mutter,- 


frfa Anna, verw. Wilfon, Schweiter. 


Zoded: Anzeige. 


Verwandten und Freunden die — Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unfer guter Vater 
Karl nad 
im Witer von 61 Nahren nah kurzem Leiden am 
3. Januar janft im Herrn entichlafen it. Die Beer— 
Digung findet ſtatt am Sonntag, den 5.Nanuar, Dom 
zrauerbaufe, 414 Yuftine Str, um ]1 Uhr, mit 
ver Grand Trunt Bahn nah Mt. Greenwood. Um 
ftille Theilmabme bitten die trauernden &interblie: 
benen: 
Wilhelmine Mnad, Gattit, 


2ily, Minnie, Willie, Kizgie, Kınder. 


Todes⸗Anzelge. 


2J— ⸗ 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 

daß meine geliebte Gattin BR 
Eva Sterkcl, geb. Höhn, 


im Alter von Iahren und 11 Monaten nah lan: 

gem Xeid im Donnerftag, den 2. Ihnuar 19%, 

fanft ent t. Die Beerdigung findet ftatt am 

dom 

x . Reoria Str., nah der Et. 

‚ Wrinceton Ave. und 59. Str., und 

dem Et. Marten Gottesader, Um ftille 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adam Sterfel, Satte. n 

Franz, Anna und Lina, Rinder. * 


ou 


Sonntag, den 
Trauerbauje 

Martinus N 
von da nad 
Theilnahme 


fr, ſa 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Mann 
Konrad Schelter, 

im Ulter von 44 Jabren geftorben ift. Veerdbigung am 
Sonntag, den 5. Januar, vom Trauerbaufe, 11, 29. 
Place, nah Datiwood Friedhof. Die trauernden Hinz 
terbliebenen: 

KHunigunde Scelter, Gattin, 

Ihereie, Tochter, 

Sohn Schelter, Bruber. 


Zoded: Anzeige. 


Am Donnerftag, den 2. Yanuar 19, Rarb an der 
Lungenentzündung im Alter von 51 Jahren unſer 
geliebter Gatte und Vater 

Sharles Louny, 
Praräbnik am Sonntag, den 5. Januar, um 2 Uhr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 510, 60. Place, Engle: 
wood, per Kutichen nah Dalwood Friedhof. Um 
ftiles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Louuy, Battin, 

— Sillie, Clara nd Babe Louny, 
fria Töchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachridt, dab mein 
lieber Gatte und umjer guter Vater 
Henry Badıtold, 
im Alter von 55 Nabren und 3 Monaten fanft im 
Herren entjchlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt aan 
Sonntag, den 5. JYannar, vom Trauerhaufe, Tal 
W. 21. Place, um P Uber VBorm. nah dem & den 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Charlotte Badtold, nebit Kindern. 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Bekannten biermit 
Nachricht, daß meine liebe Gattin 
Ida Franz 
am Dienſtag, 31. Dezember, TE Uhr Ubends, 
nach langem fchmwerem Leiden geitorben „if; Die Be: 
erdigung findet itatt am 3. Januar, I Ihe Mittags, 
von Seinen: Halle, 519 Larrabee Str., nach Roſehill 
Friedhof. 


bie traurige 


den 


Herman Franz, Gatte. 


Zodes: Anzeige, 


freunden und Pefannten die traurige Radricht, 
daß umjer gelishbter Freund k 
Johann Badfiih 
im Alter von DO Nabren jelig im Seren entjchlafen 
ift. Die Peerdigung findet ftatt am Samftag um 1 
Ubr, vom Trauerbaufe, 114 38. BI., nah der St. 
Antonius-flirche, wo ein Requiem ftattfindet, und 
von da nach dent Marien:Gottesader. 
Balentine und Margareta Bogel. 
a 
Greitorben : Peier Steven, 69 Jahre 9 Monote 
alt, Gatte von Katbarine Steven, Vater pon Wil: 
liam, Georae, Gharles, Karl, Louid, Fred u. Theo: 
dore Steven, Mrs. Robert Hoffmann und Mrs, Ev. 
R, Rotb. Regräbnik vom Trauerbaufe, 1 S, Pau: 
lina Str, am Sonntag, um 1 Uhr Nahm., nad 
dent Waldheim Friedhof. — Baltimore, Md., und 
Wafhington, D. E., bitte zu fopiren. 
a titten 
Geftordben: Am 1. Januar John Themas, 
im Alter von 65 Jahren, geliebter Gatte von Margas 
retba Thomas und Vater von Frau Kittie Braper 
und Frant 3. Thomas. Beerdigung Sonntag, wur 
10:30 Uhe Pormittagg, dom Trauerhauje, 4757 
Paflin Str., per Bahn nah det Mount reentsood 
Friedhoi.— War Mitglied der Lale:Loge 119, KR. of 
B., und Diutual Aid 156. dofr 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Bekannten, die ſich ſo zahl⸗ 
reich an der Beerdigung meines geliebten Gatten 
Andrew Bang 
betbbeiligt haben, fprehe ich hiermit meinen innis 
ften Danf au. 
Noſina Bang, Gattin, nebft Rindern. 


Chicago Baiern: Frauen: 
Unterftügungs:Berein. 
6. grosser Preis-Maskenball 


m Samfıaa, den 4. Jannar 1902, in Folz’ 
e er le, Larrabee und North Ave, 8b3i 


Tickets 250 die Perſon. Anfang Abends 8 Uhr. 


Viertes Stiftungs-Fest 
verbunden mit Pouzrrt und Ball, veranftaliet vom 


Stanen Kranken » Anterfläßungs = Verein 


FORTSCHRITT 
am Sonntag, den 5. Januar 1902, im Schönhofens 
großer Halle, Milmaufee und Aſhland pe. Anfang 
3 Unr Nadhım. Zidets im Vorserlauf Abe. Un der 
Rajjie 25c. de r , jang 


Erſter großzer Preis-Masken⸗-Ball, 
veranſtaltet vom 
Damen-Verein „Fidelia‘' 
in Schoenbofen’3 groher Halle, Milmaufee Ane. und 
Alhland Wve., am Samftag, den 4. Januar 1992. 
Anfang 8 Uhr Abende. — Mufil ven Brof. Franlte. 
Tidets 5 Eents die Perfon. ja,fe 


THE RIENZI, 


@de Diveriey, Glart and Gyanfkon Une. 


BEF KONZERT EM 
Jeden Abend und Sonntag Nachmillag } 
sanitr - EMIL CASCH,. 


Damen aufgepaht! 


Sejammt-Berlauf eines Yabritanten von 50,000 
Damen: Taillen, in Seide und Blanc, Wrappers, 
Dreifing Gaques, Pelzivaaren, von Ze aufwärts, 
NVerfefte Waare, direft aus unjerer Wabrif * weni⸗ 
der ais dem Keſtenpteiſe. Fabt lanten uad Merailer, 
176 & 178 Oft Adams Straße, — 


EMIL H. SCHINTZ 
Gel EEE 


zn 
Befet Die 
SONNTACGPOST. 





„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 3. Januar 1902. 


’ Eh feinem Beifpiele gefolgt und haben fid) | 
Böfe Ausſich en. - | verpflichtet, für das leibliche mie. das 
Ders hulrath wird wahrf chein⸗ moraliſche Wohl der jungen Burſchen 


> zu forgen, die ihnen der Richter anver- 
lich zur Schlieguuig der Schu- | trauen wird. Hat ein folder Junge 
len gezwungen fein. 


ı noch ein Elternheim, deffen moralifche 

| Atmofphäre nach Anficht des Richters 

Die Behörde Hat im näcften Zahı | dies zuläßt, jo wird er. dem Beireffen- 
auf einen Einnahmen-Ausfall den gejtaiien, bei feinen Eltern zu woh- 
von eıwa zwei Millionen Iner. Der Gejhäftömann, der in die- 

zu redhnen. | jem befonderen Falle Auffihtsbeamter 


Den Samflag 
Abend 
bis 
10 Abt. 


Abend 
bis 
10 Abt. 


ET 


4-16: STATE ST: 


Morgen if ein nroher Eng für Kleider. 
Mäanner:, Ruaben- 
und Kinder-Kleider. 


Zu weniger als 50e am Dollar 


Eine Räumung einer ſpeziellen Partie, die innerhalb der 
nächſten paar Tage ohne Rückſſcht auf Koſtenpreis oder 
Werth losgeſchlagen werden muß. 


51.9 


für ganzmwollene Kniehofen-Anzüge für Knaben — in all den 
neueften und beliebten Muftern, Veftee, doppelfnöpfige und 


| Norfoll-Faconz, jede Garment in Winter- 


chwere, jedes Garment ganz Wolle iind perfekt gefchneidert, $1 05 
pofitive $4 Werthe — ſpeziell für Samſtag .... ...... 


810 und H12 Männer-Anzüge, 


84. 95 


Jeder Anzug iſt perfekt geſchneidert 
und in beliebten Stoffen; jedesGar— 
ment in Winterſchwere, ſolche wie 
18 Unz. Clays, Chalkline Stripes, 
Worſted, Cheviots und fancy Caſ— 
fimeregs— Eure Aus: _ 


wahl nur für 
Samftag ....:« 94.95 
Sniehofen für Kuaben, 


29c 


800 Paar Kniehofen für Anaben— 
Sedes Paar ganz Molle und in 
Winterſchwere, Alter 4 bis 15 Jah: 
re, in allen beliebten Stoffen, nieb- 
liche Mufter zur Auswahl, Erten- 
fion Waiftbandz, genietete Knöpfe, 


tapeb Nähte, jedes Paar 
ein 69c Werth —Eurellus- 2Ic 
Foralbericht. 


wahl nur für einen Tag.. 
Ein todter Buchſtabe. 


— 


Töchterchen von Frau Lena Trice das 
erſte Kind, das in Chicago geboren 


| 


| 


| 


56 u. H8 Anzüge f. junge Männer, 


33.95 


Anzüge für junge Männer, Alter 14 
bis 19 Jahre — Odds und Ends 
bon unfern requl. $6 und $8 Mer: 
then, ſämmtlich Muſter dieſer Sai— 
ſon, in allen beliebten Stoffen, ele— 
gant gemacht und ausgeſtattet — 
dieſe Partie iſt poſitiv der größte 


Werth, den wir 83 95 


au einem ſolch niedr. 
83 Männer-Beinkleider, 


Preis offerirt haben . 
$1.15 


Fein gejfchneiderte Hofen für Män- 
ner—bie feinjten Mufter diefer Sai- 
Jon, jedes Baar in hühfhemSchnitt 
und garantirt zu paffen—jedesPBaar 
in Winterfchwere, in allen beliebten 
Stoffen, niedlihe Mufter zur Aus- 
mahl, einzelne Bartien von unfern 


regul. $3 81 5 


Eure Auswahl nur 
Der einzige Ausweg. 


\ 


für Samftag für... 


Wenn nicht die MWeftpark- und die 


— | AUbwafjerbehörde fich iner Bejchnei- 
Mie Ihon geftern berichtet, ift das | N De 10} gu einer Beikhnei 


dung ihrer Steuerrate verftehen, jo 
mird der Schulrath nicht genügende 


ı Mittel haben, um alle Schulen dig zum | 


wurde, nachdem — mit der Jahreswen- 


de — das neue Staatögefet Hinfichtlich 


gemeldete Geburt in Kraft getreten | ftanden, jo werben erft mod) die Stadt 


Bon der Eintehr des Storches | 


war. 
bei der Familie Trice iſt der County— 
ſchreiber amtlich noch nicht in Kenntniß 
geſetzt worden, dagegen 
geſtern Vormittag zwei andere Gebur— 
ter gemeldet. So berichtete Dr. W. S. 
Maxwell, daß geſtern Vormittag 9 Uhr 
der Familie Richardſon, 
Chicago Avenue, 
ſcheert worden iſt, und gleich darauf 
brachte Dr. F. C. Titzell zur Anzeige, 
daß James W. Brown, Nr. 305 61. 
Str., ſeit geſtern einen Stammhalter 
habe. Dieſe beiden Aerzte hätten alſo 
den Anſpruch auf die erſten Gebühren, 
die das Counth zahlen ſoll, aber ſie 
werden wohl noch geraume Zeit warten 
müſſen, bis ſie das Geld erhalten. Da 
der Counthrath keine Bewilligung zu 


wurden ihm | 


Nr. 365 D. | 
ein Töhierden be- | ther des Cchulrathes, ift fein gefehli- 


cher Hinderungsgrund für eine Be: 


Aöglinge der John Worthy-Schule erhalten 
die Gelegeuheit, ein nenes Leben 
zu beginnen. 


Ss demofratiihen Lager händelt man Iujtig 
weiter. 


| 


ift, wird aber jtet3 ein wachfames Auge 
auf feinen Schügling zu halten und 
dem Richter in gemwilfen Zwiſchenräu— 
men Bericht zu erjtatten Haben. Außer- 
den liegt es ihm ob, für eine tüchtige 
aefchäftliche Ausbildung. des Burfchen, 


Wenn nicht von irgend einer Geite | fomwie dafür zu forgen, daß er eine für 


dem Schulrath 


unerwartete Hilfe ſeinen Lebensunterhalt 


angemeſſene 


kommt, ſo wird die Behörde gezwungen Summe verdient, bis er ſich auf eigene 


ſein, Geldmangels wegen die Schulen 
im nächſten Schuljahr drei, wahrſchein— 
lich ſogar vier Monate lang zu ſchlie— 
ßen. Unter Beobachtung ſtrengſter 
Sparſamkeit hofft der Schulrath im 


Stande zu ſein, die allgemeine Sperre | 
menigitens bis zu Ende des laufenden | 


Schuljahres im Juni hinauszufchie- 
ben. Statt der üblichen Sommerferien 


bon zwei Monaten wird dann aber eine | 
oder fehs Monaten | 
eintreten müflen, fodaß der Unterricht | 
anftatt zehn nur etwa feh3 Monate | 


Pauje von fünf 


lang ertheilt werben wird. Der Schul- 
rath wird den Elementarfchulen den 
Vorzug vor den Hochichulen geben, die 
zuerjt gejchloffen, bezw. zulet wieder— 
eröffnet werden follen. Auch mill der 
Schulrath zunächſt beiden Hochſchulen 
den Sparſamkeitshebel anſetzen, indem 
der Unterricht in Spezialfächern einge— 
ſtellt wird, um dasGehalt für die Lehr— 
kräfte zu ſparen. Der Schulrath wird 
mit einem Defizit von über zwei Mil— 
lionen Dollars zu rechnen haben. Die 
Behörde kam um eine Bewilligung von 


| 
! 
| 
! 
| 
| 


| 
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$7,200,000 em, der Stadtrath gejtand | 


ihr aber nur eine folche in Höhe von 
$7,004,000 zu. Da3 Steuereinfom- 
men des Gculraths 


| Tpäter, im Jahre 1835, die Stadt bor= | | 


' nern, daß die Vermeflung, 


Füße ftellen kann. Richter Tuthill zwei— 
felt nicht daran, daß fich unter dem hie- 
figen Gelchäftsleuten eine genügende 
Anzahl von menjchenfreundlich veran- 
fagten Männern finden wird, um all- 
jährlich einer arößeren Zahl von Yög- 
lingen der John Wortdy-Schule die 
Möglichkeit zum Beginne eines neuen, 


für die Allgemeinheit nüglichen Lebens | 


zu geben. 
m. x * 

In der nächiten Zeit wird bie Abmwaf- 
ferbehörde das 


zur 


* 
* 


zwiſchen 
einleiten, 


an dem weſtlichen Flußufer, 
Late und Van Buren Str., 


Enteignungsverfahren 
gegen die Beſitzer des Grundeigenthums 


deſſen ſie zur Verbreiterung des Fluſſes 
bedarf. In der Stadihalle iſt jetzt die 
Frage aufgetaucht, ob nicht die Stadt in 


Beſitzrecht 


der Mehrzahl der Fälle thatſächlich das 
auf Werfteigenthum hat, 


das bei dem Enteignungsverfahren in 


Frage kommt. 


Burke, der lange Jahre hindurch 


Ricard O'Sullivan 
im | 
| Oberbauamt tgätig war, will fich erin= | 
welche die | | 


Bundesregierung im Nahre 1821 und | 


ı nehmen ließ, die Waflerlinie am Welt- 


wird ſich ab⸗ 


ſchätzungsweiſe auf 85,475, 000 belau- 


fen, 
ziehungsgebühren 
Abzug zu bringen ſind, 


und Verluſten in 


wovon etwa $350,000 an Ein: | 
Beſitz iſ 
ſodaß für 


Schulzmede thatfähli nur ein Ge: | 


Jammtbetrag von rund $5,125,000 zur 
Verfügung jtehen wird. Die laufenden 
Ausgaben des Schulraths betragen 
rund $890,000, wovon auf die Lehrer- 
gehälter $520,000, auf die Gehälter 


für die anderen Schulrathsangeftellten | 


$200,000 und $170,000 auf den Un= ı 
terhalt und die Reparatur von Schul: | 


häufern entfallen. Der 


tird fich demnach auf rund $2,075,000 


belaufen. 
TQulräthlide Ausihuß für 
hielt geftern 


Steuerangelegenheiten 


De 
u 


Nachmittag eine lange Berathung ab ! 
und fam zu dem Schluß, daß Einitel= | 
| leiht dies den Pächtern aber thatjäch- 


lung des Schulunterrichtes der einzige 
mögliche Ausmeg tit, jollte nicht irgend 


ein glücklicher Zufall vem Schulrath zu | 


Hilfe fommen. Anfänglich hoffte der 


Schulrath, die Weitparf-Behörde und | 


die Abmwaflerbehörde dazu bewegen zu 
fönnen, a’ıf einen Theil ihres Steuer- 
einfommens zu verzichten, der dann, 
mit Einwilligung der Stadt und des 
Gounty, dem Konto des Schulraths 
hatte 


Fehlbetrag, 
mit dem der Schulrath zu rechnen hat, 





gutgeſchrieben werden können.) 


Dazu iſt es jetzt aber ſchon zu ſpät, da 


der Countyſchreiber ſchon mit der Aus-⸗ 


ſchreibung der Steuerliſten begonnen 


hat und erklärt, dieſe Arbeit nicht län- 


— * des Schuljahres offen zu halten. ger hinausſchieben zu können. Außer— 
> 3 ı Erllären die obengenannten te he⸗ | 
der Bezahlung von 25 Cents als Ge: | we — 
bühr für jede dem Countyſchreiber an- 


benden Körperſchaften ſich mit einer 
Herabſetzung ihrer Steuerrate einver— 


und das Countyh förmlich auf ihr Recht 


verzichten müſſen, das ſie auf einen 
Theil des ſo gewonnenen Geldes haben, 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


diefem Zmede in feinem Jahrezbudget | 
ausgeworfen hat, jo wird der County: | 


Schabmeifter die Gebühren au nicht 


auszahlen fünnen, da er öffentliche Gel: | 


der außfhlieklich nur zu dem Zinede be- 


nuten darf, für den jie beftimmt mwor= | 
den find. Der Countyfchreiber wird fich | 
um das neue Öefe nur infofern befüm- | 
mern, ald er am Ende jeden Vierteljah: | 
1e8 vem County-Schatmeifter eine Lifte | 


der Namen von 
wird, welche Geburten angemeldet ha- 


Perſonen zuſtellen 


ben. Der Schatzmeiſter kann dann thun, 
307 Burling Straße wohnhaften Tan— 
te, Fräulein Jane MeMammon verſteckt 

* Albert Alberts von Nr. 65 Ruſh 
Str. wurde geſtern zu früher Morgen- 
ſtunde an Kinzie und Clark Str. von 
zwei Banditen überfollen, nach verzwei- 
felter Gegenwehr niedergeſchlagen und 
um 83 und eine goldene Uhr beraubt. ı 
Als der Theilnahme am Ueberfall ver⸗ 


was ihm beliebt. 


dächtig wurde der Fuhrmann 


James 


Gallagher verhaftet. Obgleich ihn Al- 
berts nichi als einen ſeiner Angreifer 
erlennen konnte, und er ſeine Unſchuld 
betheuerte, wurde er eingekäfigt, und 


wegen Raubes gebucht. Die 
fahndet auf ſeinen angeblichen Kum— 
pan. 
* 
Montag über den Fall Kannenberg— 
Schumann hatte fich eine Verwechslung 
der Namen eingefchlichen. Nicht Georae 
Schumann ivar mit der Frau von Paul 
SKannenberg, fondern der Lebiere war 
mit der frau de Schumann aus Ber- 
Iin bier eingetroffen. Auch Hatte nicht 
Kannenber den Schumann, jondern 
biejer den Kannenberg verhaften laflen. 
Zehterer wird übrigens, wie bie Poli- 
i ee wu — u 
gen angebli nte 
| verfolgt. A 


Polizei 


das nach der Anſicht von Countyſchrei— 
ber Knopf allen ſteuererhebenden Kör— 
perſchaften von Cook County zugute 
kommen ſollte. Nach der Anficht von 
Anwalt MacMahon, dem Rechtsbera— 


ſchneidung der Steuerrate der Weſt— 
park- und der Abwaſſerbehörde vor— 
handen. 


Kurz und Neu, 

* Die jährliche Wiedervereinigung 
der Noung’schen Drillinge, Frl. Wdo- 
ia Frances, Alvord Frank und Al: 
mond Frank Young, fand geftern in 
ber Wohnung der Nr. 3256 Dearborn 
Straße anfjällfigen Schmefter, des 
Iriog, Frau Lillie Roebud ftatt. Die 
Drillinge find am 14. Mai 1856 in 
Wincefter, Ohio, geboren worden. 


* George D’Donnell, Nr. 272 Weit 
Huron Straße wohnhaft, hat die Po- 
ltzet erfucht, nach dem Verbleib feines 
dreijährigen ZTöchterhens Grace zu 
forihen. Er gab der Polizei zu ver- 
lieben, daß die Kleine von ihrer Nr. 


gehalten werde. Lebtere foll ebenfalls 
nicht zu finden fein. Die Kleine wur⸗ 
de jeit dem vor drei Yahren erfolgten 
Iode ihrer Mutter von der Tante ver= 
pflegt. Lebte Woche aing D’Donnell 
eine ziveite Ehe ein und meldete ber 
MiE MeMammon, daß er die Kleine 
zu fi nehmen molle, wotauf diefe 
nebft der Tante verfchmand. 


* Vor Richter Kavanagh erjchien 
gejiern ein gemilfer Franf PB. Miller, 
alias Filcher, der befchuldigt wird, mit 
feinem ausgezeichneten batriichen Dia 


ı left den bairiſchen Landsleuten das 


zn dem Polizeibericht vom lebten | 


I nißfttafe durchrutfchen. 


| 
| 


Geld aus der Tafche gelodt zu haben. 
Da er die meiften jeiner Vergehungen 
tpieder qut machte, fo ließ ihn ber Rich» 
ter mit einer fechsmonatlichen Gefäng- 
Als Ankläger 
traten gegen ihn auf der Nr. 915 71. 
Str. wohnhafte Charles Farnur, der 
Nr. 260 25. Place mohnhafte Charles 
Stahl und Loui? Elman, Nr. 915 
Clark Str. wohnhaft. E& wird ihm 
nachgefagt, daß er feinen Opfern Re= 
gierungs-Anfielungen in Ausficht ge- 
jtelt und fie im glattzüngiger Weife 
—* genannten Mundart überredet 


| 
| 
| 


I 
| 


dem find die Mitglieder des jchulräth- 


lichen Steuerausfchuffes überzeugt da= | 
bon, daß fie eine Yyehlbitte bei der Wet: | (g,r 2 Yet blume da- 
parf- und der Abwaiferbehörde gethan | Gejdhmad des Iefenden Publifums ba- 
Der Countyfchreiber | 


haben würden. 
will erjt in den nächiten Tagen befannt 
geben, welchen Steuerfaß er der allge- 


meinen Umlage zu Grunde aeleat hat, | 


die Hoffmungslofigfeit im Schulrath 
läßt aber mit Sicherheit darauf fchlie- 


ben, daß die Steuer auf Grund des | 


im Weſttown giltigen Satzes ausge— 


ſchrieben werden wird. Die Weſtpark— 
als 135 


Behörde hat nicht weniger 
Prozent von der, nach dem Juul-Geſetz 
zuſäſſigen Geſammtſteuer von 5 Pro— 
zent der Geſammteinſchätzung von 
Cook County gefordert, und wird vor— 
ausſichtlich O.90 Prozent erhalten. Die 
Südpark-Behörde hat nur 0.28 Proz. 
gefordert, die Lincoln-Parkbehörde hat 
ihre Forderung ebenfalls in beſcheide— 
nen Grenzen gehalten. Wäre der 
Steuerſatz des Südtown der allgemei— 
nen Umlage zu Grunde gelegt worden, 
ſo wäre dem Schulrath geholfen gewe— 
ſen, da er ſich dann mit den übrigen 
ſteuererhebenden Körperſchaften von 


| Coot County in 4.72 Prozent von 5 


1 AM Sort, Die hr Immar Gekauft Ha "m 


ufer des Fluffes dergeftalt feftlegte, daß | | 
gegenwärtigen | 
dortſelbſt ſtädtiſcher 
Die Stadt verpachtete von 
Zeit zu Zeit den Fuß der vom Fluſſe 
ausgehenden Straßen behufs Anlegung 


ein großer Theil des 


Werfteigenthums 


von Werften an Privatleute oder Ges | 


jellfiehaften, eriheilte folchen wohl aud 


noch bejondere Vorrechte, wie 3. B. die | 


Grlaubniß, baufällige Werfien repari- 
ren zu dürfen. 3 ift leicht möglich, 
daß die Bejiter der Werften es mit den 
ihnen geftedten Grenzen nicht fehr ge= 


nau genommen und auf Gebiet qebuat | | 
haben, auf das fie feinen Anfpruch hats | 


ten. Nach Anſicht von Hilfs-Korpora— 
tionsanwalt Sutherland hat die Stadt 


ſo gut wie keine Ausſicht, je wieder zu 


derartigem Eigenthum zu kommen, da 


ſie die Pächter zwang, viele Jahre hin- 


durch Steuern darauf zu zahlen. Nach 





einer obergerichtlichen Entſcheidung ver- 


liches Veſitzrecht. 


Die Abmwaflerbehörbe hat ſich ſchon 


auf hartnädigen Widerftand bon Ceite 
der Grundbelißer gefaßt gemacht, gegen 
welche dDasEnteianungsperfahren einge- 
feitet werden fol. Sie wählte das Weſt— 


ufer des Fluſſes, da der Bejig an dieſem * 
Sollte Burke in ſeiner eigenen Ward, 


in verhältnigmäßig menigen Händen 
liegt, fie alfo nicht gezwungen ift, mit 
einer großen Anzahl von Eigenthümern 
Prozeß zu führen. 
Icheinlich, daß fich die Stadt in die An- 


; gelegenheit einmifchen wird, um ihr an- 





gebliches Befigrecht geltend zu machen. 
* * 

Im Oſten iſt die Frage aufgeworfen 

worden, ob es nicht angebracht ſei, den 


* 


durch zu veredeln, daß die Volksbiblio— 
theken Erzeugniſſe der Roman- und 
Novellenliteratur erſt dann ankauſen, 
nachdem ſie ein Jahr lang ihren Platz 
im Büchermarkt behaupten konnten. 
Fred H. Hild, Bibliothekar der hieſigen 


öffentlichen Bibliothek, hält ein ſolches 


Vorgehen, ſoweit die Chicagoer Biblio— 


thek in Betracht kommt, für durchaus 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


unangebradt. Nach feiner Angabe Ie- 
fen etwa zwei Dritiel der 75,000 Leid: 
tarteninhaber der Anjtalt Romane oder 
Novellen, und würde die Bibliothef die 
wirklich gehaltvollen neuen Erfcheinun- 
gen auf diefem Gebiete der Literatur 
erit ein Jahr nach ihrem Erjcheinen 
faufen, jo würde dies nur zur Folge 
haben, daß Taufende von Lejern, da fie 
die theuren Bücher nicht ſelbſt zu er- 
jtehen. vermöchten, ihrer Hauptlektüre 
beraubi würden. Dadurch mürde der 
Gefhmad des Publilums aber nicht 
nur nicht geläutert, ſondern verſchlech— 
tert werden, denn jtatt wirklich quite 
Belletriftif aus der Bibliothef mürden 


Es iſt kaum wahr-⸗ 


die Unbemittelten, d. h. die große Mehr— 
zahl aller Leſer, ſich auf die billigen und 
gehaltloſen Erſcheinungen der Eintags— 
literatur werfen. 
* * * 

Die auf geſtern nach dem Briggs 
Houſe einberufene Verſammlung der 
demokratiſchen Parteiführer iſt in's 

| Waller gefallen, meil diefe Führer nicht 
| dazu erjchienen. — Berathung 
0.62 Prozent fparen werden, Aehnlich ſollte es ſein, einen Friedensſchluß unter 
mirb in = ——— im z.. | den fireitigen Parteien hinſichtlich der 
ftellen. ı Zufammenfegung des Vollziehungz- 
Ausfchuffes des County-Zentralfomites 

herbeizuführen. Mayor Harrifon und 
Robert E. Burfe wollen nichts davon 
willen, daß Er-Alderman Thomas 
Little und Alderman Joſeph Strauß 
in den Ausjchuß gewählt werden, da 
Little ein Anhänger von Roger E. Sul: 
livan, Strauß ein folder von William 
Roeifler jei. Burke verlangt, daß Henry 
%. Donoven und Senator Malone zu 
Mitgliedern des Ausfhufles gemadt 
würden, mährend Mahor Harrifon un: 
ter feinen Umftänden Donovan darin 
fehen will. Stadtaider Duinn wird e8 
! gelegentlich der fommendenPrimärmwah- 
len aufeineftraftprobe mit„Bob“Burfe 
anfommen laffen. Quinn tritt für die 
Miedernomnirung von Alderman Min- 
wegen von der 21. Ward ein, während 
Burke für die Wieberaufftelung von 
Alderman Goldzier in’3 Zeug geht. 


Vrozent der Gefammteinihäßung ge— 
tbeilt haben würde, während jebt bor= 
auzfichtlih nur 4.10 Prozent zu diefem 
Rmed erhoben merden fünnen, ab 
gefehen von den 0.28 Prozent für die 
Süpdparf-Behörde. Die Gteuerzab- 
ler des Südttormn fommen dabei aller: 
dings beffre meg, da fie nur eine Steuer 
bon 4.38 von 5 Prozent der Gefainmt- 
einfhägung aufzubringen haben, alfo 


* * * 

In den nächſten Tagen wird Jugend— 
richter Tuthill 25 Schüler der John 
Worthy-Schule, welche ein Jahr oder 
länger Zöglinge jener Anſtalt geweſen 
ſind, der Fürſorge von einer gleichen 
Anzahl von Geſchäftsleuten anver— 
trauen, denen zu dieſem Zwecke der 
Charakter von Spezial-Aufſichtsbeam— 
ien des Jugendgerichts verliehen werden 
wird. Den Anſtoß zu dem neuen Plan, 
von dem ſich Richter Tuthill ſegensrei— 
che Folgen verſpricht, hat der befannte 
Menſchenfreund Henry E. Weaver ge— 
geben, der ſich für die Inſaſſen der 
Sohn Worthy-Schule ganz beſonders 
intereſſirt und ſich unlängſt erbot, für 
die Erziehung und das weitere Fori—⸗ 
kommen von vier Zöglingen der Schule 
zu ſorgen. Andere Geſchäftsleute ſind 


— 


* SASTORIA füsiotmdent. Tieren 
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S and 


EN 
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Alle die hübihen Partien von Waaren jeder Art, welche während unferes 


großartigen YFeiertags-Geihäfts angebrochen wurden, werden jett offerirt zu 


60, 50, 40,30 nnd 25 Cents am Dollar. 


Gritaunfihe Bargains in den feinften Anzügen und 
Eure Auswahl von all den Fleinen 
Bartien, welde bis zum Weihnadhtstage für 820, 825, 
30 und aufwärts verfanit wurden... für nur 

Odd3 und Ends von langen Männer: 
Ueberzichern, ganzwolfene reine Gajftmere 
48 Zoll lang . 


$U4...;: 
Derlaufs . . 


Ucberzjichern.... 


Odd3 und Ends von Orford grauen 
Nicuna Männer = lleberzichern . . 
zugeichnitten ..... 
und $1S verfauft zu 
werden . 


. werth $12 und 


während diejes 7 — 
⸗ 


25 


. lang 
gemadt, um für $15 


510 


Odds und Ends don feinen fancn 


MWorfted Männer-Anzügen . . 


u. 


Sorten . . . während Ss10 30 
Dieses Verfauf . .. U +) 


ds und Ends in 
Ausflallungs:Wanren. 


Grober Spezial-Verfauf von Strumpfs 
tmaaren....Wir eritanden von einem bes 
rühmten, biefigen Amporteur 400 Dugend 
importirter Gajhmere = Halbftrümpfe.... 
einige Davon Seide und Mole... .in ein 
fahen und fanch fFyarben....tourden bers 
fauft für 50% 75c, $l und 81.50, und 
teir jind bereit, diejelben morgen zw of: 
feriren für 250. 

Denft an unferen Verlauf von weißen 
Hemden, der gegenwärtig im Gange ift 
2.6000 81.25 und $1.50 meike Hemden 

...in allen Styles Bujen, jowie auh 
für Full Dreß....Gure Auswahl mors 
gen für nur 69e. 

Näumungs-Verfauf von Smoling> 
Sadet2...alle unfere feinen fetdenen und 
mit Satin gefütterten Kleidungsſtücke, 
welche zu 812, 815 und einige davon zu 
$18 verfauft wurden, erden morgen 
offerirt zu 87.50. 


. "Varfity 
fonjervative Sorten... . wirkliche $16- 
RN; 


Odds und 
Ends in 

Odds und Ends von Jünglings-Anzügen, 
ziehern und -Ulſters ... Alter 14 bis 20 ... 
und $10:Sorten, 834. 75... 8312- und 813.50-Sor⸗ 
ten $7.50. 

Toppelbrüftige Kniehojen-Anzüge für Knaben... . 
reinwoll. Tweeds und Cheviots, weiche zu 84 und 8 
verfauft wurden, $2.75 ... 38.50- und 810-Sor— 
ten, $5. 

Meiten-Anzüge, Ueberzicher und Neefers für Ana: 
ben... Alter 8 bis 16... S10= und 812.50 = Sorten 
für $7.50 .... $6- und ST-Sorten für 83.75 

Norfolt und Sailor Knaben-Anzüge. . . Auto und 
rujfiiche Ueverziceher und Reefers . . . Alter 3 bis 
...$10: und $12:Sorten $6.50 = und 86— 
Sorten $2.75. 

Odds und Ends von langen Knaben-Hoſen . .. 
bis 33 Zoll Taille und Länge . . . 833.50- und 54-Sor— 


Knaben-Kleidern 


lleber- 
S8.50: 
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ten $2.50... . $ö- und $bSorten $3.75. 


Slide-Band Knaben-Kappen, alle Facons, 4e-Sor— 
ten für 25e... T5c- und $l:Sorten für 48c... 
82 Minter-TIams, 75e...50c und 75c Toaues und 
Tams, 250... $1.50 und $2 Derby- und Fedora— 
Hüte, 75c. 

T5e Aftrachan u. Dog: 
ſtin Knaben-Handſchuhe 

4860. 

T5c fancyh Percale 
Knaben-Hemden ... 
zwei Kragen ... 480. 


250 reinſeidene Knaben 
Halstrachten ... zwei für 
25e, oder d. Etüd 15c. 
75e hygieniſches fließge 
füttertes od. Natural Wolle 
Knaben-Unterzeug . . . 390 


19 


Odds und Ends von reintwollenen Ariih 
Frieze Männer-Ulſters .. 
berühmt. South Bend 
dauerhafteren Waaren werden gemacht ... 
früherer Rreis $12... 


. gemacht don dem 
Iriſh Frieze ... keine 


86. 95 


Odds und Ends v. reinwoll. Serge-gefüt— 
terten Männer-Anzügen ... 
fencn Farben... 
che für $19 verfauft 


ſchwarze und 


.bis zu dieſer Wo- 2 
8 


Odds und Ends von Männer-Hoſen ... 
ſchlichte Caſſimeres und faney Worſteds .. 
wirkliche 82. 50⸗ 
in diefem Verfauf . 


und 83-Sor 


s1.50 
Mds und Ends 


.in. .. 
hi ar 
Hilen und Kappen 

Codds und Ends in wei: 
chen und fteifen Bitten für 
Männer... . neue yacons 
und Farben... . welche für 
$1.50 und S2 verfauft ipur: 
den... während Diejes Ver: 
faufs, 75c. 

Opdds und Ends in feis 
nen aanzıivoli l 
müßen... .ı 
de vertauft 


ı Mister 

° bisher f. 
tvurden . . , 
während Dieres Verfaufs, 
2le. 

Cdds und Ends in ganz 
wollenen Kerſey- u. Plüſch— 
Mützen f. Männer ... mit 
Seide gefüttert ... welche 
bisher für 531 verktaäuft 
wurden. . . während dieſes 
Verkaufs, 500. 

Odds undEnds in feinen 
Regenſchirmen . . . welche 
noch bis zu dieſer Woche 
für $1.50 und S2 verfanft 
wurden . . . während dieies 


Verkaufs, Bo. 


Odds und Ends in feinen Schuhen. 


Großer Spezial-Verkauf voun Keith's berühmten Schuhen für Männer.. der morgige Preis iſt 


niedriger als die Herſtellungskoſten.. 3,000 Paar beſte engliſche Enamel 
volles Kid⸗Futter und von Ktennern zu 53.50 und 54 


und Bor Calf ... 


bewerthet . .. nehmt irgend ein Paar in der ganzen Partie 


morgen für 


Odds und Ends von $1.50 Shul-Schuhe für Knaben und Jünglinge ... 


Svyd3 und Ends von Columbia 


Echnirihuhen für Danten, mit Patentleder Spiten .. . 
.. . irgend ein Paar für $1.25. 


.) s) = 
82.29 


fauft für 


Fabritat franzöſiſchen Vici Kid 
regulär ver- men— 


wer-den ... 


in allen Größen .. 
Odds und Ends v 
Schnürſchuhen, die regulär 
morgen fu nur $1.75. 


52.10 


‚für nur $1. 


va Fnamel u. Bor Galt Da: 


für $3 verfauft 





Beamtenwablen. 


Sn Schwulitäten. 


der 21., von Quinn gejchlagen werben, 
fo würde dies feiner Machtjtellung, die 
ohnehin fchon erjchütetrt ijt, wohl einen 
Todesſtoß verſetzen. 
mokraten ſchenken mittlerweile den Hän— 
deln in der County-Demokratie keine 
Beachtung, ſondern rüſten ſich für die 
Primärwahlen, bei denen ſie Mayor | 
Harrifon und Burle fhlagen wollen. 


Nachitehend folgt das Ergebnif dei 
bom „snternationalen Wän- 


ı nen General-Gerjammlung vorgenom= 
| menen Beamtenwahl: Präfident, Wm. 
| Voight; Vize-Präfident, Sänger Schä- 
fer; Finanz=Sefretär, Henry Scid; 


Die Tilden-De- | nerchor“ in feiner jüngjt abgehaltes | 


Auf Veranlaffung der Wittib Jennie 
Hocauard, Nr. 96 18. Str, murbe 
geitern der im Marquette-Gebäude etas ; 
blirte Fabrifant gepreßter Schwämme, 


E. C. Campbell, wegen angeblich beieir 
‚ gerijchen Erlangens von Geldern ber- 


prot. Sekretär, Albin Geißler; Ardiz | 


haftet. Er mird fi am 9. Januar 
im SHarrifon Str.-Polizeigeriht zu 
verantworten haben. Klägerin behaups 


Weihnachtsklänge. 


Geſtern Nachmittag fand die monat— 
liche Verſammlung des ,Columbia 
Damen-Klub“ im Germania 
Klubhaufe ftatt. Nach Erledigung der 
laufenden Geichäfte hielt Fräulein 
Zouife Irooft einen intereffanten Vor: 
trag über „Weihnachtsmuftt der ber- 
ichtedenen Nationen.” Die fejlelnden, 
in poetifher Sprache gehaltenen Aus- 
führungen wurden durch ein Doppel- 
Quartett aus Männer: und Anaben- 
ftimmen, nebit Soli, erläutert. Weih- 
nachtälieder in beutfcher, enalifcher, 
ffandinapifher und ruffiiher Sprache 
wurden in fünftlerifcher Weife zu Ge- 
hör aebradht und machten, ebenjfo mie 
der Vortrag jelber, einen tiefen Ein- 
drud auf die zahlreih erjchienenen 
Klubmitgieder, welche die Vortragen- 
den mit reichem Beifall belohnien. 

— — — — 


Karnevalfeier des Rheiniſchen 
Vereins. 


Eine Karnevalsfeier hier einzufüh— 
ren, wie ſie in den Städten der rheini— 
ſchen Heimath die Gemüther ergötzt, 
hat der Rheiniſche Verein von Chicago 
ſeit ſeiner Gründung ſich zur Haupt— 
aufgabe gemacht. Da jedoch ſolches 
Unternehmen viel Zeit, Geld und große 
Vorbereitung erheiſcht, ſo hat der Ver⸗ 
ein beſchloſſen, es in dieſem Jahre noch 
einmal bei den beliebten Narrenſitzun— 
gen bewenden zu laſſen. Am Sonntag, 
den 12. Januar, und am Sonntag, den 
26. Januar — Anfang um 3 Uhr 11 
Minuten Nachmittags — werden dieſe 
närriſchen Sitzungen in Yonborfs 
Halle, Ecke North Avenue und Halſted 
Str., abgehalten werden. 

Das Programm iſt ein ſehr reich— 
haltiges und übertrifft alle vorherigen. 
Die dramatiſche Sektion des Vereins 
ſorgt für heitere Bühnenaufführungen, 
doch wird die „Bütt“ deshalb nicht zu= 
rüdftehen. Zur Aufführung gelangen 
auf vielfeitiges Verlangen „Der dü— 
pirte Müller und die hübſche Müllers⸗ 
tochter“, und zum erften Male: „Sie 
will partout heirathen.“ ?yerner wird 
der Abend reich an Eleinen närrifchen 
Ueberrafchungen fein, über deren Cha- 
rafter der Elfer Rath noch nichts ver- 
lauten laffen mill. 

Der Elfer Rath beiteht aus den 
Mitgliedern JohnEremer, Dr.Scheuer- 
mann, Chas. T. Ruder, Yohn Weiß, 

ub. Ejfer, John Keller, Theo. Zons, 

Sol, Wm. Hoeller, Rudolph 


Ende, Fred. Ruflen M 


bar, Sänger Jungwirth; Hilfs-Archi-— 
bar, D. Hoyer; Bummelmojor, R. | 
ı Claas; Fuchsmajor, Ch. Ceacet; Ber: 
| maltungsrath: Yohn Gabel, R. Claas | 
und H. Gerth; Dirigent, Wmn. Taegi- 
meper; Vize-Dirigent, DO. Hoyer; Ver> 
fammlungslofal: International Er: 
| change, 535 Blue Ysland Avenue. 
| Der „Shmwäbijhe Unter- 
| tüßungperein“ hat jeinen Vor- 
ftand durch Neumahl reorganifirt, wie 
| folgt: Ehrift. Walter, Präfident; Wm. 
| Stautmeifter, Bize-Präfident; Rud. | 
Urfini, Schagmeifter; John ©. Yaud), | 
prot. Sekretär; Carl Roller, Finanz- 
Sefretär; Wm. Bader, Jno. Ortlieb, 
Fred Rapp, Verwaltungsrätbe; Chas. 
MWolf, Wr. Jende und Fred Ziegler, 
Finanz-Komite; Kohn Helle, Konr. | 
| Bader und Kohn Brander, Erefutiv- 
Komite; John Saufele, Inpentar:Ber= | 


ner, Frank Bühler, Fahnenträger. 
Die Beamtenmwahl des Fleijcher: 

gefellen - Unterftüßung3- 

berein3 hatte folgende Ergebniß: 


tet, daß fie Hemphill im $uni vorigen 
Sahres kennen lernte, daß er ihr den | 
Hof madte und ihr die Ehe verfprad, 
| Auf Grund diefes Verfprechens habe 

fie ihm zu berfchiedenen Zeiten ins— 
; gefammt $150 geliehen. 
„abgeſchnappt.“ 
Anſicht, daß ſein Liebeswerben eitel 
Heuchelei war und er es nur auf ihre 
Moneten abgeſehen hatte. 


Dann ſei er 
Sie iſt nunmehr der 


Kur; und Neu. 


* Gin gewiffer William Jadjon aus 
Morristomn, N. 
Schaufpieler = Bejelichaft 
jol, it infolge des jüngjt erfolgten 
Iodes jeiner in Arlanjas wohnhaften 
Schmelter der Trbe eines Vermögens 
von $10,000 aeworden. 
Collins und ?zletcher juchen nach ihm. | 

* Die Akademie zum HI. Herzen geht 
dem Vernehmen nach mit dem Plane 
um, in Lafe TForeft eine fatholifche 
Lebranftalt zu gründen. Das dazu er-e 


a“ 
„er 


der einer hiejigen 
angehören 


Die Unmälte ! 


malter (12. Wiederwahl); Tor. Wag-» 


Louis Wedel, PBräfident; Chad. Voigt, 
Bize-Präfident; Hermann Wenzel, 
prot. Gefretär, wiedergewählt; Aug. 
Driejcher, Finanz-Selretär, wiederge— 
wählt; Gus. Herold, Verwaltungsrath. 
Der neue Präfident ftand ſchon vor 
zwei Jahren einmal an der Spihe ber 
Organifation, die 200 Mitglieder zählt 
und über einen SKaffenbeftand bon 
$6000 verfügt. 
— — — —— 
Schmerzliche Wahrhelt im Scherz. 


gab Heine, der größte Lyriler der deutſchen Voeſie, 
als er jagte, dab er jedenfalls fein berühmter Dich- 
ter getiwsıden twäre, wenn er an SKäntorrhoiden ge- 
litten hätte. Die Dual diefes Leidens raubt nit nur 
Lebensluft, fondern aud Schaffensfraft, und deshalh 
wurde au Dr. Eilsbee, der Erfinder der Anafefis 
eines ficheren Heilmittels für Hämorrhoiden, ein be: 
rühmter MWopltbäter der daran leidenden Menichheit. 
Er gab und gibt ihr Lebensluft und Schaffensfraft 
urüd. Proben frei von P. Neustaedter & Co., Box 
bie, New York. Ulfe Apotbelen. mmfr 


Kurz und Ren. 


* Gouberneur Leslie M. Shaw von 
Koma, melchen der Präfident zum 
Nachfolger des Herin Gage als Sefre- 
tär des Bundesfhaamtes beftimmt 
bat, hat fich geftern auf der Durchreije 
nah Waſhington einige Stunden hier 
aufgehalten. Er benußte die Zeit, eine 
Anzahl Freunde zu bejuchen. 

* Don heute ab verabfolgt bie Ehi- 
cago City Railway Eo. bon ihrer Ar- 
er Anve.-Linie Umfteigefarten auf die 
eleftrifche Linie an Elart Straße. Die- 
fe Neuerung tft Hauptfädhlich den mo> 
natelangen Bemühungen bon Alt. 
a bon ber 5. Ward zu berdan⸗ 


| 
| 


forderlihe Grundfiüd wurde bereitä im 
diefen Tagen an die befagte Akademie 
übertragen. Wuf dem 46 Xcres großen 
Flächenraum follen mebrere umfang 
reiche Gebäude errichtet werben. Das 
Grundftüd gehörte biE dahin zu bem 
Helm'ſchen Nachlaß und liegt öſtlich von 
den Geleiſen der Northweſtern⸗Bahn in 
der Nähe von Lake Foreſt. 


* Der Kunſtbutter-Händler John 
Sommers wird ſich wegen angeblicher 
Uebertretung der Binnenſteuer-Geſetze 
den Bundes-Großgeſchworenen zu ſiel⸗ 
len haben. Er wurde geſtern von dem 
Hilfs-Bundesmarſchall Voß feſtgenom⸗ 
men und von dem Bundes-Kommiſſär 
Foote unter 831000 Bürgſchaft den er⸗ 
wähnten Geſchworenen überwieſen. 
Sein Vergehen ſoll darin beſtehen, daß 
er Kunſtbuttier verlaufte, die nicht in 
der vorgeſchriebenen Weiſe als ſolche 
bezeichnet war. 


* Das berühmte Gemälde der Was 
reſtſchaginſchen Sammlung: „Die 
Schlacht von Zapote-Brücke“ fiel ge⸗ 
ſtern im Kunſt-Inſtitut bei dem Ver⸗ 
ſuch, es behufs einer photographiſchen 
Aufnahme herunter zu laſſen, ſo i 
gegen einen Pfoſten des Zimmers da 
die Leinwand des Gemäldes durch 
geriſſen wurde. Der in unmillelbarer 
Nähe befindliche Schlachtenmaler un⸗ 
terfuchte den Schaden und meinte, das . 
bejchänigte Gemälde laffe fidh mieber 
ausbeflern. Das Bild gehört der Bhie 
lippinen-Gruppe von Schlachtenbildern 
an, die gegenwärtig im 


zur Schau geftellt find, _ 
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Fhafter Leute verftärtt. 


omite binzugefügt morden. 


Bergnuͤgungs⸗,Wegweifer. 


o rs.—Jf 3 Were King”. 
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Lotalbericht. 


Ein toller Patron. 


Der aus St. Louis ſtammende 
Bummler James Murphy, welcher ſich 
ſelbſt als einen „ſchlechten Kerl“ be— 
zeichnet und bisher in der verruſenſten 
Segend von St. Louis ſein Weſen 
trieb, ließ geſtern Abend in der Nr. 90 
Sherman Str. befindlichen Wirthſchaft 
ſeiner Laune die Zügel ſchießen, indem 
er mit geladenem Revolver den Schank— 
kellner und mehrere anweſende Gäſte 
zur Aufführung eines unfreiwilligen 
Tanzes nöthigte und Jeden, der ſich 
nicht flink genug im Kreiſe drehte, zu 
erſchießen drohte. Die Tänzer wurden 
bald ſo erſchöpft, daß ſie kaum mehr 
im Stande waren, den Befehlen ihres 
tollen Tanzmeiſters Gehorſam zu lei— 
ſten. Vorübergehende beobachteten 
durch's Fenſter die ſinnloſe Aufführung 
und machten der Polizei in der Harri— 
ſon Str.-Bezirkswache Mittheilung da— 
von. Die „Geheimen“ Mooney und 
Niland ſtellten ſich bald darauf ein, 
und hörten ſchon von draußen die von 
Murphy ertheilten Befehle „Schnel— 
ler, ſchneller!“ Dabei bemerkten ſie, 
wie die unglücklichen Opfer ſeiner 
Laune ſich ſchweißtriefend im Kreiſe 
drehten. Der Revolvberheld wollte ſich 
den Poliziſten, die ſogleich eintraten, 
nicht ohne Weiteres ergeben, ſondern 
ſetzte ſich anfänglich zur Wehre. Als 
aber Mooney einen Schuß abfeuerte, 
der ihm dicht an der Naſe vorbeiſauſte, 
wurde er gefügiger und konnte ohne 
Schwierigkeit nach der Bezirkswache 
abgeführt werden, wo er ganz windel— 
weich wurde und von ſeiner früheren 
Kourage auch nicht die Spur übrig be— 


halten hatte. 
— —— — 


Die olympichen Spiele. 


Der Präſident der International 
Olympian Games Aſſociation, Harry 
J. Furber, und ſeine dem Vollzugs— 
ausſchuß angehörenden Rathgeber ha— 
ben während der letzten 14 Tage eine 
raſtloſe Thätigkeit entwickelt und die 
verſchiedenen Verwaltungs-Abtheilun— 
gen durch Herbeiziehung mehrerer nam— 
William Hola— 
bird von der Architekten-Firma Hola— 
bird & Roehl hat die Stelle des Vor— 
ſitzers vom Bau-Komite übernommen. 
Harry J. Powers vom Powers Thea⸗ 
ier iſt zum Vorſitzer des Komites für 
Bühnenvorſtellungen ernannt worden. 
Profeſſor Maximo Ingres von der 
Chicagoer Univerſität iſt dem Preß— 
Robert 
K. S. Catherwood iſt der Auftrag ge— 
worden, die verſchiedenen mit griechi— 
ſchen Buchſtaben bezeichneten Studen— 
ten-Verdindungen zur Theilnahme an 
im Jahre 1904 abzuhaltenden 

olympiſchen Spielen zu gewinnen. Ca— 

therwood iſt ein Abiturient der North— 
weſtern Univerſity und Mitglied der 
Della⸗Mſilon-Verbindung. 

M 13. d. M. verſammeln ſich Ver— 
treter ſämmtlicher hieſiger Turnvereine, 
um die Frage in Erwägung zu ziehen, 
ob das Bundes-Turnſeſt im Jahre 
1904 hier in Chicago abgehalten wer— 
den ſoll. Dem Vernehmen nach wer— 
den ſich die Turner hierfür entſcheiden, 
wenn ihnen die Verwaltung der Olym— 
pian Games Affociotion gelegentlich der 
Veranfialtung der olympifchen Spiele 
einen vollen Tag für ihre turnerifchen 
Webungen zur Verfügung ftellt. 

— — — —— 


Bevorſtehende Vereinsfeſte. 


Der Schwäbiſche Unterfti- 


no 
Wr 


Bungs-VBerein rüftet fich zu eis | 


I Deren 


nem am Samfiag, den 18. anuar, in 
Uhlihs nördlicher Halle, Ede Clark 
und Kinzie Straße, adzubaltenden qro- 
Ben Preis-Mastenball. Das mit den 
Vorarbeiten zu viefem SKarnevalöfefte 
betraute Romite bejieht aus den folgen- 


/U den Mitgliedern: Fred Rapp, Kohn 


"Helle, Z. Ortlieb, Leo Wirth, Fred 
Rommel, ©. Schmierer, Jakob Frant, 
Rudolph Urjint und John ©. Jaud). 
Wie der Sekretär, Herr Jauch ver: 
fichert, Hat das Komite den Auftrag, 

„für das diesjährige Masfenfeft des 

Vereins die umfangreichiten Vorkeh— 
zungen zu treffen, was bereit3 zum 
Theil gefchehen ijt. Geldpreife werden 
an die zwei ausgezeichnetiten Gruppen, 
an das Paar in jchönfter fchwähifcher 
Tracht, an die befte Herren- und die 
Thönfte Damenmaste, fowie an die vor- 
züglichite Herren-Charafter-Maste ver: 
theilt werden. Außerdem ift aber eine 
Reihe prächtiger Gegenftände gefichert 
worden, die ficherlich zu zahlreichen 
Mettbewerb Veranlaffung geben mer= 
ben. Ein aus Mitgliedern des Schmä- 

‚bifhen Süngerbundes beftehendes 
Quartett wird das Tyeft mit Geſangs⸗ 
borträgen verfchönern. 


Starb hochbejahrt. 


Nach kurzer Krankheit ift in vergan- 
gener Nacht, nahezu 76 Jahre alt, der 
Arbeiter. Fred Roepke geſtorben. Der: 
ſelbe war im Jahre 1866 aus ſeiner 
mecllenburgiſchen Heimath nach Chi— 
cago eingewandert und erfteute ſich in 

xNähe ſeiner Behauſung, Nr. 23 

iſſell Straße, ſeines biederen Weſens 
wegen bei den Nachbarn großer Beliebt⸗ 
beit. Seine Gattin überlebt ven alten 

. Diefer binterläßt zwei Kinder, 

den feit Jahren bei der George CE. 
Mages Co. in einer Vertrauensftellung 
befindlichen und mit Frau Marie, geb. 
‚Gopenrath, verehelihten Carl Roepfe 
u Aline Kan. — Das Lei: 
raniß etfolgt am Sonntag 
g bom Trauerhauſe alız auf 


1 
| 
! 
! 
’ 


len, 
Kampher vollf 


unterhaltenen 


drehen 
ſelber 


* Dos Gefpräh unter Gejdjäftsleu- 


ten bildet die Verlegung des großen 
Ladens der Peoples Clothiers, Ede 
Clark und Late Str., nad) State. Str, 
im näcjten Frühjahr. Ein Umzugs: 
Verlauf beginnt morgen, der in. Bes 
zug auf Größe des Lagers und Billig- 
feit der Breife ganz Chicago in Erftau- 
nen jegen wird. $3.33 für $8 Anzüge 
und Ueberzieher. $5.55 für $12 Ans 
züge und Ueberzieher. $7.77 für $15 
und $18 Anzüge und Weberzieber. 
$9.99 für $20 und $25 Anzüge und 
Uederzieher. 88c für $2 Hofen. $1.44 
für $3 Holen. $1.88 für $4 Hofen. 
$2.88 für $5, $6 und $7 Hojen. 77Tc 
für ale $1.50 Hüte und Kappen. 


; $1.33 für alle $2.50 und $3 Hüte. Ver- 


geht nicht, das ganze Lager ijt neu und | 


friich von diefer Saifon, aber ein neues 


Lager von Frühjahrs-Maaren ift c3, | 
das wir in unferem neuen Laden an 


State Straße zeigen werden. 22c für 
50 Unterzeug. A4c für $1 Unterzeug. 
66c für $1.25 Unterzeug. 5c für 15c 
leinene Kragen. 
bi3 $1.50 jeidene Halstücher. 
15° Soden. Hemden, Hondjchube, 
Holenträger etc. für weniger al3 den 
halben Preis. Der Verkauf beginni 
um 9 Uhr morgens Samftag (moraen) 
und dauert Dis Das ganze Lager von 
2500 Anzügen, 2000 Weberziehern, 
10,000 Baar Holen, $5000 wert‘; bon 
Hüten, $15,000 mwertb von Wusflattun- 
gen verfauft find, ungeachtet des Ver— 
(uftes. Offen Abends bis 9 Uhr. Der 
Peoples Clothiers Umzugs-Verkauf, 
Ecke Clark und Lake Str. 


— Nñii 


Brieffaſten. 


Rechtsfragen beantwortet Hert Richard John, 
Nehtsanwalt. Zimmer 514 Tacoma-Gebände. 
131 Yaalle Str.. Chicags. IM.) 

R. Zch., North Rarf Ave. - Rertilauna 
Kücen Sodroahes) nimmt man tb 
und aepileerten »ber zır aleichen 
ſtedt he Flaſche und wartet 


iſt. Dann ſtre 


Zur 


tre 


i ! ı alle We 
as Ungeziefer baut. N 
! Mirre, gegen wie gege 
u von Ungeziefer empiohlen. 
) Gpicago. Als 
trychnin gelten elbpdrat 
s Strychnin wirkt beſor 
ſehr geringe Mer 
weft wird 
Starrkrampf 


dieſes 


Ehle 
ph: 
anf die We : jchon 
gen erje t ampf, und 
Theilnahm er ı an 
ein raicher Tod d ) Erſtickung 
sm MWäflertae Kartoffeln 
mern man Sie dor dem 
Nähe eines armen 
längere eit der Gr: 


hliger 

Kochen ittelbaren 
* ei nd sie jo 
AV. 9, Sherman Str. Das Nabresgebalt de? 
Voritebers :ageer MWetierwarte beträgt $2500. 


5 Ordens der „Knights and 
auf Seite 44 des 
Adrchbuches 
Die vom Staat 
Arbeitsnachweiſe-Stellen 
tt . Kanal Str., Nr. 234 Chicaao 
3 Labaſh Ave. 
abee Str. Eine den Intereſſen der 
ewidmete Zeitung iſt die hier (Mr. 
tr.) ericheinende „Daicy World“, 


2 Mi. 


Micchtv ch ü 
35 MWaibinaton S 

R. W 
beantwortet werden. Wo die Redaktion erſt 
Erkundigungen einziehen muß. muß ſich der 
Frageſteller ſchön etwas gedulden. 

A. M. Eleveland, O. 
Ausſtellung hat vor ein paar 
funden. Eine weitere derartige 
jetzt nicht angekündigt. 

Alter Abonnent 
ßere Zahlungen in's Ausland 


Eine Kanarienvogel— 
Wochen hier ſtattge 
Ausſtellung iſt bis 


1 Grö⸗ 
billigſten 


Warren Ave. — 
werden am 


durch Bankwechſel bewerkſtelligt. Jede Bank von Be- 
Wechſel 


deutung ſtellt ſolche aus. Sie können den 
direlt auf den Namen des Geldempfängers 


len laſſen. 2, #3 gibt Banf, melde 


ausftel 


keine 
teine 


ſt die Errichtung von Zweigbanken nicht 
ſind beſchränkt auf den be— 


Staatsbanken 


Heinem auderen Orte in einer Bank eingezahlt hat, 


| an emein 


| juchen, 


Medin 
Echke 


cago, Ee 


| i 
banſiag Nine. 
| AFroebel, Ede 


| ve. mıd 15. S 
| MeAttiiter, Ede 
| Watajb pe. 

j ga 


| Schulen 


| 


"Molizeiftation wegen des beulenden Hundes. 


erheben, jo man 

oder 

t laſſen. 
eFrageſteller. 
genügen, geben wir 

Schulgebäude, in 


anderen muß 


ſich 


Orte 
Krudishriefes 
Banken 


ihen eines 
auf andere 
Mebrer 
Anfragen zu 
vol'itändige Yiite Der 
diejes Monats Die öffentlichen 
werden. kann darnach jeder Diejenige ſich aus— 
die ihm am nächſten oder bequemſten liegt: 
Englewood, Ecke Stewart Ave. 
Ecke Union Ave. id 447. Place; 
Ecke 14. Place und Throop Str.: Northweſt, 
und N. Claremont Ave.: South Gb! 
. und H n Ave.: South Divi— 
. und Mabaib Ave: Pullman, (Fde 
hullıman Ave.: Waller öÖ 


Verſchiedenen 
nachſtehend 
denen am 13. 


Es 


Hochſchulen. 


Str.; Lake 


Potomac 


Ecke Orchard 
Ecke Aſhland und Wa— 
cke Goethe und Wells Str.; 

und Robey Str.: Garfield, Ecke 
14. Place: Hammond, Ecke Cali— 
und 21. Place: Haven, Ecke Wabaſh 
Str.: Jirka, Ecke 17. und Laflin Str.; 
36. und Gage Str.: Raymond, Ecke 
Scammon, Ecke Mor— 

Ecke Aſhland Ave. 


Grammärſch 


Johnſon Str. und 


fornia Ave. 


und M 

und Kornelia 

Ju den Sr 

m Velen um) 

araphie, Geſchichte 

fommen zu 

er Schreil 

Bauzeichnen. 
die 


chulen wird Unterricht ertheilt 
en, engliſcher Sprachlehre, Geo— 
Buchführung. In den Hoch— 
eſen Fächern noch hinzu: Hand— 
habung d ſchne, Stenographie, Maſchi— 
nen- und 
UM: 
Tochter ibren 


vorliegt, das Ihre 
Veberswandel fortiegt und 
vielleicht moch uf Abwege geräth, ſo können 
Sie durch cine Eingabe an das Jugend-Gericht er⸗ 
reſchen, daß ſie der in Evanſton belegenen Induſtrie— 
Schule für Mädchen überwieſen wird. Beſprechen Sie 
vorher die Sache mit den Beamtinnen der Schule, 
Purcaur Nr. 70 State Str. zu finden find. 
8%. nächſten 
Sollten 
Sie von der Seite keine Abhilfe erhalten, ſo können 
Sie den Eigenthümer des Hundes vor einem fFries 
dens- oder Polizeirichter verllagen. Das zu erwar— 
tende Urtheil würde lauten, daß der Hund inner—⸗ 
halb 24 Stunden abgeſchafft oder getödtet werden 
muß. 

Albert D. — Unſer Rechtsberather entſcheidet 
feine Wetten. Schulden für Lebensmittel jeder 
Art verjähren in 5 Jahren. Wenn Semand Für den 
jchuldigen Betrag cine Note ausgeftellt bat, jo tritt 
erst 10 Nabre nah dem Nerfalltage der Note Pers 
jäbrung e'n. 

H. B. — Die Chicago Title & Truft €o. ift eine 
vollfommen zuverläflige Gejellihaft, aber troßdem 
ichatet e8 nichts, menn der Abitraft von einem 
Rechtsanwalt. unterfucht wird. 


——_ 
Der GrundeigentHgumsmarrft. 


Gefahr 


Sie ſich auf der 


Beſchweren 


Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen in 


olgende 
6 amtli 


der Höhe von $1000 und darüber wurden 

eingetragen: 

Gongrek Str., SIE F. 
ins, Südfsent, I NR. 
SHeatb, 84500. 

Galımet Ane., &4 %. füdl. von 29. Str., Cittront, 
20 F. 9 Zoll bei 1W 5, ®. M. Scribner an 
‘ya 9. Scribner, $1. 

Dayton Str., 141 %. nördl. von Wrigbtivood Ave., 
Oftiront, WX124, BP. Apfel an Emma Devermann, 
$2000. 

Dunning Str., 268 $: öftl. von Seminary Ape., 50 
<114, W. M. Seribner an Ya 9. Seribner, $1. 

Grunditüd 51 Grand Une, IX70, &. 3. Davidion 
an Charles Brown, $1500. 

Laflin Str., 168 3. füdl. von 50. Str., Oftfront, 
24X124, 9. 9. Gage an Adam Mangold, $1500. 

Dasjelbe Grundftüd, Adam Mangold an die Evans 
ton und R. Coot County 2. and L. Aſſociation, 
s15. * 

Lincoln Str. 8 F. ſüdl. von Harvey Str., Oſt⸗ 
front, 2012, T. Oſtrowski an Wojciech ſtuh⸗ 
linsti, 81040. 

May Stri, 8 F. füdl. von 66. Str, BX1%4, ©. 
Paier an Kohn A. Richert, 82000. 

Noble Str., 251 F. füdl. von Pladhawt Str., Cits 
front, 24x14, F. Shulk an Hency Dinet, $2000, 

Oft Ravenswood Bart, 141 F. nördl. von Cornelia 
Str., Weitfront, X10, W. Knolle an 3. 2. 
Grnft Meder, $1400. 

Rogers Park, nördl. 3 von Bauftellen 15 bis 17, 
od 4, Keenen Add., 9. D. Capitain an James 
P. Noulion, $1200. 

Et. Lawrence Ave., 78 $. füdl. von 42. Str., Welts 
front, 198x888, ®. M. Bunday an Mary €. 
Ryan, $4500. 

Et. Louis Une, 125 &. füdl. von 8, Str, Wefts 
front, BSX1%4, U. M. Lufy an Wiliem . $. 
Gols, 2ER. 

ee Te — — 


Bau-Erlaubnißfcheine 


wurden ausgefellt an: 


Edward 3. De — PBridgebäude, 6859 


Wabaſh Ave. SEM. 
T. Gibbons, dreiftödiges Bridhaus, 65% Minerva 


Ane., 88500. > —* 
W. P. Doerr, zwei dreiftödige Brid-AUpartment:&es 
bäude, I2—114 5. Str. und 5000-4 Madifon 


Ande., 835,000. r 
Frau D. Feit, 5m -ıiges Framcehaus, 435 Belmont 
Ape., $1400. 

. 2. Sarpold,: dreiitödige® Brid:Gebäude, 2157 
Milwauter Ape., 87000. 

John Blaſe, zweiſtsciges Framehaus, 16388 Weit 
Dakin Str. 800. 


et. ven California Ave. 25 
Endr an Alice w, 


22c und 44c für 50c | 
5c für | 


der | 


fiame Gegens |! 


durch 


Ein Verzeichniß der zahl-⸗ 
ſtädtiſchen 


Illinois 


Es kann nicht jede Frage im Handum—⸗ 


ſich ! 
„über die Vereinigten Staaten eritredt“. Ten Nat’os | 
I nalbanfeı | 
| geitattet 

| treifenden Staat, Will man bier Geld, das man au | 
ſich 
Wechſel 


die 


Abendſchulen eröffnet 


und | 


— — — — — — 


„Abendpoft“‘, Chicago, Freitag, den 3. Januar 1902, 


Seiratddskijenfen. 


MBoigende Derratbs:Ligenien tmurden ım der OÖffle 
be8. Gountp-ülerfs ausgeht: 

Zaharıah B. Waggoner, Emily Gutbbert, 30, 21. 
Ellis Hoslins, Olivia Eopell, 59,36. ° _ 
Francis 3. Morgan, Hattie Morgan, 27, 26. 
sohn 9. Rierfen, George Stein, 30, 24. 
Wojcieh Warszamwsfi, Anna Filor, 46, 30. 
James Haas, Sophie Bittner, 22, 21. 
san MWojeit, Maryanna Bogada, 21, 18. 
Ihemas Code, Annie Whalen, 28, 24. 
ibert M. Wallace, Gertrude Maranta, 
Charles Gorrell, Stella Gondergard, 25, 
Edward C. Boeltow, Frieda Zieſe, 25 
Sohn Klejelius, Marianne Sdirifi, 27, 2. 


%, 23. 


> 
2). 


-i, 

Wiftor Gedirios, Mary Kosmomsta, 28, . 
Ambroje 3. Swart, Hattie Y. Stainbroof, 37 
Mathias 3. Macheren, Bertha Reini, 33, 2. 
Charles 3. Großpietih, Aurelia Schmidt, 35, 4. 
John H. Goreß, Elſie Moſher, 

George Cult, Regina Gazler, 21, 18. 

James V. Prince, Ludell Smith, 2 

Sidney M. Schillo, Eliſabeth D. Dugan, 2 
Iber A. Haverdurg, Mary Kalina, 25, 20. 
Matthew Lane, Ruby Young, 30, 18. 
Ghriftic Keru, Mary Veadenrotb, 29, 26. 
Zames J. Wade, jr., Blanche Sriffen, 21, 12. 
Peter Biihtort, Urfula Yrgaitis, 27, 2. 
Gharles ©. Keyes, Cora ®. Yoomis, 0, 23. 
Charles Hal, Warp Yogan, 31, 33. 

Miel E. Nelion, Wamie Shieberl, 20, 20. 

F. Charles Pitty, Hulda W. Yofquiit, 2, 20. 
Frank Kedl, Katie Grill, B, 22 

san Magjac, Annie Yulta, 26, 

Gharles S. Moore, Wanna M. ftregren, 28, 
got Soberberg, Guftafa Anverjon, 33, 30. 
Charles ©. Gole, E, Warquerite Hau, 22, 
Samuel Woberts, Yıilliau Tolfes, 31, 31. 

Boy) Krumeine, Martha U. Koberts 

Jakub Matuler, Tetla Jaros, ?6, 10. 

Henry Kraatz, Annie Weſterphal, 23, 19. 
Charles E. Barnes, Minerva J. Burt 

Auguſt B. Wilſon, Celia M. Tourſſen, 25 
John Waſeltiewicz, Anna Mikaſchnki 

Edmond &. Lawrence, Minne A. White, 
George G. Magill, Kathryn EC Wlaistel, 2 
Erneit X, Claeſon, UN. Schulk, 3 

Garoi Balafh, Kahel Seidmann, 26 

Fdward %. De Youd, Claire M. 

John B. 
Charles J. 
Elmore F. 


Gulliver, Mollie F. Roach, 25 
Charles E. Ells, Eleanor Milchriſt, W., 
Chriſtian J. Olſen, Amanda M. Olſen, 20, 25 
A. Chriftopherſen, Elizabeth G.Newbrough, 37.: 
Teophil Szesrol, Regina Wybraniec, 25. 20. 
Edmund D. Kendall, Julha D. Delez 
Saltaf T. Holmitrom, Maria Groff 
Lernard Snched, Maryarına Tesfe, 2 
Schu 3. Killen, Anna ©. Ryan 
Michael O’Conmor, Nora Comuors, 32, 
Veter B. Solyards, Anna Nichols, 28 
Frank H. Ward. May Parks, >28, 25. 
arles Marſh, Annie Anderſon, 
Geiger, Clara Eichleipp, 
J. Koziſez. Reſe Wall, 29, 22. 
Eugene Saunders, Della P. Harmon, 35 
vauft Smith Wilbelmine Zien, 25, 21. 
Seorge U. Schubert, Youta G. Allen, 2: 
Arthur 9. Bedett, Klara 6. Welch, 2 
Vertos X. Bean, Anna E. Spencer, 2 
Sohn Gibbons, Nenmie Loan, 30, 
William Schippert, Helen Hermanı, 
Shauncey Smith, Agnes Galv'n, Dr: 
Irl E. La Grange, Teilie Van De Houten, 2 
Oscar R. Beerz, Juliet Gade, 848. 
Sohn %. Rode, Manrie Craigmile, 94, 2 
(mer Srabam, Yırela M. MeGovern, 2 
Michael Slina, Joſephine Good, 22. 
Charles R. Hofman, Cora J. Siwuſe, 
Leopold Bronzert, Helena Lopolewska,: 
Francis 8. Yarton, Clara M. Wilion, 2 
Sarnaban, Yena SGeineman, 37 
ck, Eſther A. Moore 2, 2 
Walter Dick n, Garvenia Eſters 
George B. Jorgens, Mary Keith, 
Joſebh Ewens, Annie Kabplan 
Names Riley, Anna Nobnion, © 
Juſtin MeCarthy, Mary A. Hagen. 
George M. Woods, Dora M. Atkins,.: 
John G. Steuernagel, Minnie Pahnke, 2 
Fred. D. Mund, Yena D. Rojiehl, 30, 2 
Howard R. Gilmore, Yena C. Funt 
Leon Gurzif, Ko Aufosta, 26 
Ton RB. Hawfi 9. Durand 
Heniy 8. Fra Ethel E. 
John Johnſon, Ellen Phillips 
Matthbers Gudpdn. Mate Grace, 
Titus ©. Mohn. Eliſabeth M. 
Auguſt Stang, Sadie Newman, 27, : 
Oetave G. Deiardin, Emma C. C. Leavitt 
Nicholai Stausholm, Florence Richard, M, 2 
Simon A. Hanſon, jijr Joſephine Loncke, 4 
Harley Blough, Kane Peterfon, 25, 24. 
Israel M. Stickel, Martha M. Hammond 
Albert D. Erskine, Marion Rrower, 29, 
Gilbert J. Fatch, Alice Moedy, 27, 19. 
Harry Lahrmann, Sophie Friedman, 93, 2 
Robert J. Pocock, Eliſabeth MeLennan 
Herman Spivack, Gertrude ters, 25, 2 
Rpiliv avard, Mercedes Froſt 
Frank GSnolen, Grace Warfer, 21, a 
Wm. J. Flannigan, Carrie 822 
Marvin C. Royce, Florence A. Robinſon,: 
Charles Vic, Wı nnifred Miller, 25, 21. 
Georze BP. N. Buchy, Bertha E. Woodfield 
Jacob B. Myers, Margaret Y.Sternberger, 
Stephen H. Maſen, Stella Miller, A, IR. 
Allen O. Martin, Olive M. Kitchen, 32, 21. 
zW. Heinrich. Evelyn De Mers, B, 9, 
Haenia. Margaret Houſell, 2, 29, 
eph Diugolinzki, Joſephine Vokorny. A, 2 
JE Katie Danael, 35, 36. 
N, 


ovmond 
Zinclair, Yera —Schuet Be 
Ne Rossublatt, Anna Brown, 35, 2 
Nobn Tate, Marn Rozaf, 20, 2 
$. Williams, Mary Hect. 3 
For Meriwain, M. A. Cur 
Benjamin Ruben, Ida Roieı, 
Nobnnie Martin, Viola MWagırer, 
Robert N. Riordan. Mans M, D 
(frmeit Berti, Nofepbine Roranda, 9, 
Nicholas DT, Kares, Gibel Bowland, 28 
sacob PReterfon, lla Storri 2,2 
Andrzi Woiciat, Martha B 
Henty A. Munſon, Nora 
MWallace Mer Jennie Williar 
Frant J. Rozbon, Arauf 
Pieter Malriosaf. NKaymira Da 
A. Bardowski. A. Brazowskati, 28 
Chriſftian Anderſen. Mabel v. Rot 
Ferdinand rnit, Alına Gilde 
Yırigi Wardiello fa De M 
Jangae IE: 
W. P. 
Andro 
John 3. Yaryloiwer, 


Henry Herrman. 


Frant 


wvarſon 
Boruh, 

Dorag Faurey 
Julia TDeeaan, 27. s 
Sven &. Underion, Hattir E. Rhony, 2, 2 
James Suehan, Annie Leußo. 21. WM 
W. G. . &, Gontling, 3 
Stanis! Weronita Kunda, 36 
Nickolas Jakovech. Kate Sebahar. NR, % 
Modeſto Federigi, Emelia Teglia, 
B. Naßbach. F. Welſh. 11. 30. 
David V. Phillivs. Ida Frederick, 30 
H. B. Koller, J. Banks, 411, 22. 
G. De Hart, A. Bilsltand, B, 30. 
Felir Bogusz, Wladyslawa Ziolkowsta 
Courtenay Barber. Leila zvok B. 23. 
Harlow A. Smith, Belle Matheſon. A. 2 
B. A. Malmauiſt,. A. K. Peterion, 29, 5 
Ngnag Tutlusti, Joſ fo, 29, 20 
GR. imis, M. 5. t, 08, 
Ihomas E. Hughes, Violet K. M 
Winzent L. Plaſek, Aennie Hlavac, B, 0. 
Raymond D. Starbud, Ann M. MeCauich, B, 9, 
George B. Walbridge, Helen R.MeCauley, N, 15. 
Louis Novak, Fannie Koſek, A, 18. 
Martin J. Maloney, Annie Regan, M, 23. 
Charles Millians, Nofe tiller, 9, 19. 
Yan Gitaf, Bofie Eitaf, 97, 2. 
William 9. Grenlee, Adeline ®. Fargo, WO, 96 
barles Wendt, Teitte Hannah, 31, 24. 
Names G. Wilfon, Clara M. Malter, 23, 18 
WM, Fiib, Emily Mefinley, 55, 48. 
Mm. MeGullougnb, Emma Weber, 26, 
Partlowicz Katlasz, Telfa Kosiol, 25, 2 
Kohn Giejicelfi, Antonia Bifar:fa, ; 
Xohn 9. Wolfe, Bertha Hutcheion, R, 2: 
William X. Hart, Yirzie Hanfen, 35. 
Albert Greld, Sopbie Berott 
Anton Marif, Anna Dujet, 25, 
Pietro Zananti, Catarina Yubo, 25, 18. 
William E. Kramer, Yizzie Kornasjewsti, 5, 24. 
Riliam N. Handste, Youiie 9. Sommer, 31, 36. 
Xojeph T. Rojentbal, Marie S. Trvid, 33, 2. 
Paul Rodrian, Frieda Schroeder. 26, 17. 
Kofef Fabian, Anaftafia Marek, 23. 21. 
Morris Schreiber, Yena Schwark, 26, 2. 
Hary Newman, Eitella Bach, 30, 24. 
Albert T. Crum, Baulina R. Kopp, 43, 36. 


Kur 


Scheidungsklagen 

wurden aubängig gemadt von: 
Kames X. gegen Valeria Shield!, wegen Ehebruds; 
Mertin W. gegen Zizzie Sietiema, wegen Berlajs 
jens: Lapinia B. gegen Fred Wildy, wegen Ehe— 
bruhs; Anna 9. gegen Friedrih R. Wegner, alias 
Raianer, wegen Ehebruht: Mary Yeola gegen Sam. 
9. Gates, wegen Berlajiens: Sarab N. gegen Nobn 
Hughes, wegen ITrunkfjuht und grauſamer Behand— 
lung; Ihereja gegen Aofepb Dellis, megen Pers 
laſſens. 


Zod:sfäle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, Über deren Tod dem Gejundbreit3amte 
Meldung zuging: 

rundet, Carrie, 34 Y., 2 Edaemont Ave. 

Sanien, Ss % 3., 382 MW. Chicago Ave. 

Ianjen, Midael, ., 247 Carpenter Str. 

Iooit, Nebelfa, 27 . 50 Beimont Abe. 

Kanter, Ratie, 44 Y., 14 Ylucder Str. 

RKnitter, Elijabetb, 17 N., 208 Eleaver Str. 

Liste, Juliana, 5 I3., 10 W. Divifion Str, 

Yoeiwe, Erwin, 6 3., 919 MW. 21. Str. 

Ludwig, Walter, 8 Y., 2494 NR. Humboldt Ape. 

Meyers, Chriftian, 44 Y., 1565 Wafbington t$r, 

Nader, John, 8 Y., 14 W. 19. Str. 

Vetrie, George W., 37 3., 396 Webiter Une. 

Ructy, Albert E., 49 3., 131 W. Harrifon Str, 

Scholl, Emelie, 31 3., 86 N. ‚Mozart Str. 

Strode, Eınma, 3 3., 4605 Dregel Boul. 

Steffen, Ida, 18 Y., 14457_ Commercial Abe. 

Stavert, Emma, 31 Y., 1838 Arlington ®I. 

Sitora, Anton, 48 3., 1285 Turner pe. 

Siegmiller, Urfula, 79 J. 5706 Sherman Str. 

Straube, Sophia, 65 Y., 4 Orderd Str. 

Thomas, Kohn, 65 I-, 4757 Laflin Str. 

Tatera, Anne, 52 3., 05 GCleaver Str. 

Toede, Ernft, 56 %., 1031 N. California Upe, 

Mechsler, Rutb, 8 Y., 483 Halfted Str. 


—- 
Bantferott:Erflärungen. 


— 


Um Entlafung don ihren Verdindlichteiten ſuchen 
tm Yurdes-Dıftriftsgeriht nah: — 


Wilton G. Lamb81000 Schulden, keine Beſtände. 
Lonije Tarbei—K7W Schulden, feine Beſtände. 
George Crob 81100 Schulden, 8300 Beftände. 

Dr. J. G. Bemis — FSAM Schulden, SM Beſtände. 


Oyphelia M. Thompſon 88600 Schulden, 00 Beſtan de 


Scharf wer 


!I®urtte: 


| Borters 


| wärıs; 


— 


Martiberig:. 


Chicago, den 3. Januar 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide uud Sen. 
(Baarpreife.) ’ 

Wintermweizen. Nr. 2, voth, HU—8Tce; Nr. 3, 
roth, S4—86ic; Nr. 2, hart, TI9—Rle; Nr. 3, 
hart, 78ic. 

Sommerweizen, 

80; Nr. 3, 7%. 

Ment, Winter - Patents, $3.60-83.70 das Waß; 
„Straigbts“. 83.40-83.50: beiondere Marten, 
4.20. 

Mais, Ur. 3, 
634Ae. 

Ha fe t, Rr. 2, 460; Nr. 2, weiß, ATI: Ar. 3, 
He; Nr. 3, weiß, TH; Ne. 4 wei, 
lc. 

Deu GBerkauf auf den Geleſen — Beſte: Temotho 
13.50—$14.00; Nr. 1, 12.50 813.50; Nr. 2, 11.50 
—12.50; Nr. 3, $10.50-$11.50;  beites Tra:zie, 
$11.50—812.50: do. Nr. 1, 0.—$11; Nr. 2 88—- 
810.50: Re. 3, 87.50-89: Wr. 4, 8. 30 55. 

Mu; tünjtige Yiejerung.) 
:zen, Nannar TRlc: Mai 82je: Aulı 
Januar ok; Ma Null HU. 
Januor Kie: Mai e: Juli Ie. 
roviito dcren 


Januar .95; Mat 


Re. 1, TI Ne 3 


y » 


neu, 6d—63c; Nr. 3, neu, 


gelb, 


FIO. . 
ivphen. Jannar 8.5: Wat 8.82]. 
tes Enmweinefleiid Januar 


„ai 87.530; 


mals, 


= lu. 
ieh: Weile „Becves“, 
> per IM Pfund; 


1209-110 PBfuad, 
ausgeſuchte Fette 
&.5--87.10: aute 


*6. 45: 


3 en, "gute 
Zucht, gewöhnliche 


Sawee 


*8. 44 
gute 
ſuchte 
Thiere Pfund) 

ort Muttonus Louis 
44.25-34.85 per 10 Pip.: yut 
biefige Hammel, 34.00-44.50: 
geſuchte Schafe, 3.0.0: 

beſte *85.4 


3428. 3. 


(Marktoreiſe an der S. Water Str.) 


sWolterei:Brodudic. 


(50195 


55.01, geringe 


0.24 
--0.22 

5 —0.17 
0.20 
9.17 
—0.14 
—).14 
—N).15 


„Greansery“, extra, per Ki 
Nr. i. ver Bund 
Nr. 2 ver Biund 
"„Daiıy,* Koolens, per Bfund........ 
Br. 1 DE mb... +0 onen 2.16 
Kr. 2. ver Bieno 
„Ladies“, per Pfund 
Packwaare, friſch 

Ri. 
Rabınfäje, „Imins“, Wund.... 0.003--0.10 
„Taijies“, ver 0.104—0.104 
„Young American“, ver Wund.... 0.100.108 
Edweizer, per Piund ... 0.323—0.13 
„Blod$“, ser Bhund 0.123—0.12 
Yımburg:r, ner Wfund 0.19 —0.10 
Prid, per Bund 0.093—0.103 


nacheevrüfte Waare. 

iſten eingeſchloſſe 
MWaure, sr Roma 

t (Kilten zurüdgegebim........ 

tühlſpeichern 

Geilngel, RLaebileiſch, 
»Aunde! ılebenbi— 


e 
Enien, per Pfund 
Gänſe, per Dutzend 
Sertüodel geſchlätet un .- 
Denen, per Wiund 6.07 --0.08 
Sunge Sübner, per Pfund 0.08 —0.00 
KRopuunen, ver Pfund.............. 0.12 —0.13 
Enten. gute bis beite, ver Pfund... 0.09 —N.10 
Sänie, befte, per Wiund 0.08 —1.09 
Truthühner, per Pfund 0.083—0.11 
Rä:der ıgeihlagter)- 
50-60 Bund Gericht, 
0-75 Pfund Gewicht, 
852100 Pid. Gewicht, 
100—110 Bid. Gewicht, 
Bifihe ıfriihe)— 
Schwarzer Buarih, per Pfund 
Biderel, per Bfund...osscserc. — 
Hechte, per Pfund 
Karbfen, per Pfund 
Barſch, ver Pfund 
Aale, per Pfund 
Wiir— 
Enten, Mallards, ber Dutzend .... 
Schnepfen, per Dutzend 
Plover, per Dutzend 
Quails, ver Dutzend 
Vratkriehühner, per Dutzend........ 
Kaninchen, per Dutzend 
Haſen. per Dutzend 
Hirſchfleiſch, per Pfund ..... — 
Friſche Früchte 
Redétei⸗ 


„Örcenings*, per Faß... L 

„Ben Davis“, per Faß.o.-cneer... 3.00 

„Baldwins“. Nr. ‘ > 5 

„Sonathans“ 
Baınaıeu—per Gehänge 
gitronen—Lalifornia, per Kite 
Orangen--Sloridas, per Kiite...... j 

California Navels, ver Kiſte 

„Grade Fruit“-Jamaika 

„Grape Fruit“—Florida............ 5.00 
Ananas N  °; 
PRreißelbeeren — per Yak..... 7.25 
Trouben- i 

Gatıwbas, Kifte mit 15 Körben.... 2.2 

Kaliiorniihe. 4 Körbe 

Almeria. Fäf r von 65 Pfund... 5. 

Malaga, per Füßen 

Gemuſe. 


Artiſchoken, per Buſhel 

Brüſſeler Sprottenkohl, per 

Rotbe Rüben, neue, ver Faß 

Kraut, hieſiges. per Tonne............ 13. .0 15. 
ver 100 Köpfe 

Sauerkraut, 49 

Mohrrüben, neue, per 

Blumenkohl, ver Crate 

Gurken, hieſige, per Dutzend 

Zwiebeln, beſte weiße ‚per Buſhel 

Vilze. ver Pfund 

Madieschen, ver D 

Kopfſalat, per 

Blattſalat, per 

Endivien-Salat, 

Sellerie. Mich., 


0.24 —0.244 

0.23 —ı.2} 

0.15 —D.17} 

Fiſche, Wild. 

®: 
0.073 
0. 

. —7. 08 


Pfund. . AO5 .06 
Piumd.. 0.06 —0.064 
Peund.. 0.07 —0.074 
Piund.. 0.08 


per 
per 
per 
per 


0.123—0.13 
0.04 —N.05 
0.05 —0.06 
0.0180. 
0.03 —0.04 
0.06 —0.08 


3.25 4.530 
2.00 

2,00 

2.00 —2.50 
"90.00-10.00 
0.90 —1.0 
—3.00 


Duart.... 


3— Bündel „........ 0.35 —0.50 
Beinfte, 5-5 Dubend.......... er... 1.0 —1.35 
Diejige Heine, per Dukend 0.10 —0.12} 

Tomaten, faliforniihe, 4 Körbe . 2.50 —3.00 

PVeteriilie. per Fab 

Meike Rüben, neue, ver Faß.......... 2.50 —3.00 

Spinat, per 3 _ Buibel 0.655 —0.75 

Bai:inaten, 

Waiſerkreſſe, per 

Schnittbohnen. Buſhel⸗Kiſte 
Trodene „Peas“ ausgeleſene, 
„Medinm“ 


„Kidnens“ 

Kartofieln feinſte 
banks, per Buſhbel 
Gerinoere Sorten, per Buſhel 
Süßkartoffeln. per Faß 


Buſhel 


Br 


RE 


Rothr 


| 


.2 2. 


Rurals und Bur— 


b 


| 
| 

2 

* 

aa 


L 


BUBE: nurnen ....... 1.25 


Sido 
WER irrchuerenen 


Teto 


Kleine Anzeigen. 


per 
per 


o 
JE 


td, 
nS$, 





Berlangt: Männer und ſtuaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, I Gent das Mort.) 


Verlangt: Märner, welche ftetige Anitelung wüns 
fhen, follten voripredhen. — Plätze für Wächter, $14; 
Ienitors in Flatgebäuden, $r5; Männer für allgem. 
Arbeit in Wbolejaleseihäften, Fracht:Depots, $12; 
Vaders, $14; Treiber für Delivery, $12; 
Wabrifarbeiter, $10; Majhiniften, Elektriker, Engis 
neer:, $18: Seizer, Deler, $14; Stolleftoren, $15; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Timekeepers 812 auf: 
DfficerAiititenten, Grocery-, Schuh⸗ Eifen⸗ 
moaren= ıımd andere Elerfi, 10 aufwärts. Guarantee 
Azenco, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 2 Treppen. 
N dofr 

Terlangt: Fin guter Nunge zum fegel aufieken 
für Nachmittags und Abende. 544 Wells Str, 


Nachu⸗ 


Veriangt: Grfabrener Mäntel-Framiner. 
fragen 173 Adams Etr. 

 Verlangt: Gin VBladfmitb, muk auch Pierde be: 
fhlagen. Guter LCobn und stetige Arbeit. Wm. 
Brandt, 9. Str. und Dat Lamn, AU. 


Verlangt: Guter Mann als Vorter. Muk am Tifch 
aufwarten und an der Bar helfen fünnen. Nur einer 
der die Arbeit -fchon gethan bat braucht anzufragen. 
58 MW. Yalion Boulevard. 


Verlangt: Gugineer in der Power Station, Ede 
48. und North Ape. 


Verlangt: Cloat Eraminer, erfter Rlaffe Mann. 
173 Adams Str, 


Verlangt: Guter Mann al3 Verfäufer und Treis 
ber am Bäckerwagen. Adr. A. 124 Abendpoft. 


Rerlangt: Mann für Tlerae Rohlenbandlung, um 
Kohlen fortzuführen. Nachzufragen 270 N. Marmell 
Str. fria 

Verlangt: Junger Yuther. 770 W. Van Buren 
Str. fria 


Verlangt: Mann, um 2 Pferde zu beforgen. 588 
Dive Island pe. : 
Verlangt: Gin zweiter Bartender, ledig. Muß 
. Maiter jein. Max Bieiffer, 107 W. Mapdifon 
tr. 


Verlangt: Junger Mann als Borter und beim 
zum im Saloon zu helfen. 14. und Wood 
tr. 


Verlangt: 3 gute Scrapers an Fellen. 566-568 
N. Halfted Str. 


Verlangt:Cin Porter. Saloon, 77 N. Klart Str, 
— Junger Mann als Vortet. 142 E. North 
ve. 


Verlangt: Guler gen⸗Cleaner, ſtetige Arbeit. 


Guter Lohn. Cari Blocdorn. 535 R. Californis Ave. 
u. Earl Bloedorn feiafon 


!  VBerlangt: Ein deutfdher Nunge, 


ı Erfahrung 
' nen quten 


| Str. 


Sinner 620-225 
| Grand Ave. 
ı . — 

de PBeihäftinumg. 


ı 191 €. 


| derter nicht ausgeidhloffen. 1354 Ban Yuren 


Robey 
| 2 Fugenie 


Yobn 38 und PBoard. Adr.: 3. 957 Abenppoit. 


Berlangt: Männeı und Knaben. 
(Anzeigen unter biejee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Deutiher Papierfchneider und Buchbin- 
der. Gurt Teich & Eo., 117 Safe Str., 3. Floor. 

Berlangt: Yunge für Apotheke. Obio Pharmacp, 
117 Wells Str, . 32 

Verlaugt: Sofort, ein junger Mann, 16 bis 18 
Jahre alt, mit einiger Erfahrung in Drogoodsitore. 
„The Leader“, Ede Garfield Are. und Halftled Sır. 

Berlangt: Gin ftarfer Junge an Gafes, einer wel: 
cher fchon darin gearbeitet hat, vorgezogen. 1141 
Milwaufee Ave. 


Verlangt: ywei Baifters an guten Röden. Stetige 
Arbeit. 0962 Weit 21. Str. 
_ Verlangt: Reinliher unge von 18 Nabren für 
Saloon:Arbeit. 213 Webfter Ape. 
_ Lerlangt:_ Eiſen-Former. Chicago Ornamental 
Iron Co. 57. Str. und Stewart Upe. 

„ Yerlangt: Gute Schlojier und Meijing: Arbeiter. 
6hicago Ornamental Iron Es., Ss 
Une. 
Stripperd. Mueller's 
Yale View. 


Gute sFiller, 


Verlanat: 
if, 1952 Nelion Str. 


gigerrenfabr: 
eriter Rlaiie Yunhmaler: fterige 
ee Str., binten. 
Gafesäder, junger Dann .an 
ir. 
aloonarbeit. 
ver-Waiter. IS. € 


im auter Sattler. Yore;z 


ftadtfundiger 
190-192 Ranz 


fort, ein ordentlicher 
Uing & Riappenbad, 


Verlanat: Qurcher. Xobır Hegel, W506 Yarrabce 
Griahrener Solzarbeiter in Bladinitb- 
Tijoraf, 504 &. Yaflin 


Arbeit. 
frſaſon 


:: Guier Wagenmacher. Stetige Arbeit. 
bicago Ape., oder Sonntags 112 Racine Av. 
14 bis 
Nahzufcagen bei Kr 


1,Cit 


um 6. rei r 
m Tobat⸗Strippen. 


N. Clark Str. 
Zwei gute Wurſtmacher. 145 W. Ran— 


Verlangt: Agenten für Chicago und ausı 
baden in Büchern und Zeiticht 
Cohn verdienen. Gedeon, 346 


tön= 
Wood 
fria 
Dunning 
fria 


Rerlangt: Stetinae Teamiterd. 916 
Etr., weitlih von Southport ve. 


S. Clartk ! 


: Tritte Hand an Brot und Cafes. 
nd Ave. 


Verienat: Löjähriger unge in Wpothefe. 451 
Larrabee Str. 


t: Gabinetmafer und Goah-Carpenterd. — | 


5 Dearborn Str. dirion 
34 
doir 


Verlangı: Bäder, zmeite Hand au Brot. 


Verlangt: Kolleftoren und Agenten finden dauerns 

Versicherungs Agenten bevorzugt. 

Clark Str., Zimmer 21, &—12 Vormittags. 
dofria 


Verlangt: Nunger Auther für Store und um ein 
VBierd zu beforgen. Stetiger Das. Friſch eingewan— 


= 


Verlangt: Erſter Klaffe Tifchler; 82.50 für 9 Stun 
den; halb mehr für Weberzeit. Edmund Mig. Go., 
und Waihburn pe. Didofr 
Verlangt: Guter Abbügler an feinen Shopröden. 
Str. ‘ 3093. 110% 


Verlangt: Ein guter Bäder au Brot und Gates; 


dofrſaſon 


Verlangt: 500 Tagelöhner für den Süden: billige 
Fahrt: ebenſo 10 Eisſchneider und 59 Farmhands. 
Guter Lohn und gutes Heim für den Winter. of 
Vabor Agency, 3 W. Madijon Str. ;M—4in 


Verlangt: Peute, um den „Zuftigen Boten* un» 
andere Kalender für 1902 3u verlaufen. Größtes 
Rag:r. Vihigite Preife. Bei U. Yanfermanı, 56 
Fiftb Ave. Zimmer 415 tot, 3m 

PRerlangt: Agenten und Ausleger für neue Rrüs 
mientverfe und Zeitfchriften, für Cbicano und 8- 
wärts. Beſte Bedingungen. 146 Wells Str. 

Rp, ImX 


Mei, 


Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Yadet3. 
Dampfkraft. Stetige Arbeit. Beſter Lohn in der 
Stadt. Kommt fertig zur Arbeit. Perfection Ladies’ 


Zailering Eo., 15 Adams Str., 5. Floor. 
Niſbe 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAmeigen unter dieſer Rubrik. 1 Gent daS Wort.) 


Geſucht: Suche Stellung als Hilfs-Engineer. — 
Frant Wagner, 1012 N. 42. Ave. 

Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt ſucht ſtetigen Platz 
als Reparateur aun Nähmaſchinen in Store, Schun 
oder Kleiderfabrit. Adr. Bramın, 5 Warren pe, 
frſaſon 


Geſucht: Eine erſte oder zweite Hand an Brot ſucht 
Stelle. 375 Auſtin Ave. 

Gejugt: Junger Mann, 24 \abre alt, jpricht Fli: 
Bend TDextih und Englisch, ſucht Beſchäftigung in 
einer Office. Wdr. ®. Abendpoit. 

Seiuht: Scelbititändiger Yäder an Lrot oder Gate! 
fucht Htetiae Stellung. Apr. U. 125 Ubendpoft. 

Geſucht: 
Stellung. J. W. 1, 13 N. Glizabetb Str. 


727 


Eriter Klajie Bartender wünscht ftetige 
non 
Geſucht: Fin zuverläjfiger Bäder an Bret und 
Gates jucht Arbeit. 10 RN. Glart Sir. iria 
Gejucht: Junger Bladimitb und Hufichmied ſucht 
auten iterigen Mag, Tag: oder Nachtarbeit. 6 Meit 
Ob:o Str. 
GSejucht: Nunger Mann jucht einen Wlaß, um die 
PBöderei zu erlerien. Adr.: B. 720 Abendpoft. fri’a 


Gejucht: Zweite Hand an Brot oder Cafes jucht | 
Stelle. 


>06 Wabanfia Ape., unten. 3ja,ImX 
Geſucht: Junger Porter wünſcht ſofort Beſchäfti— 
gung in Saloon oder auch für Hausarbeit. Adr.: 
P. 728 Abendvoſt. 
Geſucht: Zuverläſſiger Janitor, zur Zeit in Stels 
lung, 'ucht anderen quten ftetigen Wlag. Adr. A. 164 


JAbendpoſt. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Herrſchaftsdiener, 
Jahre lange Zeugniſſe. M. Second, 1053, YaSalfe, 
J dofr 


Geſucht: Ein friſch eihgewanderter auter Möbel: 
und Baufchreiner jucht Stelle. Aachtel, O1 N. Union 
Str. 

, Gejudt: Ein friih eingewanderter Wagenmacher 
juht Stelle. &. Zont, 201 N. Union Str. dofr 


— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Operators an Hoſen, nach La Porte, 
Indiana, 50 Meilen von Chicago. Guter Lohn, ſtetige 
Arbeit das ganze Jahr. Nachzufragen bei der Res 
lianee Mfa. Co., B8 Franklin Str., Chicago, 5. 
Floor. frie 

Perlangt: Sofort, eine erfahrene Drygood:-VBers 
fäuferin. „Ihe Yeader“, Ede Garfield Ape. und 
Salited Str. 


Verlangt: Mafchineninädhen und fleine Mädchen 
an Knabenmweiten. 852 Lincoln Ave. Nahzufragen im 
Store. fria 


_Verlangt: Maichinenmädden an Röden. 845 Welt | 


17. Str. fria 


_Berlangt: Erfte Handmädcden an Röden. 845 Weit 
11. Str. itia 





_ Qerlangt: Seam Sewer an Hojen. 78 Brigham 
Str., nabe Baulina Sir. 


Verlangt: Gute Trimmer, auch Tajhenmader an 
Röden. 47 PBrigbam Str., zwiihen Ajhland pe. 
und Baulina Str. fri 


Verlangt: sHällerinnen, um Müsen, Dedcen, 
u. ). iv. zu bäfeln. Können Arbeit nach Haufe nehbs 
men. Wegen ftetiger Arbeit jofort borzuipreden. — 
167 Dearborn Str., Zimmer 6l8. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, an Hoſen zu nähen. 
Veſtändige Arbeit. Guter Lohn. 73 Ellen Str. 
2ja,im 


Verlangt: Mafchinenmängen an Hoien. 474 Eh: 
bourn Ave. dofria 


Berlangt: Fin gutes Maihinenmädcen, jomwie eine | 


Frau oder Mädgen für Knopflöher an Röden, bei 
Sand. BON. Paulina Str. dofria 


Ferlangt: Eofort: Binifhers an Bojem. 174 9. 
Sceavitt Str. —* 


Verlangt: Mädchen, bei Hand zu nähen. 114 Lin: 
coln Ave. dofria 


Verlangt: Mofhinenmädhen anShophoien. Romwer 
Maihinen. 114 Lincoln Une. dofria 


Berlangt: Majchinen: und Kandmädden an Knie: 
beien. 730 Girard Str. modidofria 


Verlangt: Mädden an Whreler & Milion Vower⸗ 
Maihinen, ebenfalls kleine Mädchen für leichte Hand« 
arbeit. 27d;,10X 





81 Sergmid Str. 


Sausarbeit. 


erlangt: Ein Mäpden zu irrwaſä 
Reftaurant. 76 Milwautee Ave. —— 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Küchenarbeit. 
1293 ®. Ravenswood Part, nahe Wiljon Ave. frſa 


Verlongt: Tüchtige Kinderwärterin, nicht unter 3 
Jahren, Ku * a eines Baby’s vollftän- 
ig zu übernehmen. Nadyyufragen . 
Road, mittleres Flat, wertih. 1040 Sheridan 


— br ai org —* dder älteres Mäd- 
en, um au zu . Aus ß 
me etunn neg 


PVerlangt: Ein junges Mädchen für I 
arbeit. : Lincoln Ave. m BR 


ne RE BE ae il a 9 
ö Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 142 &. North 


im 


37. Str. u. Stewart | _ FE > : . 
ı 9 Dit 28. Str., über dem Barberibop. 


ı 04 


Mode. 


I pe 


j 
9 


Etr. dfj 


n | Wferde, 
vers | (UAngeigen unter 


| Pianos, 


— — — — 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent da! Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Eine äıcche Frau, um einer Kranken 
aufzumwarten. 90 N. Wincefter Ave. 


Verlangt; Waſchfrau auker dem Haufe. & Tell 
Gourt, 3. Flat. 
Rerlangt: Gute Wafch- und Pusfran. GR LaSalle 
Uve., Seiteneingang an Nortb pe. 
* Ein Mädchen oder rau, im Delifatej- 
zu beifen und den Haushalt zu führen. 
nothiwendig. Yobun SH. 56 N. Elart 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muk maichen 
bigeln fönnen. 1017, 31. Str, mabe #or, 
Meatmarfet. 


Verlangt: AWeltliche 


und 


leichte Sau: 


für 


Frau 


dorzuiprechen. 4331 Wentwortb Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 


dhen für allgemeine Hausarbeit. — 


ve. 


Verlangt: M 


enlfsrtnn 
Fullerton 


Verlangt: Köchinnen, zweite und Hausarbeitsmäd— 
hen, Kindermänd friſch eingewand 

ſofort untergebracht bei feinſten Herrſchaft 

beſtem Lohn. Indianag pe. 


Verlangt: Frau, um Wäſche in's 


Haus zu nehmen 
fria 


: Mädchen, 16 bis 10 Yabre alt, zur Hilfe 
beit. 1921 Arlinatox Blace. 


ınges Mädchen 
e Kinder liebt. 


gutes Mädchen 
IR Aſhrand Ave 
für allgemeine 


Verlangt: Mädchen 


Ein Mäd 
Meſſer, 62 
Mädchen für 

191 R. 


kle 


| Heim. 


Berlangt: 
12] 
Mädcben für allgemeine Gar: 
Ave. 
Mädchen. 3 Erwachſene 


der nilie. G Lohn 161 € 


Verla 
Berla 


e ältliche Frau, um einer Kranken 
tw Place dDdorr 
erlangt: für af ne Hausarbeit; aut: 

ter Yotb ragen Wormittag.. 

1035 Fpvanſton Ave didoir 
Nerlanat: Sansarbei * 
Verlangt:; Hausagrbeit in 
en verlangt. 
att. 

Maemeine Sansarb - 

8dz, Iw 

Mädchen für all— 
224 N. Yau 


ſomodidofr 


orökte Deutichzamerıfas 
befinder jih 386 R. 
Glart Etr. Sonntags ofien. Gute Plüge und gute 
“Näpdhen prempt beforat. Gute Hauskälterinnen 
immer an Sand. Tel.: Dearbern PR] 


nijhe Vermittlung 


Steliungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Dieter Rubrit, I Gent da? Wort.) 
Se 


I: 5 Waſche in oder 
außer dem — 


A. 142 Abend— 


wünſcht 
ſe aufzunehmen. Adr. 


Haushälterin. WRees Str. 


ſucht 


döchin 


Geſchaftagelegenheiten. 
ſAnzeigen unter dieſer Tubrik. 2 Cents des Wort) 


aloongeſchäft mit mö— 


Zu vertauf 
t Südſeite. Miethe 


blirtem im 
sl a b Baar. Klein, Zimmer 
92 4 


Pferd, 
Gute 
wande— 


Wachtel, 
frjanıo 


7 Kannen Milchgeſchäft. E. 
Ave. 


Znuthhart 
Southport 


1054 Nelſon S nahe 
Guter Eckſaloon, nebſt Halle, gegeu— 
uerei. Alter Platz. Krantheitshalber 
Halfted Str. fria 


Zu verkaufen: 
über einer \ 


Zu verfaufen: \ 
Ivegen Wen; 


gen jogleih Wr. 


aut eingerichteter 
tus der Stadt. 
ur a 


SIT. % 


Shop 


Floor, 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


: Hinterzimmer, Dampfbetz 


oln Bart. Keine Kinder. 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Aubril, 2 Cents das Wort.) 


1: Möblirtes Zimmer. Dampfbeizung. 


Zu vern e q 
Flat. frja 


68 Flor d 
Anſtändige Boarders und Roomers. 217 
fria 


gu miethen und Board geſucht. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


® 
fernen Familie, um 
Fr. 636 Abendpoit. 


Sejuhbt: 1 Zinmer ber cmiıt 


. berum. Apr. 


jucht Board 
nahe Auanita 
660 Dickſon 


Junger Mann 
ohne Kinder 


North Ane., Iu 


Tort. 


Wagen, Hunde, Bögel zc. 
diefer Rubdrif. 2 Cents das Wort.) 


nebit zwei 


South Canal 


Ris 


Ein leichter Butcher-Wagen, billig. 
e Ave. fra 


Qanarienvögel, ſchöne Roller, 83 ver 
Weibchen. Milwaufer Ave. zwei— 
. vofria 
tögcihent, Kanarienvögel (Mei: 
Kämpfer: Vogelladen, 88 State. 
ll 


muſikaliſche Inſtrumente. 
dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 


748 


ſingkäfig 


(Anzeigen unter 


Muf faft neues Upright Piano 
für 9 . 757 8. Kedjie Upe., 1. lat. 
Nur KW Oak Uprioht Piano.— 
Aug. Grok nahe North Abe. 
* —R 


— 

Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Ungeigen unter Diefer Resril, 8 Gens das 
9 F billig. — 


tvolles 


baar für ſchönes 
„2 Wells Str., 


Bart ) 


zhaltungsgegenſtände 


hbinten, 3. Floor. 


Zu verfaufen: Guter Kohofen und Heizofen, fpotts 

Billig. 130 Yarrabee Str. 
Zuverfaufen: Gute Bett Sounge, ebenfo ein guter 

Bapagıı Räfig, billie. Keller, 5 Riijell Str. 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Scoth Collie, Hündin, mit 


PRerloren: Junger ol 
l TOR Belmont Abe. 


Halsband. Gute Velobnung. : 
Rerloren: Ösroßer oelb:und=weißer Hund, ledernes 
—— Belohnung. 301 Weſt Van Buren Str. 
unterricht. 

dieſer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


(Unzeigen unter Ruben 
_ Schmitt Zanzihule, 601 Wells Str., Mittwoch und 
freitag Abend, Sonntag Nahmittag. Beſter Klaſſen⸗ 
Unterriht 25 Cents. 26d;, In 
———— — — — — — — 
Een 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das WMort.) 


L. Eſchenheimer, deuticher Apdvofat, praftizict in 
4 —— Ronjultation frei. 59 — — 
b. 


Sred Blotke, Rechtsanwalt. 

Ulle Rehtsiahen prompt beiorgt.— Suite 844843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Oscood Str. R 

Freies Auskunfts⸗Rechts⸗Bureau. 
Rehtsangelegenbeiten prompt bejorgt. Löhne fofektirt 
Zimmer 10, 78 LeSafle Str. Sip* 

— — — — — — — —— 


Satentanwälıe. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrif, 2 Genis das Wort‘ 


Rummler & Rummiler, beutihe Taten: 
; ⸗ — 


Unmälte, O—E3 MB aer Tdeoter⸗· Gebaude. 


| 18 LaSafle Str., Simmer 3 — Xel.: 


I nen, au 
ı gen 
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Nicht 


Beröffentlchhung. Keiı 


| Piano? 
I und Ipert 


| Brozent 





Abendpolt 


I Waaren 
| unten. 


ı und 5» Peru 


| dert. 


! Raten. 


"Zelepbone Central 


SGrundeigenthum und Hãuſer. 
(Unzeigen aatet dieſet Aubtit. 2 Tenis das Wert 


Sermländereien. 
Eine yarın zu verlaufen oder zı vertaui in 
der Fruchigegeud von Artanjas. 1530 W. wifion 
Str. fria 


en —— 

Farmen mit Stod und ftehender Ernte vertauiche 
für Chicagoer Grundeigentbum. 119 La Salle Str., 
Zimmer 32. 1201x* 


NHordweitieite. 


Reue 5 Zimmer Käufer, 7 Fuk 
Brit = Baſement Badezimmer, nahe Belmont und 
Eliton Apc. Cars. $75 baar, $l2 monatiih. Gruit 
Ims, Eigenthümer, 1959 Milmaufee Uve., ziwiichen 
ton und California Ave. 2405 %* 


Zu verfaujen: 


Zu vertaufhen aejucht: Leere, jchuldenfreic Yot 
be SMmboldt Bart, gegen ?:ftöd. Pridhbeus iu 
tbe von HM. Richard U. Koh & Eo;, Zin: 
> und 6, 5 Wajbington Str, Gde Dearbern 

fria 


Berihiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermierhen? Komm: für gute NRejultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sountags 
ofien von 10 kis 12 Ih: Vormittags. — Rigerd U. 
Koh & Ge., Zimmer 5 und 6, 85 Waihington Str.. 


' Nordiweit:&de Dearborn Ste. 


——3peig: Geidäft: 
1697 R. Clark Str., nörvlih von Belmont Ape. 
125;2* 


Geld auf Mobel. 
(Unzeigen under biejer —2— 2 Ceuts das Wort. 


u. 8 Stone 


| 138 LaSade Str., Zimmer 3 — Xel.: 2737 Mein, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, VBierde, Wagen u. f. m 


Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


' Wir nebmen Eud die Möbel nicht weg, wenn ıpın 


die Anleihe machen, jondern lajien diejelden 
in Eurem Beiig. 


Wir leihen aub Geld an Solhe in gutbezahltes 
Stellungen, auf derer Rote, 


| Wir haben das größte Deutfde Seisäht 


in der Stabt. 
Ale guten, ebriihen Deutfhen, fommt u umf, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 


ı Ihr werdet e3 zu Eurem Vortbeil finden, bei mis 


vorzujprechen, ehe Abe anderwärts bingebt. 
Die ficherfte und zuverläjiigfte Bedienung zugefichert, 


a. 8. rend, 
- 10ap, 142 
AT Main, 


Geld! Geld! Geld! 


IEhbicago Mortgagae Loan Compass, 


ya. 


175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


IC hicags Mortgage doon Gompany 


180 W. Madifon Str., Zimmer 
Süvoft-Ede Halited Str. 


Mir leiden Euch ®eld in großen und Tleinen Be» 
trägen auf Pianss, Möbel, Pferde, Wagen oder ie 
gend welche gute Sicherheit zu den billigen Be» 
dingungen. --Torlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden —Theilzahlungen werden ju jeder Zeit an— 


! geuemneen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 


werden. 
Cbiea 
175 


go Mortggage Loan Compear, 
Dearborn Sit. Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


Ratenreduzirt vom 1. Dez. 101 an, 
Tarieben auf Möbel und PBianos, ohne zu entfer« 
gute Yeute in leichten monatlihen Zahluns 
yu den folgenden billıgen Raten per Monat‘ 
fe'ne anderen Koften: Geihäfte verichwiegen. 
230 fi 75 80 für 
40 fin * 90 für... u 
BR N 100 TRr.ccn ira 3.50 
60 50 185 TUR nenne 
ID IE eu TE 150 für 4, 
Raten mıt anderen zu vergleichen. -— 
Lang etablirt. — Die befte Behandlung zugelihert.— 
Otto EG. Boelder, 70 LaSalle Str. 3. Stod. 
Zimmer M. 6d38* 


Geld! — Geld! — Gelb! 
Etablirt in 1875. 
Diamanten, Ubren, Schmuckſachen, 


Auf Belze, 


| Mufil-Anftrumente, Gewehre, Revolver. Wir beredds 
ı nen 


eisgliche Zinsrate. Yizenfirte Pfanys 
leiber. Wir leiben auf irgend ctwas Werthuolles, 
alle Wuaren ein Nabr lang aufbewahrt. 
KityLoanBank. 
A— 
d316* 


nur eıme 


eingelöfte BPfänder g Bertauf 

verkaufen für den gelirgenen Betrag Diamans 

Damen: und Herren: Firyhenubren und ein volls 

ftändiges Aljortiment vor Schmudjahen, Mujit: Ins 
ftirumenten, Gewebren und Revolvern. 
GitpvYoan Pant, 

Süd Glart Strafe, zweite Thüre nördlih don 

Madiſon Straße. d310* 
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Gr'caago Credit Company, 
92 KaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelieben auf irgend welche Gegenflände. Reine 
Verzögerung. "Leuge rt. — 


Geihte Anzablungen. Nievrigfte Naten auf Möbel, 
Prerd: und Wouen. Sprecdt bei und dor 
Geld lin® 
2 LaSat: Etr., Simmer 21. 
Branch⸗Office, 534 Lincoln Ave.. Late View. 


Finanzielles. 
{Anzeigen unter diejer K..drif, 2 GCent$ das Wort.) 


obne Rommijiion. 
:eudenberg verleiht Privatsfapitalien von 
Kommifi.on, und bezablt ſämmtliche 
Dreifach jihere Oppetbelen zum Ber: 
Hand. Vormittags: Hoyne 
nahe Chicago Ape.; Nachmit- 


e Cornelia 


tags: Unity-Gebaäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 


IjaX* 


Privat auf Grumdeigerthbum zum Bauen, 4 und 5 
Monatlihe Zablungen. $1.00 per $100. — 
2jan* 


Grundeigentbum. Ernit 
Apde., zwiſchen Fullerton 
240,8? 


Adr. A 194, Abendpoft. 
Geld zu verleihen auf 
Melms, 1959 Milmwaufee 
und Galifornia pe. 
Obne Kommiſſion, 
zweite Hypothel. 


billige Privat⸗ 
Adr.aVP. 799 
Rdʒ, 1wX 


Zu verleihen: 
gelde und 


srits 
eriie 


Rertaufe 8150 erite Mortgage. Taufe ‚auh für 
Storegeibäft. 724 Elpbourn Wpe., 


der 


Rrivataeld auf Grundeigentbum zum Bauen, # 
ent. Monatliche Zahlungen. $1 per Kun: 
A. 2jan,*X 


Adr 


Abendpoſt. 
Geld ju verleiden an Damen und Herren mit 
sefter Anitellung. Privat. Keine Hppothel,. Niedrige 
Leite Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb+ 

ingten Etr. Offen bi? Abends 7 Uhr. mal? 


Perfonliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


— 


California und North Pacifie Küſte. 

Judſon Alton Etkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
sieler Bedienung, durchfahrende Bulınan Touriftens 
Schlajwagen, ermöglicht Paſſagieren nah Galifornıeu 
und der Bacificfüfte Die angenehmfte und billigite 
Reife. Bon Chicago jeven Dienftag und Donnerftag 
dia Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route” 
mittel der Sanjas Citn und der Denver & Nie 
Grande Hahn. Echreibt oder fpredht dor bei Nudiomw 
Alton Erceurfiond, 39 Marqueite » Gebäude, 


Ehicage. BUN 10j6,2* 


Frühere Bolizei-Kapitänc— Baer & Dollard Deterz 
fine Haency, R. 19, 155 Waibington Str. Ronfuls 
tation frei. Deutfch geiprochen. Zei. Main 1620. 

1953, 1m% 


Scriftlige Arbeiten und Weberjegungen, gut.und 
zuverfällig; ebenfall3 Anjprahen, Gelegenheitireden 
deutih und englifh angefertigt. Abends vorzujptes 


n oder abreji:rt: 337 Sudion pe, '. Flat. 
. 25i9,2* 


und Herren-Kleider auf leichte wöchent 
oder monatliche Abzahlungen. Grane’3, 167 
Wabaſh Ave. 9jp,2* 


Deutſche Filzſchuhe, ein daſſendes Weihnachts Ge⸗ 
fhent, fabrizirt nnd hält vorräthig A. Zimmers 
mann, 148 Glybourn pe, nahe Yarrabee Str. 

583, ImtX 


Frau Kohn ift von ihrer Reife ;urüdgelebrt und 
wohn: wieder 413 North Ape., nahe Wells Str., 3 
Treppen. Rdy,ImX 


Herr Leopold Fuchs, früher 1192 R. Seelen Anr., 
wird un Angabe feiner jrgigen Udreffe gebeten. — 
Rofe Nebenzahl, 329 Fiitb Ave. 

Warnung!— Ah mwarue Nederınann, meiner Frau 
etwas zu borgen, da ich nid: dafür auflomme.— 
Albert Breifinger, 5115 Yoomis Str. 


Löhne, Noten, Schufden aller Art fofort auf Roms 
miijion folleftirt. Schlechte Miether entfernt. Supas 
thefen foreciojed. WMerhants Protective Ajjociation, 
167 Of Wafhıngton Str., Zimmer 15. Wuguft @, 
Bed, Manager. Ama, jadimity, li 


* Miethe und Schulden aller Art 
Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
gefezi. Albert A. Kraft, deuticher Wbbofat und 
Öffentlicher Notar, 155 LaSalle Str., Zimmer 1055. 
u. 3d;* 
— — — — un NR ne en nn 
Aerztliches. 

(lingeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Work) 

Das beite und wirfiamfte Keilmittel gegen Hänets 
ehoiden ift noch immer Die Tripiet Bile 
Eure.. Für jede Sorte Hämorrhoiden ein befau- 
deres Mittel. Zu baben bei &. &. Zobel, 153 
Sheffield Ane., oder bei Eurem - Üpotheler, Breis, 
pro. Schachtel 50, per Poſt lc. l4no, Dofa, 2m 


Dr. Ehlers, 195 Well Etr., Speiallirt.— 
Geſchiechts⸗ Saut:, Blut:, Rieren:, Gebers und Mas 
genfranfheiten fhnell geheilt. Konjultafion a. Unters 
inhung frei. Eprehiiunden 9-9; Somtags 9-3. 


Löhne, Noten, 
prompt kollektirt. 


rer ve — — 
——— said, 10 Heilen Shen engen, 
e uften vaich zu heilen. Lin 

Ungenepn.r Geihmad, Be: allen se 


un; 


* 





2 Be Kentudy sınd 


Frinanzielles. 


Foreman Eros. 
Banking Go. 


Güboft-Ede LaSalle und Madilon Str 


Kapital . . 8500,000 
: Weberihuf . $500,000 


BDWIN G. FOREMAN, TVräfident. 
OSCAR @ FOREMAN, BiceHräfbens 

GEOBGE N. NZSISE, Raiftrer 
Allgemeines Bat : Gelhäfk, 


Route mit Firmen und Brivat 
verfanen erwänfät. 


Geld aus Grundeigenthums 
zu verleihen. sine 


Held zu verleihen 
e 42° er 


A. Holinger & Co,, 


172 Washington Str. 


in Beträgen don $2009 
auf ausgefudhte ©is 


emomi” 


Richard A. Koch & Go. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen, 
zz (> E |, [) zum 


zu verleihen zu den niedrigiten Zinsraten. 
16no,X* 


Erben - Aufruf. 


Die nachftehend angeführten Perfonen oder deren 
Erben wollen ih iwegen einer denselben zugefallenen 
Erbſchaft direkt an Herrn Konſulent K. W. 
Kempf in Chicago, 34., 84 L4aSalle Str., 
wenden. 

Binkelmann, Johann Jakob, aus Pluedershauſen. 

Dupper, Ernſt David, aus Haefnershaslach. 

Feilenſchmid, Chriſtian, aus Gondelfingen. 

Grule, Anton, aus Waſſeralfingen. 

Hochhalder, Johann Leonhard, aus Lichtel. 

Loß, Otte Seinrich, aus Welzheim. 

Machk, Wilhelm, aus Dankoltsweiler. 

Mueller, Wilhelm Chriſtian, aus Schwaigern. 

Muhler, Daniel Auguſt, aus Laudenbach. 

Ross, Martin, aus Saulgau. 

Ruofi, Sigmund, aus Wajjeralfingen. 

Shopper, Kouife, aus Dentendarf. 

Ecpneider, Johann Melhior, au Gifingen 

Shiwarz, Margaretha Paulina, aus Yalen, 

Stecher, Georg, aus Gſchwend. 

Stegmaier, Mattäus, aus Eſſingen. 


BE Bollmacten. 


bejorgt durch 


Deutſches Konſular— 
nnd Bedjts-Burcau, 


Vertreter: Konfulent Kempf, 
84 LA SALLE STR. 


Difen bis 6 Uhr Abends. —Sonntags bi 12 Uhr. 
wmfu* 


Kirchhoff & Neubarth Go. 


55—55 ©, Lafe Str. Tel. Main 2597. 


Amportenre und Engros-Händler von Rhein-, 
Mofel: und Bordeaur = Weinen, Ports, Sherries, 
Ecoth und Zrifb MWhisties, Jamaica Rum, Arrac, 
Gognace u. ſ. w. Mlleinverfäufer des berühmten umd 
preisgefrönten BladR oje und der beften Sorten 
Miiiouri. Kalifornia und Obie Weine, foiie der 
Benniyivania Whisties, Gali> 

mw. difrſon 


— — 


ornia Brandies u. f 


Beriumt unfer 
oe 


Ertraft von Malz und Bopfen, 
konre  Gottfried Brewing Go. 


Tel.: SOUTH 429 Smammfck 


Bruchleidend 


ſowie alle an Ver— 
ftrümmungen des 
J Rückgrats, der Beint 
* * und Fuße Leidenden 
werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv geheilt. Bruchbauder, 200 
verſchiebene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Leib. 
Nutlerſchaden, fette Leute und Nabelbrüde, Gummis 
fterümpfe für Krampfader, Gerabehalter, Krücden, fünft« 
liche Beine u. j. w.— Bruch» 
bänbder 50 Gent3 und aufs 
warts. Beſonders empfehle 
ich mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
ührt iſt in der deutſchen 
rmee. Es iſt das ſicher⸗ * 
— begquemſte, dauerhafte- J 
e, welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz aan wird und eine fldere Heilun 
—— DR. BERT WOLFERTZ, Fadritant, 6 
Filth Ava.. nehe Randolph Str. Spezialift für Brüs 
de und Berivadyiungen ded Körpers. Auch Sonıs 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privat-Zimmmer aum Anvafien. 


Krampfaderbruch 


läßt ſich weder durch innerliche oder äußerliche Me⸗ 
ditamente noch durch Tragen von elektriſchen Ban— 
dagen. ſondern einzig und allein durch eine, in 
unſeren Händen, völlig ſchmerz - und gefahrloſe Ope⸗ 
ration in wenigen Tägen radikal heilen. Saniia- 
rium im gefündeſten, ruhigſten Stadttheil gelegen. 
— Vreiſe mäßig.— Betreffs Aufnahme, ſowie für die 
leicht zu Hauſe durchführbare Heilung aller anderen 
Eerual:, Rerven- und Hautkronkheiten, beiderlei 
Ge.chlcchts, wende man fi) miindlid) oder jdhrift« 


U an die . 
Privat⸗Klinik, 
181 6. Avenue, = = = New Yorf, N.9. 
Auskunft oder Konſultation frei. 


momifrion* 


nr 


DR. J. YOUNG, * 
Deutſcher Spezial⸗Arzt — 
f. Augen:, Obren:, Raien: u. Hals: \ i 
leiden. Bebanvdelt Diejelben gründlich h 
urp jämell bei mäßigen Breifen, fhmerzios FR 
nach ınübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartrödigite Baientatarrh und Sciver: 
hörigteit wurde furirt, mo andere Werzte 
erfolglos dlichen. Künſtliche Augen. Brillen 
aagepabt. Unterfuhung und Nath irei.— 
Rlimnif, 261 wincolg Hve., Stunden: 

8 Borm, bis 8 Abos. Sountags 8 bis 12. 


— It N 
103 
» «Comp. E. ADAMS STR. 
Genaue — Augen und Anpeflung 


won Biäiern für alle Mängel der Schtraft. Konfultirt 
uns berbalid Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
argenüber Der Mohs Office. 


N. WATRY & co. 
89 E. RANDOLPH STR., 
Dentibe Optiler. 
Brillen und Uugengläjer eine Spezialität. 
Rodatd, Samernd u. phatvar. Material. * 


Inn - — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, > 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 
Aerzte Diefer Anftalt ind erfahrene denticde She» 
und ei als ein i i 


hi e en 2 nden 
A 
— 
x —— ze 
© 
uren, rabifale 
x. — — De bein 
Tagi Bati 
ee IE 
infl. inen 


nur Drei Dollars 
be gieh and. Btnnhen: 


— RR. = 


— — 


| Slaviſche 


| 


| adrelfirte das 


' Leidenſchaft. 


Noman von Daniel Leſneur. 
(Fortfeßung.) 


geworden war, um fich fofort an den 


beitimmten Ort zu begeben, murde die | 


Zufammenfunft auf den nädhften Vor- 
mittag zehn Uhr herabredet. Nun be- 
gaben jich die Zeugen Hubert3 mieder 
zu denen Mirtanoff3 in die Bibliothek, 
und bald danach verließen alle Bier 
das Haus. 

Am Tenfter bes 
lehnte Hubert in einem Seffel 
überlegte. Er Itarrte auf die bemeg- 


Rauchzimmerg 


durch ben grauen Dezembernebel 309. 
Ein jchmweres Schweigen lag ringsum. 
Aus dem Hintergrund des Gemaches, 


geihmüdt waren, frochen die Schatten 
hervor und verbichteten jich immer 
mehr bei der früh hereinbrechenden 
Dunfelbeit des trüben Winterabends. 


63 mar eine jener Stunden, in denen | 


geheimnißvolle Empfindungen die Seele 
erichauern machen, und mo man ji an 
längft vergangene Dinge zurüderinnert, 
an Dinge, die man ehedem geliebt zu 
haben glaubt, lange, lange ehe man be- 


träumen. 
Der heile, Tchluchzende Schlag einer 
„Morgen?.... Um biefe Stunde?“ 
flüfterte Hubert. 
Und dieſer melancholiſche Gedanke 


für ihn. 

Aber er raffte ſich auf und machte 
ſich die Gleichgiltigkeit, die ſich ſeiner 
bemächtigen wollte, als eine Art Feig- 
heit zum Vorwurf. „Ich muß mir 
doch,“ dachte er, „eine Verhaltungs— 
linie vorzeichnen. Was ſoll ich thun, 
wenn Miranoff zuerſt ſchießt und mich 
verfehlt? Soll ich ihn tödten?“ 

Vorhin, als ſeine Zeugen ſo unber- 
blümt von „Mord“ geſprochen hatten, 
war er entſchloſſen geweſen, in die Luft 
zu ſchießen und ſich von Miranoff 
tödten zu laffen, denn wiederum lehnte 
fich fein Empfinden dagegen auf, dem 
Gatten Nadjas freimillig den Tod zu 
geben und durch Diefe Leiche ein eiwiges | 
Hinderniß zu errichten zmilchen fich 
und dem Weib, das er liebte. Bei 
näherer Weberlegung fand er aber, daß 
dies Verfahren etmad romantifch und 
kindiſch ausſah, ja ſogar an's Lächer- 
liche ſtreifte. Es iſt ſchon recht, Edel⸗ 
mann zu ſein, aber in erſter Linie muß 
man wiſſen, ein Mann zu ſein. 

Endlich kam er zu folgendem Ent- 
ſchluß: Sobald das Zeichen gegeben 
war, wollte er ſo raſch als möglich zie— 
len und verſuchen, Miranoffs rechten 
Arm zu treffen. Bei der abſoluten 
Sicherheit feiner Hand und feines 
Auges, glaubte er, feinen Gegner ent= | 
waffnen zu fönnen, noch ede diefer | 
ſchoß. Verwundete er ihn ernſtlich oder 
kam ihm der Graf zuvor, ſo war dies 
eben ein ſchlimmes Verhängniß, aber 
er, Hubert, hatte doch, ſo weit es unter 
dieſen Verhältniſſen möglich war, ge— 
than, was er Nadja und ſich ſchuldig 
war. 

Er ſchrieb dieſe Abſicht nieder und 
Briefchen an ſeinen Vet— 
ter, mit der Bitte, es nur im Falle ſei— 
nes — Huberts — Todes zu öffnen 
und dann den Inhalt im Geheimen der 
Frau Gräfin von Miranoff zukommen 
zu laſſen. Seine geſchäftlichen An— 
gelegenheiten waren alle in Ordnung. 
Er ſchrieb keinen weiteren Brief mehr. 

Am nächſten Morgen trafen die 
Wagen der beiden Gegner faſt gleich— 


roſtigen Thor ein, das das Stück Wald 
abſchloß, von dem Herr von Brénaz— 
Merignac geiprochen hatte. 

Der junge Mann fprang auß dem 
Magen und benukte ein feines Neben- 
pförtchen, um den Paufauffeher zu 
fuchen, der das Hauptthor öffnen follie. 


zeitig an dem außer Gebrauch gelegten 


dichten Nebeljchleier drang fogar ein 
rofiger Schimmer, der dad Aufgehen 
ber Sonne zu verheißen fchien. 


E&3 fchneite nicht mehr; burch en | 


Hülle von Schnee; die Pferde verjans | 
ten bis an bie Szeffeln in diefem falten | 
Teppich. 

Man wartete einen YAugenblid, dann | 
erichien Herr von Merignac wieder, bes 
gleitet von einem Mann in Uniform, 
der ein finiieres, verlegenes Geficht 
machte. 

„Er jagt,“ rief der Vilomte jchon 
bon Weiten, „er wolle ung mohl hin- 
einlaffen, aber er fünne dad Thor nicht 
für die Magen öffnen.“ 

„Wilfen Sie,” fagte der Auffeher, an 
den Magenfchlag treiend, aus dem 
Brenaz herausfah, „ich kann wohl thun 
—- als ob ich zufällig fehr früh aus- 


nicht tbun, ala ob e3 fich felbft geöffnet 


hätte.“ 


„Sie befommen dafür, fo viel Sie 
wollen!” jagte Hubert. 

„Zum Kudud auch,“ entgegnete ber 
Mann zögernd, „ich mürbe meine 
Stelle verlieren, und zwar eine fehr 
gute Stelle!” 

Herr von Miranoff fprang auß dem 
Wagen. „Ab, Du lieber Gott!“ rief 
er. „Dann gehen mir eben zu Fuß! 
Was kann uns das bischen Schnee denn 
ausmachen?” 

Alle folgten ihm, und man fehritt 
durch die kleine Pforte. Die Zeugen 
trugen bie Piftolenfaften, und der Arzt 
fuchte fein Befteef unter feinem Pelz: 
mantel zu verbergen. Man verfolgte 
cinen fchmalen FZußfteig zroifehen ben 
Bäumen und ber Mauer — den für: 
zeften Weg zu den alten Hunbeftällen 
des Kaijers, mo der Smeilampf ftatt- 
finden follte. Uber auf biefem. ges 
ſchützten Pfad hatte der Nachtwind 
ftellenmweife den Schnee zu Haufen -zu« 
fammen gemweht, unb bie Zeugen — 
mit Ausnahme von Semen — bella 


ten fich leife, Der: ruffifche Sefandt- 


——— 


und 


| zogen Miranoff und Brénaz 
Maäntel aus. 
rock. Herr von Brénaz wunderte ſich, 


len erleichtern konnte. 
eine gute Minute Zeit, um die Gegner 


Blutstropfen 


Die 
Landſchaft aber lag unter einer dichten 


gegangen wäre, aber das Thor kann | 
| 


Avendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 3. Zanuar 


ſchafts⸗Attachee brummie unverftänd- |-& 


liche Verwünſchungen vor ſich hin. 
‚Etwa hundert Meter vom Eingang 
ſtieß die kleine Gefellfchaft auf eine 

Mauer, um die fie herumging. Und 


„, | dann flanden bi in ei x 
Da e3 bei den furzen Tagen zu fpät | ' ie Gerren in einem lan 


gen, bebedten Raum, beffen Dach auf 
einer Seite an Stelle einer Mauer, die 
vielleicht niemald® vorhanden geweſen 
mar, von Balken geſtützt wurde. Es 
war völlig hell darin, denn von außen 
leuchtete der Schnee herein und von 


innen verbreitele der von den Wandun⸗ 
gen abbröckelnde Kalk eine gewiſſe 


Helle; der geſtampfte Lehmboden war 
völlig trocken. 
Einer der Zeugen bemerkte: „Der 


Ae = | Raum bier i t tanet!“ 
lichen weißen Linien, die ber Schnee | hier ift ganz geeignet! 


Und als eine Eleine Zögerung ein- 


| trat, weil fih Jedermann umfah, ivurde 
| ter Graf wieder ungeduldig: „Bitte, 


* —E— Im Si i ! 
zwiichen ben niederen Divans und den | adıen Sie voran, mgine Herren! ... 
Waffen und Rüftungen, mit denen bie ! .: 1 i 
x ’ * f rn 4 ru 
bon aepreßtem Leder bevedten Wände | ter nicht über Nacht Bleiben! 


Man friert ja an! Wir wollen dod 


Unbeilverfünbendes Wort! Vielleicht 


| Tegte- fih doch Einer bier zu dem 
ı Schlafe nieder, 


bon dem man nicht 
mehr erwacht! 

Man zählte die Schritte ab und ver- 
loſte vie Waffen. Als Alles bereit war, 
ihre 
Beide waren im Geh- 


dab ihm jein Geaner heute meniger 


* * wuchtig vorkam, als gewöhnlich. Sein 

N J Q 21f | 2,78 z — 
gonnen hat, den Traum des Lebens zu tajcher Blick nahm ein neues NRaß von 
der breiten Bruſt des Grafen. Hubert 
kleinen Standuhr ließ ſich vernehmen. dahte micht an des Panzerhemd, das 


Miranoff ſonſt als Schutz gegen die 
Revolverkugeln der Nihiliſten zu tra— 


ı gen pflegte, für heute aber abgelegt 


hatte einem eigenen, fChmerzlichen Reiz | hatte, 


Sm legten Yugenblid, al3 man nur 


ı noch auf das Zeichen martete, machte 


Semen darauf aufmerfjam, daß hin- 
ter feinem Herrn ein großer, fenfrechter 


' Balfen aus der Mauer hervorragte, 


der dem Marquis bon Brenaz das Zie- 
Man brauchte 


ı aufs Neue zu ftellen. Hubert, der mehr 
an das Klima der heißen Zonen, als 
: an den Winter des Nordens gemöhnt 


war, fühlte, wie feine Finger, die die 
Waffe umfchloffen, anfingen, falt und 


; fleif zu werben, und e3 fror ihn bis 


auf die Sinoden in feinem dünnen 
Gebrod, unter dem er nur ein ganz 
dünnes, feines Hemd trug. 

Sein Blit hing feft an dem rechten 
Arme Miranoff?, an der Mittellinie 
diefeg fräftigen Armes, da, mo‘ feine 
Kugel den Knochen zerfchmettern folle. 
in Gedanken ftudirte er die Bewegung, 
die er im nächiten Augenblid machen 
mußte. Er mar ein feiner jelbit fo 


| ficherer Schüße, daß er zu fich fagte: 


„Wenn ich ihn fehle, To ift nicht3 daran 
ſchuld, als dieſe verwünſchte Kälte.“ 

Endlich wurde das Zeichen gegeben. 
Beide Piſtolen wurden zumal erhoben, 
und die zuſammengekrampften Herzen 
der Zeugen hatten kaum wieder zu 
ſchlagen begonnen, als auch ſchon der 
erſte Schuß ertönte. 

Herr von Brénaz hatte geſchoſſen. 

Miranoffs rechter Arm ſank mit 
einem plötzlichen Ruck herunter und 
ſeine Piſtole kollerte auf die Erde. 

„Geben Sie mir eine andere Piſtole,“ 
ſagte er, ohne ſich vom Platz zu rüh— 
—* „dieſe wird unbrauchbar geworden 
ein.“ 

Gleichzeitig verfuchte er, den rechten 
YUrm zu erheben, aber feine Finger 
frampften fich vor Schmerz zufammen. 
rollten unter feinem 
Aermel hervor und rannen zur Erde. 

„Sie find verwundet, Herr Graf,” 
fagte der Arzt, und trat auf ihn zu. 

„Meine Herren, der Ehre ift Yenug 
gethan!” rief der Vicomte von Brenaz- 
Merignac. 

Hubert blieb unbeweglich ſtehen. 
Seine innere Freude ließ ihn für den 
Wugenblid fogar das vergeffen, mas er 
„Diefe verwünfchte Kälte” nannte. 

Die durch diefen verhältnigmäßig 
günftigen Ausgang des Duell3 beruhig- 
ten Zeugen drängten fich zu dem Gra= 
fen, bis ein greulichder Fluch besjelben 
jte förmlich am Boden feitnagelte. 

„Herrgott! Was ift denn das für 
eine Art, ein Duell zu leiten!.... 
Geben Sie mir eine PBiftole!.... Zies 
len ift geftattet.... ich habe das Recht, 
zu fchießen, mann ich will.” 

Als den Zeugen vor Schreden die 
Sprache verfagte, fuhr er fort: „Alle 
nitgebradhten Waffen find gleich aut. 
Reichen Sie die, bie noch vorhanden 
find, meinem Gegner, und er fol fi 
mit gefchloffenen Augen eine wählen.” 

„ber Here Graf,“ rief der Arzt, 
„sbr Arm ift zerfchmettert oder min 
veftens burchfchoffen! Sie fünnen fi) 
Ihrer Waffe gar nicht bedienen.“ 

„Der rechte Arm,“ berichtigte ihn 
Miranoff. 

„Semwiß und gerade... .” 

„sh merde mit der linfen Hand 
ſchießen.“ 

Alles war verblüfft; endlich äußer— 
ten die Zeugen Huberts Bedenken, ob 
dies in der Ordnung ſei. 

Miranoff, der in ſeiner kalten Wuth 
und mit dem unbeweglichen Arm, bon 
dem ba® Blut unausgefeht zur Erbe 
tropfte, wirklich fchredenerregend auß- 
fah, war im Begriff, darauf zu ant- 
worten, als Hubert fih in’ Mittel 
legte. 

„Reihen Sie Herrn bon Miranoff 
eine Piftole,“ fagte er, „ver Herr Graf 
bat ganz Recht, und fein Vorgehen ift 
vollſtändig korrekt. Aber beeilen Sie 
ſich, bitte, denn es friert mich wirklich ſo 
ſehr, daß ich nicht Luſt habe, noch 
lange hier zu bleiben.“ 

Semen und der Geſandtſchafts— 
Attachee hatten gar nicht die Zeit, ein⸗ 
zugreifen, ſo raſch ſpielte ſich die Szene 
ab. Außerdem ſuchte der wenig Worte 
machende Muſchik ſtets den Willen ſei⸗— 
nes Gebieters zu errathen, um ihn mit 
ſtlaviſchem Gehorſam auszuführen und 
zu unterſtützen. So war auch er es, 
ber dem Marqui® von Brönaz bie 
offenen Piftolentaften reichte. Mit ver- 
ächtlicher Miene ariff Hubert aufs 
Gerathemohl nach einer ber Waffen. 
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Meſſerwaaren 
Samſtag iſt Mejirmeffer-Tag im 
Meiierwaor:n Dept. — Mir verlaufen 
ale Sorten Raiirmejier, einſchl. 
Barber:’ Epecial Brands, alle zu 


; berabgei. Preiien. Kommt und un: 


terfuht unser Lager. 

Scleif- Dept. — Wir baben 2 erjah- 
rene Raiirmejier-Schleiier. 
Rafirmesjer abgezogen.n........ 100 
Geſchliffen u. abgepogen........ 25e 
Schlitrichube. aeihärft 


Unvergleichliche Preis-Herabſetzungen an 


EL NETTE 


—* 
Fer 


VER 


—— 


—— 


— 


Manſchetten 


Enden, Unterhoſen— 


Halter 


750 farbige Dreßhemden f. Männer, 
nette gefällige Muſter, mit ſeparaten 
dazu pajjenden Yint-Manfcetten.... 


$1.00 Fancy farbige 
ner—gem. aus dem beften Material, 1Yw 
in feinen Muftern, feparate Dazu 
pafiende Manijchetten 


$1.50 hochfeine farbige Trebbemden für Män- 
ner—in netten Tupfen, Streifen und m” 
* Muftern, dazu pafjende NAT 


Nahthemden für Männer—gem. aus 
feinem Muslin, nett garnirt, 
Weite und Länge, nur 


50° Männer-Hojenträger, 
bübfchen Goldſchnallen, gute “hr 


Männer- und Knaben-Kleidern 


Vor der Inventur — Lager muß auf ein Minimum herabgeſetzt werden, und nur noch ein Tag, um dies zu voll— 


bringen— Winter-Anzüge und -Ueberzieher für Männer und Knaben werden morgen verfauft wie nie zuvor. Wir 


nennen fie Rejter und Ueberbleibiel, thatjächlich ift aber jede Größe und jede Facon in der 


Partie zu finden. Aucd 


garantiren wir jedes Garment. Sollte der Einfauf Euch nicht gefallen, bringt ihn zurüd und erhaltet Euer Geld. 


Dauerhafte Männer : Anzüge und Neberzicher 


Kefter und Weberbleibjel und angebrochene Partien. Die Anzitge find aus reimmollenen Stoffen gemacht, in vielen 


zu 4.00. 


verſchiedenen Mu— 


— — — — 22 = 5 k = = 
ftern, regulär verfauft bis zu $8.90; gut gemachte Ueberzieber aus Beaver und Melton, in braumen,blauen und Orford 4 00 
Varben, reguläre Längen, alle zufammengeihan und offerirt zu dem lächerlich niedrigen Breife von — 8 


Moderne Anzüge und Neberzicher für Männer zu 7.25. 


Refter und Ueberbfeibjel. Ucberzieher aus Frieze, Kerjey und Vicunas, in allen jyarben, reguläre oder extra Kängen, mit oder ohne 


Nofe; Anzüge aus blauem Serge, jhiwarzem Clay und fanch Worited, Gajfimere und Cheviot. 


ftändig find, offeriren wir dieje am Samftag in einer großen Partie zu. . . 


Glegante Männer - 


und Ueberbleidjel. Leberzieher, gemacht von dem feinjten Ueberzieher-Tuh, in allen getvünichten Yacons und Farben, 
die Ahr wollt, perfeft gejhneidert; Anzüge von den feinften import. und hiefigen Stoffen, in 
Muftern, Kleine Partien, alle gehen zu dem nicdrigften Preije, der je für folche hochfeinen Kleider euo- 9 30 


UÜforiiment von 
tirt wurde 
Durchaus ganzwollene Beinkleider f. Män— 
ner, geſtreifte Effekte, haben Ertenſion 
Waiſtdand, ſtark geſchneidert 

und gut paſſend, Verkaufs: 00 
preis nur DEE ” 


Anzüge nnd NMeberzieher zu 9.50. 


Moderne Männer:Beinkleider, dv. Worfteds 
und Gajfimere gemacht, in hübjchen Strei— 
fen, Karrirungen u. Miſchun— * 
gen, ſchöner Schnitt und per— 95 
feft pajfend, nur ® 


- — ““ 
Da die Größen nicht voll— 


7. 25 


Reſter 


in jeder Länge, 


allen gewünfchten yarben, eim großes 


Keine MWorfted Männer-PBeinkleider, in den 
neneften Müftern diejer Sailon, moderne 
Streifen u.farrirungen, Baj- 
jen u. Schmeiderarbeit fo ant 2 05 
wie auf Beitellung gemachte . ® 


Anzüge und Leberzieher für Znaben und Iünglinge herabaefeht. 


Knaben:Meefers, Odds und Ends, gemacht aus 
ſchwerer Qualität Chinchila, mit Sturm— 
Sammetkragen, ſchweres Plaid Futter, 


Chinchilla oder Melton Reefers für Knaben, Odds 
und Ends, in allen Farben, mit großen Sturm 
oder Sammet-fragen, wertb 8. 00, 1 33 
€ 
Reaper oder Milton Ueberzicher für Nnaben, Odds 
und Ends, in Trford und blau, mit Eammetfra: 
gen, reguläre Yängen, werth 
3.50, Samftag 


% 
Vote Knaben-Ucberzicher, Odd3 und Ends, in Or: 
ford Farbe, viele mit Yoles, ertra lang, iwertb bi? 
zu 85.00, Samjtags 2 um 
JJ 3. 6. 
Ruſſiſche Knaben-Ueberzieher, Odds und Ends, 
in rothen und blauen Farben, mit Leder Gürtel, 
ivertb bis au 8.0, 2 Ss 
MOTGEN onae non 0.4 RE 2. id 


, Niefiger SHerabickungs: Berfauf von 


49€ 


Dreßbemden für Män: 


(€ 


Koiten des Materials. Schwere 4:P!y 
Manicetten u. Kragen in allen neue= 
ften Moden u. Facons—hohe u. nie= 
Drige Folds u. niedrige ur. hohe Steh: Se’de ıı 
Kragen—alles reine, friihe Waaren, i 
in allen Geſchäften der Ver. Staaten 
zu 15e und 25e d. Stück verkauft—alle 
in einer großen Partie 3u— 
Manijchetten, 
das Paar.... 


volle 


49e 


elegante Web: mit 
s Kragen, 


das Stüd 


4c 


Dann blieb er, von Vrahlhanferei wie | folg einen ITrief gegen ein großes Uh— 


bon Schwäche gleich meit enifernt, 
hoch aufgerichtet, mit herabhängenden 
Urmen Steben. Er mar fehr bleidh; 
dies war das einzige Zeichen, das auf 
eine Semüthsbemegung fchließen ließ, 
und daran war wohl nur Die Kälte 
ſchuldig. 

Semen hatte die Piſtole dem Vi— 
fomte von Merignac überreicht, der fie 
mit zitternden Händen lud und fie 
dann dem Grafen in bie linfe Hand 
gab. 

Die anderen Zeugen beobachteten 
angſtvoll und etwas beſchämt die Ein— 
zelheiten dieſer gräßlichen Szene. 

Miranoff erhob den linken Arm 
mit unſicherer Bewegung, die errathen 


ließ, daß er nicht gewohnt war, ſich 


wohin ſie gingen. 


ſeiner in dieſer Weiſe zu bedienen. 
Drei Tropfen Blut quollen während 
der zwei Sekunden, die er zielte, aus 
ſeiner rechten Hand hervor. 

Er ſchoß. Hubert blieb aufrecht 
ſtehen. Man glaubte, er ſei unverletzt 
geblieben. Als aber ſeine Sekundan— 
ten auf ihn zueilten, drehte er ſich um 
ſich ſelbſt und fiel langſam, mit einem 
ſchweren Schlag zu Boden. 


(Fortiegung folgt.) 
— — — — — 
Ein internationaler Hochſtapler. 


Ein gewiſſer Frank Dunn wurde vor 
Kurzem in der 1. Straffammer zu 
Berlin wegen Urkundenfälfhung und 
Betrugs zu einem Jahr Zuchthaus und 
dreijährigem Chrverluft verurtheilt. 
Dunn ift eine myiteriöje Perjönlichteit, 
geborener Amerikaner, der in Gejell- 
Schaft einer „Braut“ Namens Dapid- 
fon in der Welt umberzieht, die Renn- 
pläße befucht und, „mie er behauptet, 
„Spetulant” ift. Er jpricht nur eng- 
fifch, und deshalb mußte die Verhand- 
iung durch Die Vermittelung eines Dol- 
metfchers geführt werden. Der Ange: 
flagte ift über London und Wien An- 
fang Juni nach) Berlin gelommen. In 
Nien hat er bei dem umelier Neral 
eine goldene Tabatidre im Werthe von 
700 Kronen und einen goldenen Ring 
Für 6OfKronen entnommen und ift dann 
mit diefen Sachen, ohne einen Pfennig 
bezahlt zu haben, aus Wien verfchwun- 
den. In Berlin logirte er fich unter dem 
Namen Dapidfon in einem großen Ho» 
tel ein und trat in der Rolle eines rei> 
chen Engländers auf. Nach feiner Be» 
hauptung hat er auch ganz erfledliche 
Summen in feinem Belt gehabt, doc; 
weiß Niemand, moher fie ftammten und 
Feſt fteht, daß er 
Verkehr mit einem gleihfalla recht my: 
fteriöfen Mr. Divyer au$ Amerifa ge: 
habt. Auf eine Anfrage der Berliner 
Kriminalpolizei hat die New Porter 
Polizeibehörde die Auskunft ertheilt, 
daß Dunn, deffen Photograpie und 
Maße fie mitfchiete, ald profeffioneller 
Dieb und Schmwindler befann jei. Der 
Angeklagte bejtreitet, jemalß vorbeſtraft 
zu fein, und will nur einmal ls 
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rengeſchäft verſucht. 
dene Uhren vorlegen und wählte eine 


der beſten im Werthe von 4750 Marl Zobel dag Gelb 


Er wollte hierauf 1500 Mt. ans | 


aus, 
zahlen und für den Reft einen Ched ge- 


ben, der Gefchäftsführer ließ fich aber | 


Jarauf nicht ein. Der Angeklagte be> 
ftimmte nur, daß die fojtbare Uhr zu= 
nächt mit feinem Monogramm ausge: 
ftattet und zu diefem Zmede in eine TFa= 
Srif gefchict werden. folle. Darauf be- 
zahlte er 200 ME. baar an, ließ feine 
eigene Uhr zurüd, um auch diefe mit 


und nahm als» interimiftifhen Erſatz 
eine Uhr im Werthe von 500 Mt. Am 


nächiten Tage brachte er die 500-Marf= | 
| «la er feine Gepädftüde aus jeinem 
| Hotel meajchaffen ließ und größer: | 
nes Ubr-Armband imerthe von 1000 | 2 


Uhr zurüd und wählte eine Uhr im 
Werthe von 1500 ME., fomwie ein golde- 


ME. aus. Er fpielte dabei mit feiner 
aoldenen Tabatiere, ließ den Brillant- 
ring an feinen Fingern bligen, mies 
jih ala Gaft eines vornehmen Hotels 
aus und fagte, daß er noch einen Wto- 
nat in Berlin bleibe. Der Verkäufer 
tief fich Durch diefes fichere und nob! 
Auftreten blenden; er wußte auch, daß 
der Angeklagte die Uhr für 4750 Mt. 
beftellt hatte, und fo war er denn fo 
unvorfictig, ihm Uhr und Armband 
ohne Geld und nur gegen eine Em- 
pfangäbejcheinigung zu überlaffen, die 
mit „François Gordon Davidſon“ un— 
terzeichnet wurde. Der Angeklagte ließ 
ſich dann nicht mehr ſehen. Als der 
Verkäufer voll Angſt ſich nach dem Ho— 
tel begab, hörte er zu ſeinem Entſetzen, 
daß der reiche Engländer verhaftet 
morbden fei. Die Uhr und das Uhr= 
Armband find noch in einem Befite 
torgefunden worden, fo daß das Uh- 
ren-Gefchäft vor nennensmerthem Ber 
luft bewahrt wurde. Der Angeklagte 
wird ferner befchuldigt, den Hoteldiref- 
tor 3. betrogen zu haben. Er fam mit 
Divyer nah dem Hoppegarten zum 
Rennen. Divyer logirte im Hotel des 
B., der Angeklagte hatte ihn als den 
Sohn des vielfahen Millionär D. in 
Amerika vorgeftellt, denn Herr®. tann- 
te. Der angeblihde Sohn hatte au 
große Aehnlichkeit mit dem alten Herrn 
und wußte mit deffen Berfonalien und 
Krantengefchihten jo genau Befcheid, 
dat gar fein Zmeifel an feiner Identi— 
tät auftauchen konnte. Herr B. wurde 
dadurd bewogen, D. mit dem Kommif- 
far Wachamann befannt zu machen 
und die Garantie für die von dem D. 
abzufchließenden Wetten zu überneh- 
men. D. und der Angellagte wetteten 
zufammen mit Wachömann, der Ange= 
!agte mettete auch allein, und da3End= 
ergebniß war, daß beide 15,700 Marf 
verloren hatten. ALS die Summe ge- 
zahlt werben follte, ftellte fich herauz, 
daß die beiden Wettenden tein Geld 
hatten. 8 murben aladann im Hotel 
weitere Verhandlungen gepflogen, und 
ald man dort energifch auftrat, wurde 


—J öfe und erflärte, daß € t 
Bea Maria @eib keforgen märde! 6: 


telephonirte auch nach Paris an das 


—— 


Rieſier Verkauf von Kragen u. Man— 
ichetten — 5,500 Tut. 
Männer: u. Knaben-Stragen u. -Vlans 
fchetten, gefauft von einem leitenden 
Troy Fabrikanten zu weniger als den 


Er ließ fi gol= | 


| Deflert und Champagner war, bat 


für Knaben, Op: und End: 


Knichojene- Anzüge 
i ſchwatz und Mi en, Fic 


\ 

in einfachen Blau N 

nere Sorten t bob ausgejhnittenen Weit 
ite, 


en = 
wert) Das 1.39 


n für Rnaben, ie i 
alle Größen, AR 
* 45 


Odds und 
in Ched3, 


Glegante Maeift3 und Ploujer 
gend einer gewünfgten Facon, 
zu 


Stoff. 


beben patent. 39€ 


blauer Serge 2 d 
und Cajlimere, torr eſchneidert und 


a . 1 hi ig 819 
garnitt, wth. bis ju SI2 


> 
ford warbe, 


sıa 2 
bie zu 8.0, Auswahl zu 


Odds und Ends, 


Größen 14 
ed. Muſtern, Karri— 


werth 4. 


Anzüge, Odds und Ends, eus 
fauey Worſted 


7.00 


in ©r: 
geſchnei⸗ 


ER. 


N Iınıam en a 
sünglinge, OddS 


tfords oder ſchwarz, 


Nünalings-Anzüge 
113 3 


wmorh Weine 
tungen, Blaids 


Fein: Nüngling® 
ichwarzem 6 


Ju ....... ...... 


dds und End— 


Nürglings:Ueberziehber, O 
Yängen, gut 


mir v s #rtra 
mit Yofe, ertra 
a 


sicher f, 


En? Sröken 14 
f3 und Miichungen, 


2.95 


Männer: Trachten vor der Inventur. 


wm DBuslin mir 


1-Ply leinene ausjeted 


gemacht aı feinen Mus 
neueſten Hemden-Verbeſſ 
alle Größen und Aerme 
Preis 75: 


W 


Hochfeine Halstrachten — 


Setins, die pop 


Salbfträmpfe e 
tons und Gafbı ſchl 
Yy ben, practvolle fach 

d c jeidengeftidte Gfickte, wertb 
Rartien, Baar Sie un 


F * 


als Begleiter nach Paris mitgegeben 


Größte BargainasGelegenheit des Jahres in richtigen Herren-Ausftattungen—jotwie riefiger Kragen u. Manjchetten 
Anacbligelte weite Hemden jür V 
19 leizensn 


alte Größen und Werme! 


| Grand Hotel und bat, daß ihm jemand | t : 
ı rer dem Profeffor zu und ber Lärm 


werde. Herr Wachsmann gab ihn aud | 


follte, und beide dampften mit dem 
Nord-Erprekzug nach Paris ab. Ver: 


abredetermaßen follte am Bahnhof eir. | 
| Beauftragter des Hoteld warten, bie? 
| twar aber nicht der Fall, und die Beiden 
| begaben fich deshalb direft ing Hotel 


Al3 man beim 
a 


—. 


End foupirten dort. 


feinen Regleiter, ihn einen Augenblid 


| zu entfchuldigen, verfehmwand auf Nim- 
einem Monogramm verfehen zu laffen, | 
| dern auch noch die Bezahlung der Zeh:. 


mermiederfehen und überließ dem an 


| einen Angeftellten mit, der im Grand | 
in Empfang nehmen | 


Inzrifchen wurde der Angeklagte in, 


Berlin im Geheimen beobachtet, und 


Summen in einem Reilekureau ein- 
zahlte, um fie nad) Part? und London 
übermweifen zu laffen, bewirkte Krimi- 


; walfommiffär Damm feine Feltnahme. 


— — — 


„Der Herr Profeſſor lieſt heut Fein 
Kollegium!“ 


Unter den Studirenden der Medizin 
der Wiener Univerſität macht F5* vor 
Kurzem eine lebhafte Bewegung gegen 
die neue Prüfungsordnung und beſon— 
ders gegen den Referenten des Profeſ— 
ſoren-Kollegiums, den Phyſiologen 
Prof. Sigmund Exner, geltend. An 
einem Samſtag Samſtag in der zwei— 
ten Hälfte des Dezember gaben nun die 
Mediziner ihrer Erregung in einer De— 
monflration Ausdrud. Das Wiener 
Ertrablatt berichtete darüber: „Der 
Hörfaal des Brofeffors Erner im Phy» 
fiologifchen Snftitut in der Währinger 
Straße war bis aufs lebte Pläkchen 
gefält. Al Profefor Erner die 
Lehrkanzel betrat, wurde er mit ftür> 
milchen „Abzug“-Rufen und mit Bei: 
fen und Zifchen empfangen. Die Stu- 
denten ftampften mit den Füßen und 
fangen im Chorus die Tiedfiropde: 

„Der Herr Brofeflor 

Lieft heut’ fein Kollegium, 

D’rum ift es befler, 

Wir trinten Ein’3 ’rum. 

Edite, bibite collegiales etc, etc.” 

Dann wurde mehritimmig da3 Lied 


„sm tiefen Seller ji’ ich hier“ gejun- | 


gen und auch etliche Iirauermäriche. 


Uber Brofeffor Erner ließ fich borerit | 
durch den Lärm nicht bewegen, bie | 


Vorlefung abzufagen, fondern machte 
zu mieberbolten Malen den Verfuc, 
feinen Vortrag zu beginnen. Seine 
Worte gingen fofort in dem wüſten 
Lärm unter. Nur von Zeit zu Zeit 
wurde “Silentium!” fommanbdirt, und 
Profeſſor Exner konnte einige Worte 
an feine Hörer richten. So erklärte er, 
daß er vorläufig bie Nachmittags ftatt- 
findenden phyfiologifchen Webungen 
fiftiren werde, weil die Stubirenden die 
Berbunfelung bes Zimmers mährend 
ber Röntgen-Strablen-Erperimente zu 
einer Demenftration benügen tönnien. 
„Wir wären ohnehin nicht Hingegan- 
a SR RE 


Verkauf. 


aus fei 
Nähten 


mer— 


ſJemacht 
i, felled 


Weiße gebügelte Drek:Hemden für Männer— 


mi a dei 
soft 


Yängen 
Verkaufspreis. onecceenceee 


Muiter Halditrümvpfe für Männer — 7 
65 Amtporteurs 


ine Lis 
lobfarbig und 


gen!” „Wir verzichten!“ riefen die Hd- 


begann bon Neuem. Brofeffor Erner 
ah Ichmweigend und mit berfchräntten 

Yımen in die dichtgedrängte Maffe —* 
Studenten. Da erſchien im Saale ſein 
Aſſiſtent, Profeſſor Schaffer der 
en Studirenden beliebt iſt, unmd ſuchtq 
auf die Demonſtrirenden beſchwichti— 
aend einzumirfen. Erfonnte aber feine 
Erfolg erzielen. Profeffor Erner, den 
ncch immer nicht die Aöficht aufgegeben 
batte, die Vorlefung abzuhalten, griff 
nach einer Flafche mit difiillirtem Wajt 
fer, um einige Eproupetten zu füllen. 
‘in der Erregung ließ er die Flaſche 
fallen, beſchüttete ſich mit Waſſer, die 
Flaſche zerbrach. Dieſer Zwiſchenfall 
verdoppelte den Lärm. Man intonirte 
den Rundgeſang: 

„Auf dem Lehrſtuhl ſitzt ein Greis, 
Der ſich nicht zu helfen weiß,“ 

Als ein Pedell ſich den Bankreihen 
näherte, um den Studirenden die Legi— 
timationen abzuverlangen, wurde er 
mit höhniſchen Zurufen empfangen u 
mußte fich unverrichteter Dinge: zurüd 
ziehen. Die Demonftrotion dauerte Bj 
zur Mittaasftunde. Um 12 Uhr ve 

ließ Profefior Srner unter den Klä 
: gen eines bon den Studenten gejunge 

nen Militärmariches den Saal.” 


-— — |)... 
Sanıd’3 Staffot erhalten. 


Am Hindblid cuf den Bericht über bie 
Schentung einer Haarlode Karl Zub 
wig Sand’s an die Stäbtije Kunfts 
und Alterthümerfammlung in Heibels 
berg wird von dort darauf aufmerffa 
gemacht, dab dag Schaffot, auf dem ber 
ſchwärmeriſche Jüngling feine folgen- 
Ichmere Mordibat am 26. Mat 1820 zu 
Manndeim gebüht hat, noch heutzuia- . 
ge, wenigftens in jeinen Bejtambtheilen, 
erhalten ift. Das Elutgerüfi wurde, wie 
Profeffor Adolf KRukmau! im feinen 
Jugenderinnerungen erzählt, Eigene 
ihum des Heideloerger Gwarfrichiers, 
der Sand enthauptet hatte, und biefer - 
Mann verivendeie e3 beim Bau eine 

| Gartenhäuscheng, dag noch heute in den 
ı Weinbergen jteht, lin? an dem MWea, 
; der bon der Kohrbader Straße nad 
| Speierer’3 Hof führt. 


Das Luitigif fährt. 


Tie menlihe PWrobefaber  cines Quftichiffe® in 
| Paris war jehr erfolgreih, und während das Ge 
beimnik der Luftihifffahrt noch vet weit don der 
Löjung entfernt ift, leiftet bieics Schiff do mehr, 
als irgend ein anderes biäher erfundenes. 3 fährt 
jowohl gegen den Wind als-auch mit ihm. Das gibt 
ein neu“s Prinzip zum Bearbeiten, umd eine$ Tages 
mögen wir ein Quftihiff erfunden fehen, das für 
vielerlei Gebrauch praftiich fein wird. „Diefe Urt des 
Reiiens wird unziveiielbaft viele andere Xranäpert: 
mittel erjegen, genau jo, wie Koftetter’3 Magenbit- 
ters biele geringere Medizinen bei der Heilumg bon 
Vrdauungsieiden, Dyspepfie, BVeriopfung, Lebers 
und Nierenfeiden oder Malaria, Fieber und Kalten 
Fieber erjeht hat. Falld Ihr am irgend einer Diefer 
Krankheiten feidet, ‚jo werfäumt nicht, des Bilter$ zu 
verſuchen. Es wird Euch wicht emitänfken. - Seib 
jicher, dab Abe das echte beloinmt, und faht End yon 
Eurent Apotheker ein Eremplar dom’ Soßetier's Wis 
manad für 102 geben. : £ 

. — 

tw 


Gelet Die „Bonnta 


4 





le als prachtvoll! jmaragdgrün ent- 
puppte. Dbder nur die Kanten und 
Eden find völlig weiß, mährend der 
Kern eine ſchwache Färbung aufweiſt. 
Noch merkwürdiger vielleicht iſt die Ver⸗ 
änderlichkeit in der Farbe, die manche 
Steine zeigen. Ein Pariſer Juwelier 
Halphea befindet ſich im Beſitz eines 
Ihwad bräunlich-gefärbten Diman- 
ten,ber unter gewiffenBedirigungeneine 
rojenroihe Farbe annimmt, morauf 
nad) einem gewifjen Zeitraum die ur- 
[prüngliche Farbe mwiederfehrt. 

Befannt ift wohl auch das Ausblei- 
hen farbiger Steine im Sonnenlicht. 
Da Diamanten von matter und untei- 
ner Färbung erheblich niedriger im 
Preije jtehen als folche vom flarjten 
Wafler, fo hat man öfters verfucht, Die- 
fen MUebelftänvden, den fjogenannten 
Krankheiten der Edelfieine, auf chemi- 
Ihem Wege beizufommen. Bealaubig- 
te Erfolge jedoch find biäher nicht zum 
Borfchein gelangt. Wohl aber finden 
ih Hin und mieder Betrüger, die die 
jet fo häufig vorfommenden aelblichen 
Kapdiamanten mit einer violetten;yarb- 
Ichicht überziehen. Da Gelb und Bio- 
lett Komplimentärfarben find, fo erge- 
ben ih durch die Mifchung meiße 
Strahlen. Natürlich reibt fi nad 
furzer Zeit die täufchende Schicht fort 
und der -gelbliche Schein tritt mieber 
hervor. Aber der Käufer des Steine 
bat dann mieder das Nachlehen. Erit 
vor furzer Zeit widerfuhr die Schidfal 
jogar einem erfahrenen Parifer $ume- 
lier. 

Ueberhaupt fordert der Diamant in= 
folge des hohen Gemwinned, den er in 
Ausficht jtelt, vielfach den Scharffinn 
jenenleute heraus,deren Profeflion e3 
if, “de corriger la fortune*. Sehr 
gern operiren fie mit Dubleiten, da3 
heißt, fie geben als einen Edelflein aus, 
m| was in Wirklichkeit nur ein bünnes 
Bi ı Blättchen Diamant ift, unter dem fich 
eim ebenfo farblofer aber mindermerthi- 
ger Siein verbirgt. Zufammengehalten 
murden beide durch eine unfichtbare Ma- 
ſtixſchicht. Falls man Glas unter— 
ſchiebt, ſtellt man eine noch innigere 
Verbindung her, indem man ſie beide 
aneinander ſchmilzt. 

Auf dieſe Weiſe kann das Kenner— 
auge allerdings nur getäuſcht werden, 


Wunderbare Werthe in dem 


— SE PER 
& Em Bis STORE" 


Hojenträger, Gunıers 
Amerikas größte 


gofen Enden zum Keginn des neuen Jahres 


100 Dutzend 


| 
Steife und weide Männer-Hüte 
| 
| 


Die fteifen Hüte find alle 
fchwarz, während die wei- 
chen Hüte in allen Sarben 
vorhanden find — pofitiv alle 
Sacons dieler Saifon, welche 
für mehr als das Doppelte des 
Geldes verkauft wurden, als 


was wir verfauften. Dies ijt 


Ein bedenlender ‚Korlet-Einkaul! 


Wir haben jveben 2,000 Korjets von Warner Bros., 

Chicago gekauft. Die Partie befteht aus ihrem gan: 

zen Lager von ausrangirien Muftern in 36 ver 

ichiedenen Facons, jomwie 300 Probe-Muftern. Aus- 

tangirte Mufter in allen Größen; Probe = Mufter 

in Größen von 19 bis 22. Dieganze Partie 

wird wie folgt ausverfauft: 

$1.00 Sorfets, zu 

$1.25, $1.50 und $2.00 Korfets, zu 

42.50 Bis $5.00 Storfets, zu 
N, WARNER'S Jedes Korfet trägt den Namen der Firma und iſt I 
N STIER garantirt. ’ 
Unfer jährliher Berfauf von Muslin-iinterzeug fängt morgen, 
Samitag, in unierem Pußiwaaren-Departement an. 


— 


die Gelegenheit einen guten 
Hut für wenig Geld zu er- 
halten — nur... «res... 


— 


— 
LE Ach 


Damen-Capes. 


Ein großer Einkauf, abgetheilt in 3 Partien: 
Partie ld — Refte Qualität feidener Plüfch, 
alle in verjchiedenen Längen, einige davon jinD 
elegant beicht, alle find mit Pelz eingefaßt (nur 
ungefähr 50 davon), jo lange der Vorrath reicht, 


Eure Auswahl zu 3.98, 2,98 Si .98 


— Echwere gefräujelte Boucle und 
5 für Da ‚, 30X150, dDurchiveg mit 


‘ 
3.98 
— (ine große Auswahl in Capes, 
be Stoffen, wie Plüfh, Poucle 
Flounce:Effett, einige find 3 Zoll 
Seide gefüttert und för 
Eircular und inderted 


54.98 


Speziell am WMain-Tloor. 


1 Partie Taſchentücher, leicht beſchmutzt, 

u ...... 
Stickerei-Einfaſſung, 

—,,,—— — — —,,—,——————— 
1 Partie Spitzen, ſpezieller „Leader“, 

ger Yard 

10 Bolts double faced Satinband, Nr. 7 
und 9, per Yard 

1 Partie Magic yrame Folding Kegenihirme f. 
Herren, Congo Griffe, feines Serge: 

Zud, ein Bargain zu 

1 Partie DamenzRegenihirme, Sei: 
den=Serge, fach Griffe, $1.50 Wih.... 


N 
— 


ẽ De 
> 
Di Ze 


— 
— 


ae 


ur 92 
Er 
Bi 


— — 


Partie? 
alle in verſo 
und Kerſey, 
lang, durchweg mit 
beſeßt, Sturmkragen, 
Pleat, ungefähr 50 zur 
Auswahl 6.98, 5.98 und 
Ulle unfere Raglans für Damen 
werden geräumt zu 


Schuh:Bargains. 


Ungefähr 350 Paar Schnür umd 
Gongreg- Schuhe für Männer, 
Aufihläge ‚an den angebrochene Nummern, zur | 
Uermeln, — ftrilt | Hälfte der früheren Breije. | 
ganzwoll. Stoffe, —* | 

| 


Hleider-Bepartement. 


Beite Werthe in Ucberzichern Die jemals 
in der Gefhichte Dieied Departements vie: 
R rirt wurden. 

300 Ueberzieher f. 

junge Männer, — 

Abbil⸗ 
mit 
ver⸗ 


———— — 
—— — — 


Beſtellung gemachte Hoſen 


Hoſenträger für Männer — Wilſon 
ünterhemden und -Hoſen 
faſt alle Größen BT, 
Seidene Mufflers für Männer—Wendbare wattirteMuffs Retailers 
Kommen zum Verkauf zu weniger als den Herſtellungskoſten 
Kein anderes Geſchäft hat oder wird Euch jemals ſolche Werthe bieten. 


Bros.’ 50e und 75c importirte Web 
thig — für. - 
lers—im Muiter u. Qualität jo gut ie Die x 
50: |SHi New NAork 
ce Chicago New York 
« 
Das größte Beinkleider-Lager in Almerita — der aanze Dorrath von einem 


Hofenträger — in all den beiten Fa: 
Muffler, die andersivo für Sl verfauft wer— 
der wohlbefannteften und zuverläjjigften Sabrifanten in den Der. Staaten 


Nee: 25c 
Unterzeug fürMänner—Ungebrocdene 
den — feine Seide und Atlas... - 
5000 Paar 
Durchaus hachfeine, auf 
zur Auswahl. 


— 


genau wie 

dun g gem., 
Voke Effekt, 
titale Taſchen 


und gut ——— Partie 1beſteht aus unge: 
dert, Größen Jd— he 195 Maar Satin Calf Ehu- 
20 "Aabre, SKicis fähr 125 Paar Satin Calf Schu⸗ 

hen in Lace und Congreß, werth 


derladen =» Preis 
bi3 zu $2.00, 2 
51.25 


$10, unjer Preis 

f. dieſen 9 * 

1. dieſen Vertauf, JJ 
Partie 2 beſteht aus unge— 
fähr 125 Paar BorCalf Schnür— 


53.98 
huhen für Mä er, borftehende 


27 Wir verfaufen zu 


Kundengemachte Hojen — Non den hochfein: 
ften importirten und hiejigen Beinfleider: 
ftoffen gemacht, in all den neueften Effekten 
— jedes Waar durhaus hochfein — in je= 
der Beziehung wie aufBeitellung hergeitelli— 


ET Wir verfaufen zu 


Kundengemahte Hojen — Sämmtlich Kunz 
denichneider = Mufter, in feinen Woriteds, 
Gajjimeres und Cheviots — helle, dunkle u. 
mittlere Effekte, in Streifen, Mijhunaen ır. 
ihlichten Yyarben — requlärer Retail: Preis 


7 Wir verfanien zu 
Kundengemadhte Hojen — Sämmtlich 
jchwere Winter-Sorten, ertra qui gemacht 
bon guten, dauerhaften Gajiimeres und 


500 Ueberzieher f. 
Cheviots, in niedlichen und geſchmack— 


Männer, gemacht 


aus ſtrikt ganz— 
wollen. ſchwarzem 
Beaver, Italian 
Cloth Futter, — 
Seiden = Sanımet- 
Kragen, 42 ol 
lang, Kleiderla= 
denprei3 $7.30 — 
unſer Preis für 
diefen Verkauf, 


53.98 
Anterzeug. 


51.00 geftärfte farbige Hemden für Männer, 
einige jind etwas beihmut, 2 
Stüd 68e 


82.50 ſchwarze, ganzwoll. nahtloſe Union Suits 
für Damen, Florence-Muſter, 8 25 
Eure Auswahl yrac 
$1.25, $1.50 md $2.00 Blufen für Knaben, ge: 
macht mit arofem Matrojenfragen, & 

um mit dem Lager aufzuräumen.. 81.00 


Strumpfwaaren. 


gerippte nahtloſe 


Schwere ſchwarze wollene 
mit doppelten Ferſen 


Strümpfe für Damen, 
und Beben, unfer regulärer 
22: Werth 

Tchwere ſichwarze wollene nahtloſe Socken 
Männer, mit doppelten Ferſen und Zehen, 
unſer regulärer 25 Werth, I5c 
er Baroblüsnnsersnsennpssnensaneen e 
Schwere jhwarze fliehnefütterte nahtloje Kinder: 
Strümpfe, mit doppelten Knien, unjer Te 
reg. 124 Wih., fo lange jie vorhalten...... 


für 


Kurzwaaren n. Verſchiedenes. 


Fancy Frilled ſeidegeſteppte elaſtiſche 
Strumpfband-Längen, per Länge 

Dr. Warner's Seide und Gros Grain überzoge— 
Fijchbein, 1 Vd. lang, reg. 25c Oe 


tr zu per Länge 
Eine PBartie von Bor-Papier, enthaltend 24 
Briefbogen und 24 -Umſchläge, werth 
25c, per Schachtel 
Veberbleibfel von fFeiertans Novitäten, wie Tins 
tenfäifer, Thermometer, Zündholzſchach— 19e 
tein u. j. w., with. bis zu Te, zu 
Groceries und Provifionen. 
Fancy Japın Reis, per Pfund « 
Beficr gerollter Safer, per Piund 
Deutiche feine oder flache Eiernudeln, Bid... 
SHandgepflüdte Nappbohnen, per Pfund ! 
Ambortirte gereinigte Korinthen, per Pfd...! 
Beauty Brand Early Yune Erbien, Büdje..Sce 
Morning Glory Buderkorn, per Büchie 
Pirnen, 3:Pfd.:VBüchfe, in Syrup 
Slenword Mince Meat. 1:Pfd.-PBadet 
Holland Java Kaffee (reg. 250), per Bid... 23e 
Beiter Santos Peaberry Kaffee, per Piund..1Se 
Basler Fired Kapan Thee, per Piund......3se 
Fancy Navel Orangen, per Dutzend. 
Holman's beſte Soap Chips, 3 Pfund 
Senor Seife, 10 Stücke 
Hetzel feine Frankfurter Wurſt, per Pfund.. So 
Swift's fanch Sugar Cured California 
Schinken, per Pfund 
Feiner Sugar Cured Speck, 4 bis 5 
Pfund durchſchnittlich, per Pfund 


Berühmte Diamanten. 


(Von H. Volchert.) 


Philoſophen dürften der Menſchheit 
ihre Vorliebe für Diamanten als kind— 
liche Thorheit auslegen. Wie kann man 
ſich für eine Schönheit ohne tieferen Ge— 


„halt begeiftern? fragt Tpöttijch der Befz | 


fimift. Aber wenn mir auch vielleicht 
in dieſer Hinſicht etwas beſchämt das 
Haupt neigen, müſſen nicht auch große 
Kinder ihr Spielzeug haben? Und 
iſt nicht dieſe Schönheit einzig in ihrer 
Art? 


‘ Hierzu kommt, daß das Gejeh von 
der Vergänglichteit der Schönheit mit 
den Diamanten eine Ausnahme zu mas 
hen fcheint. Zwar vermag ihn rohe 
äußere Gewalt zu zerftören, auch zer- 
fpringt er bisweilen ohne fihtbaren 
Grund von innen heraus, aber im Ue⸗ 
brigen hat ihm der Zahn der Zeit — ſo⸗ 
‚weit: wir dad fontroliten fönnen — 
"fheinbar nicht? an. 
> Ym Diamanten reichen fih Schönheit 
Sund Seltenheit die Hand. Eine diefer 
"Eigenfhaften allein miürbe nicht ge- 
shügen, um feine Herrfchaft zu begrün- 
pen... Haben mir bod Edelfteine, die 
fi Durch hohe Schönheit auszeichnen, 
aber die freigebigkeit, die die Natur in 
pieferHinficht walten läßt,umgibt diefe 
ierrathe, in unferen Augen mit dem 
um des SE une ver⸗ 
mhen ſie, ähnlich wie ſich ein ver— 
heine von allzu verfchwenderifch 
gebotenen Zärtlichleiten abmendet. An- 
werfeitö verhilft auch nicht Seltenheit 
1 zu feiner dominirenden Stellung 
rg ar Br 
eb, obgle äußere Vorzüge tei- 
rer fletö nur ein Kuri= 
in und auf den kleineren Kreis 


i 
* 


oder leichte Sohlen, Zehen von 
allen Facons, werth 81 ww 
biz zu 8.50, SamitagH «Id 
Bedentt, dies billi 
gen“ Schuhe, ſondern gute Schu— 
he zu ſehr niedrigen Preiſen. 


ſind keine 


3. Zloor:Speialitäten. 
6:4 Größe, fanch Zbier: 
68€ 


Tiſch-Oeltuch, beſte Qualität — 
dt, jolange der 


Chenille Tiſchdecken, 
muiter, 81.25 Wertb, 
Stüd 
Tabrifreiter vor 
fehlerhaft ge 
Vorrath reicht, per Yard 

Rolle Größe Bettdefen — Marjeilles 
Mufter— 79 Wrb., per Stüd 

Dat und Mahagani Cottage Nopd2, volles } 
Set Trimming und Mole für « 


Sıhmudkladhen = Departement. 


Noveltn Halsketten fiir Kinder, gemacht 
aus Mufcheln und Perlen 
Andere 10e, 15c und 
Novelty Muichel 
Armbänder 3 
Andere 19e und 25e, 


19e. 


PBand Stein Ringe für Kinder, 


Broſchen in verſchiedenen 
J 
Manſchettenknöpfe 


Candy:Bepartement. 
Buttercups, ein Bargain zu Täc, 
J 





Chocolat Chips, werth Ze, 
Vertauf, per Pfd 


Perfection Caramels, immer zu 156 


Unſere 40e „Bitter Sweet“ 
Creams, ſpeziell, Pfd 


Zigarren und Tabak. j 
1.60 8 





Henry George, Kilte von 50 
„The Bracer“, gemacht aus qutem hieji: 69 
gem Tabat, 81 Wth. Kiſte von 50 —W 
Little Havanas, Union made, 
Kiſte von 50 

Battle Ax Plug, 30e, Climar, 16 


Unzen Plug 39 


— Napp od. Dute’s Mif nr 
davy od ute's Mifhung 34c 


TZiv Top 
» Madete 





Fancy Kalbfleiſch-Hinterviertel, Pfd 

MWateriown Gänte, PfD..oesoronenncsnnse 12340 
Gemiſchtes Hackfleiſch Pd.... 740 
Rolled Rib Roaſt, Pf 

Fancy Sirloin Steat, P 

Mutton Stew, per Pid 

Beſtes Sauerkraut, per Quart.............. 3 

Fancy Granberries, 

Allerbeite Snowflate Kartoffeln, p. Red.... 


bon Liebhabern bejchränft bleiben, die 
fi) zu der phantaftifcher Höhe feines 
Preiles emporzufhmwingen vermögen. 
Aber mer von uns gemöhnlichen 
| Sterblichen Tennt ihn? 
|  Mber nicht nur diefer Stein, fondern 
| vor allen Dingen auch der Rubin find 
| Nefordbrecher Hinsichtlich der Koftipie- 
 Tigfeit, die den Diamanten weit hinter 
jih laffen. Die Diftanz war fogar in 
früheren Jahrdunderten noch mweit be= 
trächtlicher, ala heugutage.. So ſchätzt 
; Benvenuto Cellini im 16. Kabrhundert 
ı ein Karat Rubin at Mal höher als 
ein Karat Diamant, und zwar gleich 
800 Goldthaler. 
Als ein ſelbſtverſtändliches Attribut 
des Diamanten pflegt man ſeine Farb⸗ 
loſigkeit, die Reinheit ſeines „Waſſers“ 
zu betrachten. Allein faſt die Hälfte 
dieſer Edelſteine tritt in hellfarbigen 
Nüancen auf. Intenſive Färbungen 
kommen ſeltener vor. Doch beherbergt 
das grüne Gewölbe in Dresſden einen 
grünen, der ruſſiſche Kronſchatz einen 
rubinrothen und die Schatzkammer in 
Wien einen roſenrothen Diamanten. 
Am begehrteſten, weil am ſeltenſten und 
ſchönſten, ſind ſolche von blauer Farbe. 
Ein wunderſchönes Exemplar dieſer 
Gattung befindet ſich im Beſitz des Ban⸗ 
kiers Hope in London. Dagegen wer: 
den die — Neger unter den Diamanten, 
wie man ſcherzwleiſe ſagt, wohl nur zu 
Trauerſchmuck verwendet, obwohl ſie 
ſich durch einen eigenartigen metalli— 
ſchen Glanz ausgzeichnen. 

Eine merkwürdige, wenn auch nicht 
allzu häufige Erſcheinung ſind Dia- 
manten, deren Außenſeite oder Ecken 
anders gefärbt ſind als der Kern. 
Tſchudi zum Beiſpiel berichtet von ei⸗ 
nem rußſchwarzen Diamanien, der ſich 
nach dem Abſchleifen der äußeren Scha⸗ 


wenn der gefälſchte Stein gefaßt iſt. 
Allein in der Fabrikation von Glas— 


flüſſen hat man es jetzt' zu einer der- 


artigen Vollkommenheit gebracht, daß 
es ſogar für erfahrene Fachleute oft 
ſchwer iſt, auf den erſten Blick die Imi— 
tation vom echten Stein zu unterſchei— 
den. Hier läßt die Vorſichtsmaßregel, 
große und werthvolle Diamanten ſiets 
nur loſe zu kaufen, völlig im Stich. 
Andere Prüfungsmethoden müſſen den 
Käufer von Diamanten ſicher ſtellen. 

Vor Allem leiſten ihm als Prüfſtein 
auf ihre Feſtheit hin die Röntgen— 
Strahlen gute Dienſte. Die Nachah— 
mungen, wie Glas, Bergkryſtall, Topas 
u. ſ. w., abſorbiren dieſe Strahlen, 
während der Diamant ſie hindurch 
gehen läßt. Falſifikate präſentiren ſich 
auch bei derPhotographie imKathoden— 
licht in ſcharfen Konturen, umgekehrt 
wie beim Diamanten. Glasimitatio— 
nen laſſen ſich auch oft ſchon dadurch 
herauskennen, daß ſie ſich etwas wär— 
mer anfühlen als der echte Stein. Auch 
ſchlägt ſich der Hauch leichter auf ihnen 
nieder und verſchwindet langſamer als 
beim Diamanten. 

Ein ſehr gefürchteter Gegner aller 
Diamantenfälſcher iſt ferner das Mi— 
kroſkop, die Lupe. Auch den klarſten 
Stein, geſchweige denn erſt die trüben, 
umſchließen winzige Fremdkörper, über 
deren Natur man ſich nicht immer einig 
iſt. Ebenſo enthält ein jeder luftleere 
Räume. Aber ihre Form, ſowie die 
Art der Einflüſſe unterſcheidet ſich doch 
weſentlich von denen der echten Steine. 
Desgleichen ſoll unter Anderem ein 
Aluminiumſtift gute Dienſte keiſten. 
In dem weicheren Glaſe hinterläßt 
nämlich ſeine Spitze eine ſilberartig 
ſchimmernde Linie, auf dem härteren 
Diamanten bleibt ſie ſpurlos. Uebri— 
gens hat dieſe Härte bisweilen zu ſon— 
derbaren und verhängnißvollen Miß— 
verſtändniſſen geführt. In dem naiven 
Glauben an die Unfehlbarkeit des alten 
Spruches, daß eher Hammer und Am— 
boß in Stücke ſplittern als ein echter 
Diamant, hat ſchon mancher glückliche 
Finder die Worte in die That umge— 
ſetzt und ein koſtbares Juwel mehr aus 
der Welt befördert. Dank ſeiner leich— 
tenSpaltbarfeit läßt ſich ſogar der Dio— 
mant recht bequem zertrümmern. Ein 
einziger gar nicht einmal wuchtiger 
Hammerfchlag genügt dazu. 

Der Diamant. don feine Meithrrfeit 
förmlich zum Jndividuum ftempelt, hat 
aud) feine Gerichte. ut ot 

| pliizrt und dundel, und fomweit fie fi 
bei den berühmten Sremplaren verfol- 
gen läßt, entbehrt fie meift nicht der Ao- 
mantik. Mit Lift und Verbrechen hat 
man bisweilen um feinen Befiß gerun- 
gen, ja wie um den eines fchönen Wei- 
bes gefämpft, ji jogar Schlachten ge- 
liefert. Wahrfcheinlich lebten die Boe- 
ren noch heute ihr friedlich-tonllifches 
Leben auf ihren meltabgefchiedenen 
Farmen, hätten die unermeßlichen 
Schäte der Diamantengruben von 
Kimberley, De Beer, Du Toits Ban 
u. f. m. nicht die Begehrlichkeit der Eng=» 
länder gemedi. Obmohl die füdafrifa- 
nifchen Diamantengruben an Neid 
thum die alten indifchen und fpäteren 
brafilianifchen weit hinter fich Iaffen, fu 
ftammen doch - alle großen Biftorifchen 

i Diamanten aus Yndien. Der gelbliche 
Schein der meiften vomfap herrühren- 
den Steine läßt ihnen nur Anfprüche 
auf Pläte zweiten Ranges. 

Vebrigens aibt Indien, das Mär: 
chenland der Yumelen, auch heute noch 
ben beiten Kunden auf dem Diaman- 
tenmartie ab. Der Bedarf feiner Für- 
ften ift ein fo enormer, daß die inländi- 
fche PBroduftion ihm nicht gemügt und 
feit einer Reihe von Jahren maflenhaft 
Kapdiamanten nach Indien wandern. 
Begünftigt, vielleicht groß gezogen wirb 
die Neigung durch die dortige Tracht, 
die auch für da3 männliche Koftüm rei- 
chen Zierrath erfordert. - 


(are 


wie ii-jile 


— — — — — — 


vollen Muftern—regulärer Retail-Preis 
82.50 und 83.00 . . 


Se beffer Ihr die Werthe beurtheilen könnt, je kritiicher Ahr 
Bezug auf Bargains jeid, dejto mehr werden Auch dieje wunder: 


bar niedrigen Preije erfreuen. 

Gin-Stüd fanch beichte Kleider für 

Mädchen — ganz Wolle 98 

— Alter 6 bis 12 52.50 

Peljtragen — Lapel beiegt — 27: 

zöll. Kerſey-Coats — 

Satin gefüttert 4 

97:300. feidegefütterte Kerien-Coats 
‘ ww 


— aut gemadt — lohb: & -. 
farbig, Eaftor u. jhmwarz .*® 3 ‘id 


—— — für en aus 
rford, Kerjey u. Mel: } 
ton — Alter 6, 8 u. 85.00 


Odd-Partie_ don 
gemachten Suit3 — 
J 


Beaver-, 


lang — zu 


Fancy 
Suit3 — 


+ 


Neue 


fancy _ fchneider: 
- 


55. 


Verſian-, 
Kragen und Lapel eleganteſte Coats 
— 42 bis 60 Zoll 


Blouſe 
Golf-Capes 
Effekte — alle Farben 

u «? 
Ploufe, Erufhed Ve: 


lour-Jadet3... 
Kurze Plüſch-Jackets 


$3.75 und $4.00 


in 


Stunk-, Mink— 


ſchneider gemachte 
— ſchottiſche 
— 


75 


87.50 


DE 


Volle Längı Bor Coats für Mädchen — aus blauem Or: 


ford oder Melton — Wlter 6 bis 14 — morgen... 


Kerfey:, Orford: und Vicuna- kurze (2-zöll) Jacke ts — 


Satin gefüttert 


Elegante importirte Abend Tange Loais — 
Seide, Velour u. Broadcloth — 333. 75 u. 


S50.00 — 


Probe-Coats von Raglans, Newmarlets — 207,50 


gefüttert — Werth 815.0 bis 817.50.......... 


Qußer: 
ordentlidhe 


Bargains in Sport:-Waaren 


Sporting Waaren zur Hälfte des Preifes, den Sie anderswo bezahlen. 


Strifing Bags — Tönnen cinfah_ oder 
Doppelt gebraucht werden, u. mit 75c 
echtem Gum:Bladder . 

Kames 3%. Gorbett Single-End Punch— 
ing ag: — aus Mauleſel-Haut ge— 
macht — handgenäht — der Rörthe und 
beweg lichſte Bag, der ers 1.25 


mird 

Rugby-Fußbälle — lederüberzogen — 
mit echtem Gum— 2 c 
Bladder 
Boring-Handihuhe für Knaben — mit 
echtem gefräujeltem Baar ge- 75e 
ſtopft — Set von 4 


—— Oft \ 


mernden Herrlichkeiten, die bie fürft- | Schlaht bei Nancy der überlegenen 


fichen Schakfammern bergen, mand) ein 
falfcher Kronprätendent vorfinden. 

Wenigftens jagen böje Zungen dies 
dem „Danan Radſchah“ nach, deſſen 
zweifelhaft glücklicher Beſitzer der Rad⸗ 
ſchah von Matten auf Borneo iſt. Auch 
die feierliche Prüfung im Jahre 1868 
konnte dem geprieſenen Kleinod zu kei— 
nem beſſeren Leumund verhelfen. Die 
Feinde des Fürſten behaupten nach wie 
vor, er hätte ſich mit einem Stück Berg— 
kryftall anführen laſſen, und in dieſem 
Tumult verhallten die beſchwichtigenden 
Stimmen ſeiner Freunde, die uns glau— 
ben laſſen möchten, daß überhaupt nur 
eine Nachbildung zur Begutachtung 
vorgelegen habe. Allein der Radſchah 
hat Leidensgefährten, wenn ſie auch als 
heroiſche Patienten ſtets das Uebel in 
Abrede ſiellen. Zum portugieſiſchen 
Kronſchatz zählt ein birnenförmiger, 
taubeneigroßer Diamant, der „Bragan- 
za“. Er wiegt 1680 Karat, ein anftän- 
digeg Gewicht, wenn es fih um einen 
Diamanten handelt. Leider aber bat 
man ihn im Verdacht, zur Familie der 
„Zopafe“ zu gehören, im ber „jchmere 
Aungen“ bon mehreren Pfunden feine 
Seltenheit find. 

Die Frage, ob Diamant, ob Topas 
wird jedoch wohl vor der Hand eine 
offene bleiben, da der fragliche Stein 
aus leicht begreiflichen Gründen jorg- 
(ich porfennerbliden gehütet wird. Bon 
dem Moment an, wo er al3 Zopas er- 
kannt würde, würde er nämlich einen in 
der Welt noch nicht dagervefenen Preis- 
fturz erfahren. Denn von 224 Millios 
nen Pfund Sterling oder beinahe 43 
Milliarden Mark auf ein Minimum zu- 
fammen zu fehrumpfen, auf biefen yal 
dürfte die Regel des Ben Aliba doch 
nicht zutveffen. 

Ein ganz romantijches Wanderleben 
Hat ein anderer, allerdings weit llei⸗ 
nerer Diamant, der Sanch, hinter ſich. 
Sein Urſprung läßt ſich bis auf Karl 

Kühnen verfolgen, deſſen blindes 


* — den 
Allerdings mag fid unter den flim> 4 und rohes Draufgaͤngerthum im ber 


* >= 


* 


Knaben-Sweaters — reine Wolle — ge— 
ftreifter Kragen — alle Far— 
ben und Größen.,, 


Reinmwollene Smweaters für Männer — alle ETRBHEER \ | 
Farben und allg Größen—werth — 
2.0 — für | 
Reine Worfteg-Sweatcrs für Männer $ 3.50 | 
und 4.0) Sorten — in einfachen_oder Alter wur I | 
nate-Streifen — ertra jchiwere Qualität — 


in cllen Gröken und farben 1.98 iR ” * | 
I 


für....... 


= yezinl-Offerte in Bhotographien 
—@in Tugend unferer beiten Cabinets auf 
großen Rarten und ein I in in Xebensgröße, 

i h v2) nnaler V + a. = 
mit hübfcher IS,X22 ovaler Mat, 52.50 


KRampfesmweife der Schweizer Ihmählich 
unterlag. Der abenteuerlihe und 
trunffüchtige Fürft büßte bei dieſer Ge— 
legenheit zugleich mit dem Xeben aud) 
das oben genannte Jumel ein. Ein 
Soldat, berichtet die Chronif, brach) es 
ihm aus der Hutagraffe. Dann begann 
für daß Kleinod eine lange Jrrfahrt 
durch Portugal und Frantreich, bis es 
in die Hände eines Monfieur de Sanch 
gelangie, der ihm zu feinem Rufnamen 
verhalf. Im Jahre 1600 trat jein Be- 
figer ihn an die jungfräuliche Königin 
bon England ab. Doc jchon 46 Jahre 
fpäter brachte ihn die unglüdliche Ge- 
mahlin Karl& des Erjten auf ihrer 
Flucht nach Frankreich zurüd. In ihrer 
Kothlage verpfändete fie ihn an den 
Kardinal Mazarin, den angeblichen 
Erfinder des herrlichen Brillantjchnit- 
te, der erft die Vorzüge ded Diamanten 
in's Hellfte Licht feht. Bon ihm erbte 
ihn mit 17 anderen großen Diamanten 
der Sonnentönig. Der vulfanifche 
Ausbruch der großen Revolution fegte 
aud) diejen Stein, wie fo vieles Andere, 
bon ſeinem privilegirten Platze fort. 
Zehn Jahre lang blieb er verſchollen, 
dann entdeckte man ihn — unter den 
ſpaniſchen Kronjuwelen. Auch hier war 
ſeines Bleibens nicht lange. Denn ſchon 
im Jahre 1828 entführte ihn ein Fürſt 
Demidow in ſeine kalte nordiſche Hei— 
math. Beinahe 40 Jahre ſpäter ver— 
äußerte ihn dieſer wiederum für 
20,000 Mark. Nach verſchiedenen an⸗ 
deren Etappen ſcheint der Sanch dann 
den Weg in ſein märchenhaftes Vater⸗ 
land zurüdgefunden zu haben, denn er 
foll fi jet im Schabgewölhe de3 Ma | 
haradihah von Gutiola befinden. 
Ein amderer pracktvoller Brillant | 
bon 51 Karat [pielt in dem Liebesleben 
Ühaeinadt. (entie in in eine gartfihen 
rinalI. thn im einer zärtli 
Stunde ihrem damaligen Günftling, 
Brake ro a Ta ba 
nt er m uf 
Igenden Jahrhundert bießRaiferin Eur | 


| Kopirpreiie, 
| Yad Fin. Gr 


| Rult Pads, als vLöſchblatt 
I 
I 15x24, 


| genie von Na 
mächtigt ſich dereinſt dieLegende dieſes 


Duplicate Caj 


it Rad 
GHed Bücher, 


10x12. 


ar 6 —A | 
3.25 } 
I 
Leder-Ecken Did 
liches 
ecial“ — Gt 

eiten. ..... 500 
oof „Special 


- Full Duck 
— werth 1.5 — 


Nader Receipt Bücher, Canvas 


N 
Dedelesoosoonssunenensnnonunneneee 


Rouderts—xXXxX t 


95€ | 
87e 
98e 


> 


47e 


Guckenheimer Rye 
per Flaſche 


Golden Wedding ! 


in Flaſchen gezo 


Welßer Tokay 
t Wine Co.-Flaſche. 


gen von Hammo 


7m Eeiten....... 720 


— Ledgers und J 
-Ruſſia Echker 


reg. Retail-Preis 85.50 und 86.00 ..... 


| Alles, was Ahr für Eure Office gebraucht bedeutend billiger, 
| als was die ausichl. Stationers dafür verlangen. 


h 
Died 


Oil Boards, 10x12, 
per I 


| 
| Kalender Bads für 1902 — täg: 
| Memorandunt..ooorsorsersnnnenennnennnnnnnee PR 


öße 1Oxl?—in Full Tud gebunden, indeged — feine 
300 Seiten 39e 
1000 Seiten 


3 — nur 600-jeitig gemacht, 124x84 
5 weikes Papier — Hubs u. Ic 


-. 


unjer Preis 


heads—alle € 
Priefföpfe—per 
10€ | Journals, ord®, Gafh Bü: 
der, 5, in Full Dud ges 
| bunden 


+ Siab@ut Kommerciol Kou: | 
Ri 


20c | 


> I 
“rs | 30 Eeiten....49e 0 Seiten... 65e 


Od Eolony Holland Gin— die Flajche für 


Hohieiner alter California Riesling— 
per Gallone 

Raltimore Rye—S Jahre alt— 

De Bali. nanerir rinnen 
Sid Crow Bourbon—7 Jahre alt— 

per Gallone..uosssossoronennnennnnnnnene 
Gudenbeimer Rye—6 Sabre alt— 


Sabiner Ave oder Yourbon—4 Nahre alt—per Gallone 


indem Ihr einYank-Konto eröff- 
net. WAufere Bank zahlt 4 Proz. 
Zinfen an Spar- Einlagen. 


1 nt das nene Jahr richtig, 
03 


tapoleon III. Vielleicht be- 


und meilt gemwiffe Parallelen 
in den Lebensichidjalen der aljo Be— 
fchentten als undeilvolle Wirkung des 
Steines nad. Dies um fo leichter, als 
auc fein jehiger Vefiger Inhaber eines 
der KFürftenthrene iſt, die feit ber 
englifchen Oberherrſchaft in Indien 
nicht auf allzu feſten Füßen ſtehen. 
Ein beinahe unentwirrbares Chaos 
bildet die Geſchichte des im Londoner 
Tower aufbewahrten Kohinur, des Or— 
lows, eines der größten des ruſſiſchen 
Kronſchatzes — er wiegt 1943 Karat — 
des Mondes der Berge und des Groß» 
moaul. Da: geheimnißpolle und [purs 
lofe Verſchwinden dieſes letzteren ſeit 
dem Jahre 1665 läßt auf den Gedanken 


Stoffes 


kommen, daß er ſich vielledcht hinter dem 


Namen eines der oben genannten Dia— 
manten verbirgt. Doch, wie dem auch 
ſei, Krieg, Plünderung und Raub fenn= 
zeichnen bei allen die Periode ihrer frü- 
heren Eriftenz. Auch} in die Hände der 
Engländer gelangte ber Kohinur nicht 
auf dem fpießbürgerlihen Wege des 


| einfachen Kaufes. Im Jahre 1850 bot 


ein Aufftand der Englifchoftindifchen 
Kompagnie die wahrfcheinlich ſehr will⸗ 
fommene Gelegenheit, fi der jchönen 
Beute zu bemädtiigen, die fie dann der 
jürgft verftorbenen Königin bon Eng- 
land zu Füßen legte. Der Werth des 
Kohinur wird, obwohl er fein tadellofer 


Brillant ift, nach feinem zweiten Schliff : 


noch auf 2 Millionen Mark geſchätzt. 

Solche und noch phantaftifchere reife 
laffen e3 erflärlich ericheinen, daß die 
Wiffenfchaft fich emfig bemüht, den 
Weg zu entdeden, ala deffen lodendes 


| Ziel die fünftliche Heritellung des Dia- 


manten in der Retorte winkt. Aber die 
nicht unter heißen Erdeniwehen gebore- 
nen Kroftalle zeigten bis jetzt allzu 
pygmäenhafte Formen, um mit den al- 
ten Königen der Edelfteine konkurriren 
zu fönnen. Indeß ift es nur eine Frage 
der Zeit, wann dieje Nebenbubler er- 
fcheinen werden, die man troß alledem 


| — menigften3 vorläufig — mit Unrecht 
| fürdhtet. Denn wie jchon jet die che» 
| mifche Herfiellung der Rubine darihuts 
| eine Entwerthung der Edelfteine das 
| durch fteht por der Hand faum zu er= 
warten, da ihr fünftlicher Werbeproge 
ein ungemein EZoftfpieliger if. Eine : 
nennenswerthe Gefahr fünnte höchftens 
die Ueberproduftion bringen. Doc) auch) 
diefe Frage it vorläufig mur ein 

| Streit um de3 Kaiferd Bart, 

— — — — —— 


Aus Liebe fahnenflüchtig. 


Der Matroſe Genſicke vom Linien— 
ſchiff „Wörth“ hatie während des 
Aufenthalts dieſes Schiffes in Shang— 
hai dort ſeine Braut, die er vor fünf 
Jahren in Deutſchland kennen gelernt 
hatte, ee Sie verfuchte 
wiederholt, ihren Bräutigam zur Fah— 
ı nenflucht zu überreden. Er fünne dann 
ı mit dem Schiff ihres Bruders, ber 
| Steuermann auf einem amerifanijchen 
| Schiff war, flüchten. Als er eines Ta=. 
' ge3 nach der Dienfttelle feiner Braut 
| tam, lag dort ein Brief, daß er nadı= 
| fommen möge, fie (feine Braut) habe 
| biefteife bereits angetreten. Run tonnte 
ı Genfide der Verlodung nicht miderjte- 
ı ben. Er gab die Sachen, bie er für ei- 
nen Fähnrich gekauft hatte, auf einer 
Stelle ab, wo die Boftordonnangen ver- 
fehrten, faufte für fünfzehn Dollars, 
die er von einemyähnrich zum Einkauf 
bon Zoilettegegenftänden erhalten hat= 
te, fich jelbft Zivilzeug und wollte flüc- 
| ten. Da aber an dem Tage fein ameri- 
fanifches Schiff fuhr, fondern erft brei 
Tage jpäter, trieb er fi} mit amerita- 
nifhen Matrofen umber. Zwei Tage 
fpäter wurde erAdends von einem Un» 

| teroffizier des 1. Erpebitiondforps und 
zwei Mann von ber „Gefion“ verhaftet 


und an Bord gebracht. Bom Kriegd- 


gericht in Kiel ift er jegt nun zu neun 
Monaten 14 Tagen — wu” 
Berfegung in die zweite Söldatenklaffe 

verurtheilt worden. er 


Gefet Die „Honntagpon«, 





